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leiitsslieE ZeitKng 

liböF New York 12. Buenos Aires 

BERLIN, 15. — Deutsche Unter- 
seebcoie versenkten den Dampfer 
Agamemnon" von der Lamport 

Hcit-Line und ferner die englischen 
Dampfer „Hopemout" und „De- 
sable" und den französischen Dam- 
pfer „Diamant". 

BERLIN, Í5. — Die Ailiierien ha- 
ben die Bedingungen, unter weichen 
Bulgarien und Griecheniand auf 
ihrer Seite in den Krieg treten woll- 
ten, ais unerfülibar zurückgevi'iesen. 

BERL5M, 15. — Die Grubenar- 
beiter in Cardiff haben sich in den 
Ausstand erklärt. 

BERLIN, 15. — Das englische 
ünierhaus bewilligte einen neuen 
Kriegskrcdit von 250 Millionen 
'PfFjnd Sterling' für die Krie^'saasJa-- 
gen bis Ende März 1916. 

— Man vermutet, dass der engli- 
Txhe Minister Eduard Grsy sich ge- 
genwärtig in Bukarest befindet. 

BERLIN, 15. — Die römischs 
„Tribuna" bringt sehr beunruhigt 
die Nachricht, dass die Serben in 
Albanien E-Bassan und Tyrana be- 
setzt haben und gegen Durazzomar- 
schieren, während idie Montenegriner 
gegen Skutari Verstössen und die 
Griechen gegen Bevat. Die italieni- 
sche Presse nennt die Lage in Al- 
banien beklagenswert und befürch- 
tsi, .dass der ttnerwarteie Eingriff 
der Balkanstaaien schv/ere Verwick- 
lungen nach sich ziehen wird, denn 
sie scheinen von ganz Albanien Be- 
sitz ergreifen zu wollen, sehr gegen 
den \¥i!ien Italiens, das Albanien 
für sich beansprucht. 

BERLIN, 15. In Moskau und 
Petersburg gab es schwere Volks- 
unruhen. Die Soldaten mussten von 
ihren Schussv/affen Gebrauch ma- 
chen. Von russischer Seite wird wohl 
versichert, da^s es sich um deutsch- 
feindlkiie Kundgebungen gehandelt 
habe, aber man weiss, dass die Be- 
i^/egung sich gegen die Regierung 
richtet und einen durchaus revolutio- 
nären Charakter trägt. 

BERLIN, 15. In England hat es 

viel Brände gegeben und auiiäl!j= 

girwesse sind gerade die Militär= 

Werkstätten und Depots von ihnen 

heimgesucht worden. Unter ande- 

ren braonien ab die Victoria« 

Docks in London, die Anilinfabrik 

in fftanchester, die Depots der 

Boothe=Docks in Lancshire und das 

Schloss Dunrobln in Schottland, 

Eigentum des Herzogs Stutherland. 

BERLIN, 15. Aus Konstantino- 

pel wird Offizien berichtet, dass 

die Türken die russische Stellung 

in 01ÍÉ eingenominen habi^n. 

NEW YORK, 15, Nach einer Mei= 

dung der Associated Press feíilen 

in Enghind mindestens I70.COO 

Mann für die Landarbcísíen. - 

WASHINGTON, 15.^ Der öster- 
reichisch-ungarische Minister des 
Aeussern, Freiherr v. Burian, demen- 
tiert in einem an den hiesigen Bot- 
schafter gerichteten Radiogramm die 
aus Rom stammenden Nachrichten, 
die von grossen Siegen der Italiener 
zu erzählen wissen. Die Lage an der 
italienischen Grenze ist den k. u. k. 
Truppen sehr günstig, die alle ita- 
lienischen Angriffe mit Leichtigkeit 
zurückschlagen. 

Bemerkung der Red. Kurz vor 
Redaktionsschluss erhalten wir eine 
neue Nachricht, dass die versenkte 
„Agamemnon" nicht ein Dampfer 
der genannten Gesellschaft war, 
sondern das englische Panzerschiff 
dieses Namens. Es wurde Ln den 
Dardanellen von einem deutschen 
Un^rseeboot torpediert. Es war ein 
Panzerschiff von 19.000 Tonnen 
Wasserverdrängung und war im 
Jahre 1906 vom Stapel gelassen 
worden. 

ÂMtliclier Bericht 

aus dem deutsclien Hauptquartier 

Das deutsche Hauptquartier 
meldet unterm 14. Junh ' 

Auf der Linie Lieven-Arras er- 
litten die Franzosen eine ernste 
Niederlage. Ihre Sturmkolonnen 
wurden während des Tages durch 
unsere Artslíerie zurückgeschla- 
gen, In der Nacht begannen die 
Franzosen in geschlossenen Rei- 
hen unsere Stellungen auf beiden 
Seiten der Höhe von Notre Da- 
me de Lorette und auf der Linie 
Neuville-Recisncourt heftig anzu- 
greifen, sie wurden aber unter 
schweren Verlusten zurückge- 
schlagen. Wir behielten alle Stel- 
lungen fest in unserer Hand. 

Auch am Yser-Kanal schlugen 
wir schwache Angriffe zurück. 

Der Infanteriekampf östlich von 
Hebeturne blieb ohne nennens- 
werten Erfolg. 

Die französischen Angriffe ge- 
gen die von uns eroberten Stel- 
lungen in der Champagne bra- 
chen kaum eingeleitet zusammen. 

Auf dem östlichen Kriegsschau- 
platz eroberten wir einige Stel- 
lungen in der Nähe von Kushe 
nordwestlich von Schawli. wo 
wir drei Offiziere und 300 Sol- 
daten zu Gefangenen machten. 

Südöstlich von der Strasse von 
Maryampol nach Kowno nahmen 
wir die vorgeschobene russische 
Stellung im Sturm und machten 
drei Offiziere und 313 jSoldaten 
zu Gefangenen. 

Das Heer des Generals von 
Mackensen leitete den Angriff 
ein auf einer Front von 70 Kilo- 
meter Ausdehnung; es hat zu 
Ausgangspunkten Sieniawa und 
Czeruiwa. Die russischen Stellun- 
gen wurden auf der ganzen Li- 
nie genommen. Die Zahl der 
Gefangen beträgt 16000. 

Die Generale v. Linsingen und 
V. d. Marwitz sind im Vormarsch 
begriffen. 

âmllielier BerioM 

aüs (jßiii ösierr.-unpr. Hauptpariier 

(Mit dem Unterseekabel übermittelt) 

Das österreichisch-ungarische 
Hauptquartier meidet unterm i'i.: 

Die österrcicMscli-iiiigarisclien 
und deutscher. Truppen durchbra- 

chen die russische Linie östlicli und 
südöstlich von Jaroslaw nach hefti- 
gem Kampf. Der Feind zieht sich 
unter schweren Verlusten zurück. 

Südlich vom Dnjestr dauert der 
Kampf in der Region von Berzow, 
südlich von Mikolajew, an. Vier 
russische Angriffe wurden zurück- 
geschlagen. Die Russen zogen sich 
aus ihren dortigen Stellungen flucht- 
artig zurück. 

Die Russen wurden nordwestlich 
von Zuwazzo vollständig geschlagen. 

Die deutsch-österreichischen Trup- 
pen besetzten nach heftigem Kampfe 
die Stadt Zydaczow. 

Nördlich von Tlumacz sind wir 
in der Offensive. Wir machten viele 
Gefangene, deren genaue Zahl noch 
nicht festgestellt werden konnte. 

Nördlich von Zaleszczyki wurden, 
die russischen Angriffe zurück- 
geschlagen unter schweren Verlusten 
für den Feind. 

Die nö;rdlich von Palawna am 12. 
Juni begonnene Schiacht (hier hat 
die englische Zensur sieben Worte 
gestrichen) .... In der Nacht 
schlugen wir italienische Angriffe 
zurück. 

Unsere Isonzo-Linie ist intakt. 

IneyssliFOiiik 

ilieutSQhe WaffiõsaiHâtsranten 
asiijserep Feind® 

Zu den amerilcaiiiseheii IValfenliefe- 
ranten der Feinde Deutschlands -und 
Oe.stcrreich-üi!g"anLs g'eliört, wie dem 
Vorw/lrtá aus York g>eschrLebeii 
wii-d,*uiiter anderen auch der Lhigar Theo- 
dore Kuiidtz, der in Cleveland eine 
iVutonvobilfabrik besitzt, in der kürzlich 
ein Streik auslwach. Der Streik brachte 
die Tatsache ans Licht, daß Herr Kundtz, 
d*eni e i n g r o ß e r O r d e n v o n d e r 
Krön ;0 TJ n g- a rii s verliehen worden ist, 
seine Arbeiter Tag- und Nacht arbeiten 
läßt, um Rußland n)it Autoniobil|en ai 
versorgen. Wie der Herr diese Handlungs- 
w.eist mit seirionv Orden ins reine bringt, 
ist i'iii etwas schwierig- zu lösendes Prob- 
lem. Doch du heute in Eechtfertigrungs- 
und Auslegung'3versuchen die größten 
Kunstwerke geliefei*t werden, kann man 
woiil folgrenden Rechtfertigungsvemich 
des Herrn Kundtx wagen: Die Russen 
verMcren beständig- soviel Gefang^ene und 
Kriegsmaterial, daß man wolil annelunen 
kann, (lir^ Automobile aus Cleveland wer- 
den. schließlich doch in die richtigen 
Hände g-elang-en. 

Feiner Ihaben ^-vir den bekannten Heriii 
Scliwab, .dessen 'deutscher Name sich 
mit dein besten Willen .nicht anglisieren 
läßt. In dem unschuldig- klingenden Orte 
Betlileliem fabriziert dieser Herr auf Rech- 
nmig der englischen Regie^rung 
allerhand Ki'iegsmaterial und namentlich 
gewaltig-e Geschütze, die auf den großen 
Dampfern nach Europa goschaift werden, 
um auf englischen Krieg-sschiffen mon- 
tiert zn werden. Wie das „Wall-Street 
Journal" versichert, ist der g-rößte Teil 
des sicli in ausländischen Händen befin- 
denden Kapitals dei' Bethlehem Steel Cor- 
poration im Besitze deutscher Kapi- 
talisten. Der deutsche-Anteil wird auf 
20 vom Hundert" geschätzt-. 

Die tiöhe der englischen Verslche- 
rungsprärailen 

Einen interassanten Beitrag i5.u den 
Lasten, die der Krieg England auferlegt, 
gibt eine im „Economist" vom 10. April 
i;)15 veröffentlichte Zuschrift, die sich 
mit den Kosten der Kriegvsversichenuig 
b?faßt. Der Durchschnittswert der eng-», 
lischbn Schiffe wird auf 150 .Millionen 
PI und S'Jjrl., dei' Gesamtwei't der auf 
englischen versicherten Schiffen, sowohlj' 
des Uebersee- wie des Kü-ste-nverkehrs, 
verfrachteten Güterji auf 777,5 Millionen 
Pfund Sterl. angegelien. Die durch- 
schnittliche VeTaichenmgsprämie gegen 
Kriegägelahr betiiig Ende Februar 12 s 
8 d auf 100 Lstrl." Schiffsvert und 39 S 
:■) d auf 100 Lstrl. Ladungswert. Die ,Ver- 
Jusl!-* betr^igftn Ende l<ebru;ir rund 2,9 
.Millionen L-jtrl. 5 s U d auf 100 L«itrl. 

SehilTswei-to und -l.n .Millionen Lstrl, 
odei' Í1 s G d auf 100 Lstrl. Schiffsladung, 
beide« auf deji Monat gerecluiet. Anfang 
April betnig die Durchsclmittsprämie 10 
s auf 100 Lstrl. Schiffswert und 21 s 10 ii 
auf 100 Lstil. Ladungswert. Insgesamt 
sind in England während der ersten 7 
Kriegsmonato iiind 22 Milli.')nen Lstrl. ivn 
Prämien geziihlt worden, auf einen Ge- 
samthandelswert von 777,5 Aíiíhonen 
Lstrl. Nach Abzug der vom ausländischen 
Käufer g-etragenen Versicherungsprämie 
scliätat liie Zuschrift den Betrag, der von 
der- eben genannten Sunnne der gezahlten 
auf liaigland selbst entfällt, aüf 1-1.G-34.0C0 
Lstrl. d. h. über S s auf den Kopf der Be- 
völkerung fiü" 7 i^Ionate. Sie sagt, daj.) 
diese Berechnung einen der Hauptgrimdc 
der Erhöh;mg der Pi'eise terleute. . 

Deutsche Kriegsgefangene la der 
Wüste. 

Die Eltern deutscher Kriegsgefangener 
in NordatVika verf^lg-en, wie l>erichtst 
v.'ird, niit wachsender Besorgnis das 
Scliicksal ihrer S(31me, je nähei- die heiße 
Jaiireszeit rückt, die dort, schon frühzeitig 
beginnt Am sclilimmsten sind wohl iü(; 
armen Deutschen daran, die 25 J^ilometer 
von Biskra (mtfernt i.n einem ZeJtla-ger 
hansen und die Erdarbcdten zin- Fortfüli- 
rung einer Balnilinie eirieilten müssen.'In 
hartem Frondienst schaffen sie täglich 
von ßi/'j XThr bis 11 und I21/2 bis 41/»- Li" 
folge einer am 21. Jan in Kraft geti'ote- 
nen Verfxigung des französischen Kriegs- 
ininisters dürfen sie sich wedei- AVeüi 
(dabei ist das Trinkwasser ungenieJJbar) 
noeh Schokolade nordi Südfrüchte (beson- 
ders Datteln) mehr kanlen, weil die deut- 
scive Regierung angeblich ihre Verpflich- 
tiuigen gegenüber den französischen Ge- 
fangenen nicht gehalten habe. Gibt es für 
unsere bemitleidenswerten Landleute dort 
keine Hilfe? Ließe es sich niciit durch- 
setzen, daß sie vor Beginn der Gluthitze 
aus jener Gegend fortgebracht werden, 
deren Klima im Sommer dem Europäer 
bekanntlich verderblich wii-d? 

Streiks iti Wuisaü 
„Daily News" vom 21. April schreib": 

Die Arbeiter-Schwierigkeiten in Walsall 
verschärfen sich täglich. P-einahe 250 Ar- 
beiter, die alle an :Militärausi üstungen ar- 
beiteten, streiken. Auf kommenden Sams- 
tiig haben wipder mindescens -10 in der 
Gi'i'ßei'eiabteilung für militäi'ische Liefe- 
nmgen beschäftigte Arbeiter _gekündi,gt. 
—! Drei weitere Finnen der Schmiede- 
eisen-Industrie sind nuiunehr in die Strei- 
tigkeiten betreffs der „Kriegs-Dividende" 
.vea-vyiekclt und ungefähr 100 iiirer Arbei- 
ter haben die "Werkzeuge niedergelegt. 
Die Arbeitgeber haben durch Vermittlung 
des ,,Schmiedeeisen-Industrie-Verbandes" 
den Leuten eine Dividende von 5 Pro&ent 
angeboten, ab<'r die Arbeiter w,-»Uen 10 
Prozont haben und sie haben die Ar- 
tieitgelier darniif aufmerksam gemacht, 
daß'sie die Arl>eit nicht wieder aufnehmen 
werden, wenn ihren Be<lingun,gen niclU 
Rechnung geti'agen wird. 

Die Arbeitgeber haben sicii auch bereit 
erklärt, eine Dividende von 5 Prjzent zu 
bezahlen, wenn die, Leute einstweilen und 
bi$ das Schiedsgericht über den Fall ent- 
schieden hat, die Arbeit wieder aufneh- 
men; die Arbeiter hab{ft jedoch dieses An- 
erbieten aufs l>estinimte?te zurückgewie- 
sen und erklärt., daß sie nur dann wieder 
arbeiten, wemi ihnen die 10 Prozent Di- 
vidende auch während der schwebenden 
Schiedsgerichtsangelegenheit vergütet 
werden. Beinahe 100 Arbeite)- auf Pferde- 
Halfter streiken ebenfalls. 

Oeutschc Vergeltung für Ost- 
preussen. 

Das Wolffschi3 Bureau meldete: Als 
iVfjrg-eltung für die bei dem Einfall der 
Russiin in Ostpreußen verübten Greuel 
und ■\\l''gnahmen von Eigentum deutscher 
,Staatsangf3höriger beauftragte der Ober- 
Isifehlshaber im Osten die Zivilverwal- 
tung für Russisch-Pojen mit der Beschlag- 
ii,ahnir3 dei- in ihrem Bezii-k gelegenen so- 
gienannten Doiiatioiisgüter. Es ha.ndelt 
sich Iri^rbei um Güter, die der* russische 
Staat tiei den verschiedenen polnischen 
Revohitionen konfiszierte und dann russi 
scii-ea Mihtärs und Beamten zur Nutznie- 
ßung überließ. Beim Aussterben der i'a 
milven der Beliehenen fallen dic^ Güter an 
den russischen Staat zurück, ebenso in 
viorschiedenen anderen Fällen, iiisbeson- 
<](3re wenn kein Erbe griechischorth-xloxen 
GlaufJ>ns vorhanden ist. 

Dk; Beschlagnahme ist jetzt im weseni 
licii.en (hn'chgefiihi't und ci-.'irreeki sich 

a,ul etwa 232.000 pi-eußische Morgen. Dia 
Pächter, soweit sie Polen, Deutsche und 
i'.icht Nationah'ussen sind, mn-den im un- 
gestörten Pachtbesitz belassen. Sie haten. 
die Pacht an. die Staatska,sse a,bzuiührfcn 
ur;d süid unter dauenide Aufsicht der Zi- 
vilverwaltui.g gestellt. Auch die, Melir- 
zahl der polnisclien und deutschen iVei-- 
walter verblieb im Amte; nui' dort, wo 
zuverlässige Bnanite fehlten, sind deut- 
sche und ]K)lnisciie Verwaltei' eingesetzt 
worden. 

Die Lieferung von-Waffen ist weder 
christlich nocSi neutral 

Unter diesem Titel schreilit „Wastiing- 
ton Post" vom 29. März 1915: 

Wir behaupten, daß Amerika, unser 
gj/cßes Land, eine christliche Macht und 

Friedens sei. Und 
eine Schiffsladung 

eine Vertreterin des 
der.noch senclien wir 
AVaffen und ^ilunition nacli der anderen 
an die krieg'fühi-enden Nationen Enr>pas 
ui.d unterstützen auf diese Weise das 
schauerliclie Schauspiel der 'Vernicihtimg-, 
das jetzt die ganze "Welt b&tmbt. Es ist 
einerlei, welche kriegfühi-ende Partei Vor- 
teil aus diesen unsern Mordmateri.alliefe.- 
rungtni zieht, auf alle Fälle ist es gott- 
los, scheußlich und unzulässig gehandelt 
Es ist weder ein christliches noch ein 
neutrales Voi'gehen. 

Außerdem müssen wir bedenken, dal> 
durch diese schändliche Tat Trauer und 
Sorge über viele unserer amerikanisch:;!! 
Bürger, die noch ,Väter, Brüder, Neffen 
und andere Anverwandte im alten Va- 
terlande haben, ,die Opfei" der amerika- 
nischen Schrapnells und Geschosse wei'- 
den können, gebiticht wird. Jeder reclii- 
lieh denkende Mann und jede rechtlicfi 
dei.kende Frau in den Vereinigten StOrä' 
',:en sollten diesen Handel 'mit ameilkaäii- 
schen Waffen und Munitionen äufs streiig'- 
Ste verurteilen und verlangen, 'daß die- 
amerikaiiisclie Regierung eine H-aMl' 
sperre für alle solche ' Schiffsladung;;^ 
nach den ' kriogführenden T/lndem irái- 
ordnet, umsoniehi*, als die A'"ereinigteu 
Staaten das einzige 
das sich durch den 
sucht,' indem eis Kriegsimüerial verkaüft 
nr.d Í31utgeld dafür einnimmt. Alle neu- 
tralen Staaten Europas -- Holland, Dä- 
nemark, Norwegen, Schweden und die 
Scliweiz - haben sofort bei Beginn diè- 
ses verheerenden Unglücks die Ausfuhr 
von Kriegsmaterialien verboten. Waruh»; 
soll unser großes Land diesen baklagcltó- 
werten Schandfleck noch länger an sei- 
ner GeschicJite haften lassen? 

neutrale I^and sind, 
Krieg zu hsi*eich6i'?l 

heilig-eii 

Der tvrosse Krieg 

Wie sehn sich freudig und verlegt 
die ungewohnten Schelme an ! 

Möricfce, ■ 

Gestern haben wir uns erlaubt, die voai 
den „gewandten" Diplomaten mühsam zu- 
sammengekleisterten nichts wenig-er als 

Allianz im Falle ihres W.af- 
eine kurze Dauer: zu pro- 

])hezeien. Das Bündnis ist, daß es 
Wiedel- bei-sten muß, sobald die Sonne 
des Sieges es bestrahlt; noch schlim- 
mer muß aber das Schicksal diesi?i' 
Mißgestalt sein, die nicht die Natur, son- 
dern. die Tücke geschaffen, wenn sie die 
Erschütterung- einer Nieiderlage zu erlei- 
der., hat. Tv'as wird aus der britischen .TV elt- 
macht wenn die aus Flandern, nach ilu'cu 
lieiniatliohen Bergen zurückkelii'onden 
Gurklias ihren dunkelhäutigen Brüdea'ii 
die Kund© bringen, daß der Briten vicl^'e- 
iprieserie Macht unter den Schlä^-en de« 
„täppischen Rieseleins" zaisammengebro- 
f hen sei, daß sie, die Gurkhas', nicht wie 
Lord Curzoii ihnen verepTOchen, duifh 
die Straßen Berlins geritten seien, abár 
wohl die Gefangenenlager in Deutschland 
kennen gelernt und in ihnen viele Lord's 
gesehen hätten, Söluie Ohl Englands als' 
(refangene mit den Indiern und den Seile- 
galnegern auf eine Stufe giestellt ? "Wieb- 
ches Echo wii-d es im fei-nen Pandscliab 
finden, Avenn die Bevv-ohner der Afgha- 
nistan benachbarten Gebiete von dai 
heimkehr(ntden Kriegern ihres Stanvmkia 
erfahren, daß i'rench, weit davon ent- 
lend, den l'nion Jack über erobert«!! 
Festungen flattern zu lassen, solange öeiiiiB 
Linien „berichtigte",, bis der let-zte Älli 
liandrisehen Bodens unter seinen 
\ers(']i\vaiid imd er sich wieder auf sei- 
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i-t.it) Sc:!iiiji.ui .saír-i' Wji:« wil'il i]iio uue.i'.uu;i.)- 
lieíx' Ii:di!ni für einen ■ Schluß aus dw Tat- 
«lelie ziehèii, daß, 4te Seiiiffe Brit'uüiieiis 
über die irisrlu"' See: in. d durcii den. Kan.iil 
unter fwnidcr Fia.tfge l'uhr.e.ii, weil nach 
dem 18. .Februar 1915 e.s mit <Uuu Kule 
ßritainäa; pralcTisci» »ii .E'jde uu.d das Gon- 
deln, in englisdu'ii G-e.w.ässeni uiitei' eng-- 
lisaluir. Flagg-e eine neuo Fonii de« Seibst- 

* iuordes war ? A\'ordeii (.Jie dreihuiidcrt ]\Iil- 
lioneii, die daw liart<' Regimenr des ,,.aus- 
er^älilteii "N'^olkes" niu' deshalb e>::irügen, 
..Weil sió (;s Hn* uubesdeiii'bar hielten, ineht 
auf eiaimaxl sich ciai-aid' beslnncii, daß In- 
dien den Indieni gehören müsse'? 1,'nJ 
-fiienn dann noeli thc kleine:i Ja.pse. (he 
schon längst das IviMinw )rt : A.sien den 
Asiaten, geprägt IiabL'Ji, die Indier u.n- 

.terstützen,- um nach dem Aufstand zu räu- 

.hern, was niehl- niet- und nagelfest i^t ? 
iW;as dann ? - 

_Aji diese Fragen liai der ,,gewandte" 
Diplomat 'Gpéy nitíit gedacht, abei- .jetzt 
muß er an sie denken. AJs er für den deut- 
sehen Hals die Schlinge drehte, <la. hielt 
ür si« für-stark genug, .u.m Deutschland 
mit lim zu eiTlrossielii.' Sie :War a-ber ai 
seh,wach u]id riß; einmal „zwischen 
ifetäs, ■ uiid. ;dea A'ogescn", dann bei Char- 
leroi und .Namur, daun bs: Tsuuienberg', 
nachher-fjiei .Lodz, uiid zxüetzt in Westga- 
lizieu.^ .Teizt..,gibi es schon keine Schlinge 
Htehi", sondern .nur noch einzelne• Strick- 
«ndéii, . mit ^welchen nipht.s mehr anzulan- 
gen "tist ,un,d cüe Würger- so namiten 
sich' die ,.,gc-\vai;dten" .Dipiomaten aiii 
L^niaug (des. .Ktieges selbst rafen sich 
gEgériseitig ku ; ', hah Du. Ihnider, ich 
kann inicht .mehr ! 

, Ijprd C.h.U'zoii Jiat nicht yo:i imgelahi' 
das 'Wort .ansgr^sprocheri, "daß die Syphs 
i.ir fden. .Gilrtcn I^otsdams rasten, und die 
dunkelhäutigen öurkhas ilme Lanzen in 
deii Ötraßcn Berlins funkeln las.sen wür- 
den- - €r hat wirklich daran geglaubt, 
daß I3S .so känio und dar-aurs wollte er, dei- 
ausgezeichj.i.'te -Kejinor Inditnis, für das 
Ansehen Phiglands im, fernen Osten Kapi- 
tal Schlager,. Diese Syph," und diese Gvu'k- 
liiU! .sollteii die' Kunde von dem unver- 
gleichliche:-, englischen Ikihm nach ilirer 
Heimat tragen 'und dort mehr denn je 
die Ueberzeugurg befestig.3n, daß England 
mibesiegbat^ sei. L()i*d Curxon wußte bes- 
sez'als! irgendein a.udem'', wie, notwendig 
e.v war, der agitatoriRchen .Wühlarbeit.in- 
discher Nxitionalistea die biattale Tätsache 
der ; unbesiegbaren Waffeaigewalt 'Eng- 
lilnds , entgeg-e.uz.-ustelten, ,um" die xmüber- 
sehbareri Massen. durch die Purclri zu re- 
gieren. Die Berechnung erwies sich aber 
(Us falsch. An die, Uubesiegbarkeit der 
ÜngläMer ghTubt kein S.ygh und kern 
Giirkha mehr, der, die „BerichtigungMjn" 
der Linien miterlebt - . jeder von ilmen, 
der noch nach Haus-e'komnlt, ■^a-íívI schien 
Landslenteu ei-ziihien,. daß die- Kngländer 
in vielen, .vielen-Aionaten nicht aus einer 
kleinen Ecke Flanderns hinauskamen und 
daß ilire ,,große Offensive'.* hai Neuvo 
Ohiipelle, - obwohl sie mit- eii;.er mehr als 
zehnfacheil '• Uelicnnacht eingeleitet wur- 
de, unter schweren .Verlusten in dem deut- 
.s'cliea Feuer zusaninumbrach. — Die Eng- 
hmder sind genug i'N'e.rstandesmeiischen, 
mn die Folgeai- zu e4'w-ägcn, die aus dem 
Bekfinntíícrdeu dieser 'latsachen in Indien 
l'iir sie', entstehen können, und das muß 
für sie, auch éiii wichtige-i' .Grund- sein, 

vérhirldè-ni, daß die ßeihe der vielen 
Mißerfolgfe oir:e-s. schönen Tages mit einer 
vdllstähdigen Niederlage endet ; mit and'e- 
i-en , Worten : England lát ,sch.'>n. Bidiêiis 
weg^n 'geOT-ung-en, noch einigermaßen 
den Schein'zu, wahren und deii .Frieden 
ah^iunehme^n, be^-or e.i absohit geschl^tgen 
i-St . ■ • ■ ■ : 

Sehen wir aber von der. MögUchkeit, 
tla-.ß England dem Bündnis nnü'e^a wird, 
bevoi' noch die große Entscheidung im 
AVesten gtifallen ist, ganz ab. .Wc.-rfen die 
ahdereii, a^ich wenn clicscr F-ill nicht ein- 
treten sollte, S3wie:-/0 nicht ihre Griindo 
haben, England den A'orwurf ih.s G-esicht 
zu schleudern, da.ö.e-s seine .ve.rtrag'-snräßi- 
gen -pflichten nicht erfidlt habe ? Die Hus- 
sen ^werden d,a,von zu spixicheu; begimieu, 
daß: Engiand die deutsche .Flotte im 
Sçliach lia-Iteri - urid damit eine Tii-uppenlau- 
dung tiji der pbmmc-.'schen Küste ennögli- 
chen. .wollte, um den nissisciicn "Heeren 
die g'efãlu'liéheii Kämpfe, in den masuri- 
sehen Sümpfen. zu ersparen. Die ^Engiäir- 
der werden iln^rseits wieder da.ran erin- 
nelii, daß Bußland die deutschen Heere 
im Óíiten. ..niederzuwalzen" , versprach 
und diese.« '"Versprechen nicht Inelt, son- 
dern \ielmehr seine Hauptkraft "•'gegen 
Oesterreich schickte, w'o sie, sich a.n den 
Karpathen die Köpfe einrai.mteli. Die 
•Franzosen werden die Russen anklagen, 
daß sie dru'ch rechtzeitiges lyngreifen deji 
Aufmai-isch von 52 Anneekoiiis fui der 
l)anzösischen Xoi-d- und Ostgrenzc nicht 
.verhinderten : diese Aiücla-g-e ist von der 
ItVarizösischen Kegiening bere;its, wenn 
auch in einer sehr milden Form, ausge- 
spro'chen worden nach dem Ki'iege wird 
(he Fonn eii-.e schäidcre, ehie sehr scliarfe 
weMen : von VeiTa'" und Unfähigkeit wird 
die Rede sein — und dann w'erden die Rus- 
sen antworten,' cUiß die Franzosen, mehr 
durcli Cii-pricen als durch strategische-Er- 
,n*ä-gungen geleitet, a.m-Anfaui? des Krie- 
ges'eine unsinnige Offensive gegen .El- 
saß und. I.otln'ingen aufn.a"hm«n, anstatt 
ihre Hceresma.sseii nach dem Xorden dem 
dort aufmarschiere.;iden Feind entgegen 
zuw-erfen, daß sie im .Laufe der langen 
Kriegsmon.a.tc nie und nirgends durch eine 
richtige . Offensive die dcutsclien Trup- 
pen ini Westen zy fesseln ve)-sta-nden luid 
daß es dcj; Deuts(!hcn imme.r wicdtn* ge- 
larg", große Strcitki-äliP-vom AVesten nach 
dem Osten zu verlege.ij und entscheidende 
Schlachten herbeizuführen. - Die Eng- 
hüider werden sa-gen, daß Jolfre die gu- 
ten Tommj^s im Ãíionat August total im 

Sticiu,' gelassi,',u inid dadurch tlit; Ivata- 
strcphfi; li-.'i M:yns, Ga.mbrai imd S.-iint 
Quentin verschuldet habe, die die Einlei- 
timg zu den Alißerfolgen des Feldzuges 
im Weste:; wa'.'cn.. Die Franzosen haben 
auf diese .■Viildage lieréits "geantwortet — 
allerdings lu einer santte.u Form -—/indem 
sie in ihren Kriegsbetrachtungen den Eng- 
lä-nderir os zxuu .A'orwurf machten, dal,« 
sie Iii eilt .rechtzeitig auf de.r B,'Lld fläche 
erschienen, um Namin'-zu verteidigen und 
dadurch ."loffre die Grclegenheit zu geben, 
die Xordgreirze zu haltesn. Dann wii'd auch 
die Fra^'C laut werden^, w.:(;S denn die eng- 
lische hlofte .getan habe-, warum sie deim 
der: „l.;uxusflott(.-" ausgiiwichen sei, a.nsta.tt 
sie, wie vei'sprpche.ii, in ein „Ra-'tenl.och" 
zu treiben. 

So wird es, so nadJ és Icom'men. Wenn 
das Selhm]ifkoj!zert abe:" einmal fcjsgeht, 
darm -vC'ollen. wir uns an der .Veidegenheit 
de)' „gewandten" „Diplomatie weiden, die 
sehr feine Garne zu spimien verstand, über 
dieser Tätigkeit aber mit dem Faktor der 
feiridlichen Macht zn rechneh vergaß ; die 
Verpflicht^mige:! eihgring, die ihre Genera- 
h; nicht cjilöse.:i Iconnteh, die ein Bündnis' 
z-ustandü brachte, .das auf gegeiiseitige 
üeberschätzung' beruhte. Und dami ,wird 
die AVelt, die 'es heute i-iòch nicht glau- 
ben will, erfahren, daß zu einem Staats- 
uiai.n m'ehr gehört als diplo^natische G-e- 
wandtlieit und' daß Diplomaten, die keine 
St-aat-sm,inner sind, wohl Iiitngç.n eüífã- 
dein, aber ein Volk oder eine ICoalition 
nicht Zinn Siege führen können. DazAi ge- 
hört die solide "Vorarbeit umsichtiger Män- 
ner, die sich von der diplomatisciien Ge- 
waiidtheit so sehr. unterscheidet viiß die 
Zin;gi,m.tc:tigkeit von der Marineskraft 
und .'Manneskhigheit, . ' 

Wollen wir die „ungewandte" deutsche 
ur.d östeiTeich:sch-ungaris<die Diplomat'e 
gefälligst in Ruhe lassei-i imd vms Irenen, 
iiaß die Staatsmilnne-v bei alle:' ,,Unge- 
Wiandtlieit" das „täppische Riese.lein" zu 
ehieni wirklichen Riesen g'emaeht haben, 
der- im ge-gcber-.e/n Augenblick tatsächlich 
frei r.ach Heine de.n E1chba-mn aus dem 
Ecden riß und ' die ,,gewandten" Xach- 
ba-rsjm; gen so verblä-itte, daß es sje fiu- 
laiig-e, lang« Zeit nacli einem neuen "Srre.it 
rdcht mehr verla-ugeri wird, 

« «S Í» 
Auf dem östtiche:i Krieg'sschauplaiz 

wird es aiü der ganzen Linie lebendig. 
Jetzt wiixl nicht nur- auf den'teiden weit 
auseinander g-espaamten Flügehi, sondeoi 
auch im Zentram bei Bolimow, in der 
nächsten ISTälie Warschaus gekämpft. 
■Vuch in diesem Raiime -liäben die deut- 
schen TTU])pe:a einen E.'folg errungen, 
denn der Bericht des Hauptquaidierä-ve?- 
Zieicluiet eine Beute von 6 Feld- mid 2 
schwerer. Ge.schützcn und 9 Maschinen- 
g'.>wehren und die Gelangcnualinie von 
f>0() und 1600 Russen. Die Deutschen An- 
griff-.' in die.i^em Raunie, wo in den Mona- 
ten Lezen'iber und Januar die wildesten 
Kämpfe tobten, in der letzten Zeit der 
WaffenUirnr ab€,r vorstiunmt w-aj', 'kön- 
nen. zweierlei Erkläjmngen lialxm. Ent^vc- 
der ist der Zweck der Angriffe nur der, 
die Russen irii Zentrum stark-Z:i besclräf- 
tigen, um eine 'Wegnahme der . Truppen 
zur Verstärkung der .Fiüg'elarme.?,u zu ver- 
hir,dern, oder a.ber .haben die Deutsciicn 
ihi'c. Tnippear auch vm' War.sch-sai de.r- 
n].äß,en vea'stärkt, . daß ihnen,. ein .-Vngriff 
í^uf diese Stadt und Festinig- _auf:^cht.s- 
rejcli erscheint. Beide .Viiha!uíién,h'a-b:j:n 
iiire. .G-ründe für sich. ,-Màn. káhn.-ànnéh- 
mèn., daß die deutsche Hm-it^leituiigMie 
Kämpfe um Ga-liz-Icsi b;;ehdct" "sehen'will, 
um den "Oesteri'cichern die Möglichkeit 
zu liietcn, größere T,rupj>etUliassen, g'egcn 
Italien ins Feld zu'sti^deh, äher ebeh-äo 
gut .kann niaii vennut-eii, daß die Macken- 
sen'.sehe Annee, voii der huin -seit mehre- 
ren Tagen nichts mehr hört,.'Ga-liz;ieh be- 
reits-verlassen habe, um in Polen ebe/i.i^ 
unerw-a-i'-tet -vvie am Dunájei den entschei- 
de n,den Schlag 'ZU liihren.'Geaenal Macken- 
sen -war" bekaamtUch der . Führer dei* Ai'- 
mec, die im Dezemlx-jr und. Januar' vor 
Warsohau -k-ii-nipft-o-;" d'is wäre,ein Grund 
mehr, sich' für die 'Annaluhe zu eat^^hlies- 
sen,..daß e:- sich, g\3gé;iw.â.r.tiig b^i -Bbliipów 
befinílet und mit vcrstärklen liiip.pim deji 
Angriff einleitet. Man -könnte auch lioch , 
einwenden, daß !die'Gefä.ngennahm-:e., von 
2100 .Mann, allein schon daiauf" hi-n.lèuce, 
daß .es sich .bei Bolihiow'nicht"alleüi'um 
tíiné 'Beschäftigung des Feüi.ies' handle 
und schließlich köniite maii noch daj-.an 
erinnern,'daß die Rü^n hi dem-goaiann- 
ter. Rahme schon vor einigen Tagen Stick- 
gase gerochen haben wollten/ was hi der 
Regel -als eh;. Zeichen aufgefaßt wei-den 
kairn, daß da étwás faul ist. 

Wa.rten ivir ab, bis die .Ereignisse -es 
uns erklären, welchei' ZAveck' mit .der 
Offensive l>ei Bolimow verfolgt whel,'und 
beschräi.ken wii- uns aiü' die Feststel- 
lung des erfi-culichen An.8"i*ifisresultats. 

in Galizien und auch j{öid.lich des IsTje- 
m-en ist t-ratz des ^Vufhebens der Offen- 
sivp im Z-entnun kein Stillstaiad einge- 
ti-;t'ten. Auf teiden Flügeln gehen die 
Ei'pigriiisse ihixm geregelten Gang' —! in 
Galiz'ien schneller, im Noidea lang3.a.mer, 
alv-r voran geht es auf l>eiden Kriegs- 
schaupli'itzen. ' 

Notizen. 

A n g- r i f Í e g e g e, n São Paulo. Das 
in Rio de Janeiro ei-soheinende ,,Paiz*' hàt, 
iWte wii' bereits berichtet habo-il, in sei- 
nen miv ..Bandeininte" gszeichaßten 
..Briefen aus ,São Paulo" <'inen Fteldzug 
gegen die Regierung dieses Staates' er' 
,öffnet. Die Ardkel sind wohl nicht in 
dem üblichen Eis'chweibei'ton abgefaßt. 

.deutsche ZElTUSa - ■ 

swidwn in einer arnständige'Ji Spradie ge- 
»chiiebe-ii, aber sie enthalten- <loch soviel 
imbewiesen-o Behauptvmgen Und soviel. 
Zerrbilder, daß ihr ^'■erfas;s!er nttr die Ab- 
sicht haben ka'nn. den Riü' der gegenwär- 
tigeii, ^Regierimg des Staates São Paulo, 
z^l vuucrgraben, ohne auf die Afittel zu äch- 
ten.. mit welchen er dies-es Ziel erreicht. 
Bis jetzt hatdie--Redaktion des großen 
Blattes' innner betont, daß sie- dem „Ban- 
deirante" in ihren Spalten nur Gastll'exm.d- 
Schaft g-ewährt. daß si<.i .1 ür: die Richtigkeit 
seinèr A-itslTdirtuigen keine Verantwor- 
tung .übernehmten tmd nocli wcnig:er .sich 
mit ihm in allen. Stücken ein'verstanden 
erklären ..wolle, aShm hat abel' der Ver- 
la,g der Zeitung unter den Fazendeiros im 
Imiern des- Staates zahllose RtU'iiLsdirei- 
ben. .verbreitet, in wclcJien er zmn Abon- 
nement ehü-adet und-darar auf die ..Brie- 
te aus São Paulo" verweist, die als Schrif- 
ten zur Verteidigtmg der paulistaner Land- 
wirte gegen die. Regierung l')ez.eichnet 
wert!en, Da.-s Zirkular schließt- mit der 
.Vufforderun.g, dem ,,Bandeiiante" durch 
lie Redaktion Daten, Beschwenlen und 
.\nreg'ungen zugehen zu lassen, damit er 
'n seiner ,,}-)atriotischen Kampagnci" fort- 
.'ahreh könne. 

-Sblelie B-iuldschreibc-n. sind keine Neu- 
heiten im ZeitAiiigsbetrieb, aber man hätte 

■inen solchen Kniff gerade jetzt am aller- 
wenigsten von dem ,,Paiz" erwartet, wo 
•ein Direktor fast ta,gtäglich in bewegven 
'^V'orten sich über den morali.sche.n Nie- 
lergang der Pi'csse bekla.gt. 

Eine ..mbialische Presse", wie Herr 
ioäo Lag-e sie verla.ngt, darf zu einer sol- 
;hen. allgemeüien Mitàrl>eit nicht einla- 
len, denn zu der Mdralität gehört doch 
utch die Verantwortimg für ihre. Akte; 
;ie Verwertung der aus allen Himtnels- 
ichtung-en z-ttiTatteniden Be.schwerden 
lebt aber die Verantwortung- desjenigen 
uf, der die A.rtikel zeichnet, weil .er die 
i.la.gen nicht nachpriU'en ka.-nn. Ein Het- 
i 'r, der bei der Masse Stimmung! machen 
rill, kaiin migepnifte Besch-werden ver- 
werten tmd d-a-bei auch noch als ein wohl- 
ifonnierter Maaui glänzen; ein Kritiker 
.her, der nicht niedeiTeißen, sondern yor 
dien Dingten bessern will, darf nichts sä- 
en, w-as er nicht Ixiweisen kann. Er mnJJ 
de kiitisicrte Sache oder Behörde ent- 
weder selber kennen, odea^ aber .sein Ur- 
?il nach mibedingt zuverlässigen Mittel- 
ungen ihm als ehrenwert und urieilsfähig 
>ekannien . Personen bilde;n. .Zuschriften, 
,fesch werden tmd Amiegtmgen ihm per- 
c-nlich mibekännter Älälnaer, deren mora- 
'sche Zuverlässigkeit und Urteils.sicher- 
leit er nicht zrt beurteilen vem-iag, darf 
md spll- ein ehrlicher Kritiker nie und 
limmer zur Gnmdlage seuves Urteils ma- 
■hen. • 

Dimch . sein Rundschreiben hat chis 
,Páiz" bewieselt, daß sem Verhältnis zum 
„Bandeh'änte" ein viel eiigeres ist als das 
ter Gastft'eundschaft und femer hat es 
gezeigt, daß er die Kampagne ihrer selbst 
'Ä'egen führt, d. h. ehie regelrechte Hetze 
^egen die ge-g-enwärtige Reg'ierung des 
Staates São Patdo treibt. Das groiie Bhi.''t 
:vill zur, AbLagerstätte alles dessen wer- 
ten, was die parteipolitische oder son- 
-iig-e Unzufriedenheit gegen die.'. l.l-;-gie- 
uhg ersimit. Eine solche Art,zu-hHnc|(jln, 

''jt immer ,um-;echt- und uumoraUschr-'a'..>w' 
'f^t i'ccht in dem vorlieg-enden .Falíe,j; WO 

sich. UJH. den Ruf eines; .Sira^^' ha.n- 
te'It, dta? mehr als jc-der audaíe,',^)iii,{B*- 
'>eitet^;'í^ch wirtschaftlich zu, l|%*Mt tiiirl 
íojiíisch Bertlcksichj:,igimg allerrtef- 
'eèhtigítMi' Ifitere,S:seai immei' -i-iieh'r xu.J^^s'r 
je4tigen. ■ Diesen StaiiT- ohne .jeden,V.rsici^t- 
ichen. Gnuad anzug-rcif'en, tifeße; sc'iion 
lie A.tifga;beu einer i:ü-i\ das^'^\'ohl ctes Lan- 
rjes arbeiten-den Prasse ve.rk-;>nn.e:iK w-emi' 
iie Angriffe von cm-em i\I-3.n.ne ausgingen, 
1er mit offenem Visier ficht. Uih wiçNiíd 
ipehr ist dieses a-bar .dann der Fall,, «lejm 
der AiTgreifer selltst sjcli nicht z-ii.' crkep.- 
nen gibt und- dazu noch . Wal'teh .b'pnutzf, 
die ihm Personen- üt die Hijind drücken, 
welche- -sveder der. Ange-,grifffeníí, noch-er 
selber keimt. - ; . ' 
- Ein ..Jubiläum. Heute vor fünfmid- 
zw^anzig Jahren, mn 16. Juni 180Ó, ka;m, 
vor, Hdffnupgen beseelt, uuteravehniungs- 
Uiátig, und.-;.- arbßit^wiUig,; -Herr;. Theo- 
dor Heimies; hi ;- dem ,d,an)als' npjéh 
,repht kleinen , São .--Paub . 'an-. --. Ein 
Vierteljaindumdert- ;'ist dalii.ngeg.angein; 
Hèrr Theodor Hennies hat- seine 
besten Hoffnungen /sich erfülltíni sehen, 
und doch ist er heate n-3ch. dere§J_b.j Jüng- 
lirfg, der er damals- ;vor fünfundzwanzig 
.fahren', Avar. Kacii vielen Kämpfen, die 
er'siegreich testend, .ist es Henm .Theo- 
dor Hennies- vergönnt gewesen, .-seineiV 
Mühe Früchte zu ; sehen r als'Sch,rift.set- 
zer seine Laufbahn hier begimiend, hat 
erjes zum Besitzer einer der e-rsten Druk-. 
kereien tmserer Stadt gebracht; er teilt 
sich in dem Besitz des "ünterne'hmens mit 
seinem Bruder Hei^n Heimich Hennies. 

Daß CS Hen-n TÍteodoí' ílemiies ver- 
göimt sein möge, hier sehier Mühen noch 
reicheren- Segen zu erleben und daß er 
auch fen;ci-hin mit deinse^lben Eifer füi- 
das Wohl des Deutschtums wirke .-\\ie 
bisher, das ist tuiser, Wunsch, den' wir 
ihm aiv seinem fünfundzwanzigjaltrigen 
Jubiläum- entbieten, ■ 

Flucht -aus eine.ni Polizeig.e- 
fängnis. In der vorletzten Nacht ge- 
lang es neun Sti-omeni, die iii dem Pòli- 
zeigefängiüs des Lib&ixlade-Bezirkes zu- 
sammen in einem Räume untergebracht 
waren, die Wand zu durchbrechen und ins 
Freie zu kommen. Kmf vön ilmen ^^-urden 
.jedoch wieder sofort eiiigelang^m,. 

A. 11 g e in, A r b e i t c r - V er ein S ã. o 
Paulo, Am Sonnabend, den 19, d, }il., fei- 
ert dieser \'crein.in den Räumen des Detit- 
schen Ttu-nvércins (Stammverein) sein 
2i5jährigc.s Stiftuiig-sfest, Der deutsche 
Ml-G,-V. ..Frohsinn" hat seine '-Mitwü'kung 

zugesagt und setzt sich das Festprogramm 
atis' Gesang', "\'orträgcn und daran an- 
schließendem Ball zusammen. Wir ver- 
weisen im übrigen auf die Anzeige an an- 
derer Stelle unseres Blattes. 

Wie's gemxicht w-ird. Wir haben 
schon öfter. Gelegeidieit .gehabt, unsere 
Leser darauf aufmerksam zu machen, daß 
ei.ri Teil der landessprachlichen. Presse, die 
tlirektc:i Nachrichten, die wir vom Kriegs- 
schaupjatz bekommen, in das Gegenteil 
verwar.delt oder sie als Geriiclite oder 
Vermutungen- verbreitet, .In einigen Fällen 
mögen sie von der Havas oder mideren 
deutschfehidlichen Quellen denjenigen 
iiaeli hier übermittelt worden sein, die 
alles glauben und skrupellos verbreiten, 
w,as sie na.chteiliges über Deutschland oder 
dife Donaumonarchie erhälten oder erhal- 
ten kömien. Manchesmal sind es aber 
keine Telegramme und da liegt es dann 
klar auf der Hand, daß da. ein offensich- 
tiges Ue:belwollen und das tmentwegt-e Be- 

- streben, Haß und Verdächtigung, Herab- 
setzutig und Antipathie zu verbreiten vor- 
Ueg-i-.; Nachstehend ein keines Beispiel da- 
von, Wir brachten in der Montágsnummér 
das Original-Telega^alnm, daß der Kreuzer 
„Breslau*' im schwarzen Meiere einen gros- 
sen russischen Destroyer in den Grtind 
tphiie und einen anderen zur ITucht 
zwang, 

O 0 r i a d o r Paulista. Wii* erliielten 
das duniheffc der bekannten Mondtsscluift 
„0 Criador Paulista", di^e vor etwa 
zehn Jaliren vom "Paulistaner Ackerbau- 
sekretariat gegriüidet wmde und unter 
dessen Patronat veröffentlicht wird. Wie 
immjer, bringt auch die vorliegende Aus- 
gabe interessante Beiträge tmd Inform.a- 
tionj'in aus dem Gebiete d6r Zuchtindu- 
.staie. Als besonders wichtig* env-ähnen 
wir iöine Abhandlung- über die jMaulüer- 
ZAicht, statistische Angaben über Zucht- 
indtistiie im allgemeinen,, Erkennungstafel 
über das Alter der Pferde durch das Ge- 
biß, häufig vorkommende Krankheiten 
der Schweüie usw. 

Wir empfelden diese reich illustrierte 
Zeitsclirift unsei*en Lesem, zumal der 
-Abonnementspreis, lOSOOO per Jahr, ent- 
schieden preiswert ist; man wende sich 
zu diesem Zwecke an die Secretari« 
da Agricultura, Secção de Pu}> 

■ Ii cações, São Paulo. 
V; e r I O S u n g.. Herr: Th'nesto Zapf hat 

ein Büd Kaiser Wilhelms in Oel gemalt, 
tla-ß zAtm Besten der Kriegswohlfahrtsein- 
richtungen verlaast w*eixie.n sc-U. Der Ab- 
satz von Ijcosen ist bereits; ein sehr leb- 
hafter,. doch sind noch einige in dei' 
Casa Rosenhain,, Rua S. Be:iiio, zu haben, 
woratif wir liierdurch nicht veirfehlen wol- 
len, hhizuweisen,. '  

Autoniobile, Die Fabrikantioai dieser 
m-ddemeii Falirzeuge, die .die' ' tieiische 
Zugkraft immer mehr und melir verdrrän- 
gen, hat sich fast über die ganze Welt 
verbreitet. Besonders sind es Frankreich, 
Italien, England mid Nordamerika, die 
zuerst hier in -Südamerika imt ihi'en Pro- 
dukten erschienen sind. Der Hang, alles 
von Franki'eich zu beziehen, hat sich 
auch hier. wieder dokumentiert, Allmäli- 
lich wird es aber auch hier klai\ daß die 
deutsche Industrie auch in der Krafcwa- 
^en-Fabrikation, wie in sa vielen ande- 
r'eii.'Zweigen der Indu,stiie an der Spitze 

, qiarSehiert, Im wahrstetn Siimc des Wortes 
:|'efä.iischlos sind diese Fahrzeuge Ider 
^ilif. dem Markte erschienen, denn tat- 
.fíiiçhlich mächen die Automobile deut- 
sçheir Ih-sprungs auf den Sb-aßen den 
gdH'ngsicn Linn und verdrängen so nach 
i-lhd nach die anderen Fabrikat©. 

• Mitie, der besten deutschen Marken ist 
„Benz". Die Autos dieser Fabrik, die 
die' .pteste in der Welt und die gi'ößte 
ih : Euroi>a ist, zeichnen sich besonders 
durch ihren leisen Gang, ihre weichen Fie- 
deiir und ihren sparsamen Gazblin-)\^er- 
h'rauch' aus, Iri der Rüa Barão de Itapeti-' 
nitigá No, 27 ünd 27-A, imterhältdieFinna 
3teinbe:rg, Meyer & Co, ein Lager dieser 
ausgezeichneten Kraftwagen. 

Äüch Automobile für AVareaia-blieferung 
sind dort zu haben. Zu diesem Zwecke 
sind die Chassis vorhanden luid Kästen 
•(Ivfirosseiie) werden in Form tmd F^*l>e 
gairz nach Wiinsch 'der Kuiidschaffc an- 
gefertigt. Als Ijastautombbile haben sich 
diq Fabrikate a^xdii Saurer in der Schweiz 
gahz vorzüglich bewäln-t. Die Finna hält 
splclie mit einer Tragkraft v-on 2, 4 mid 
& l'qnnen auf Lager tmd kömien dieselben 
sphi' voiieilhaft auch mit Spiritus ge- 
taieben -Nverden, es ist dazu nur eine kleine 
Aenäerinig am Mechanismus nötig. 

Ftu' alle diese Atitomobile sind auch 
stets Ersatzteile zu haben, wie die Fümia 
auch jede Art Kraftwagen für-Feuerwehr, 
Ambulanzen, "Omnibusse, 'Sprengzwecke 
iisw. liefert. Ein Besuch der ]\Iagazine 
düri'te für Interessanten von Vorteil sein. 

; Brände in London, Die Havas 
meldet in den letzten Tagen von \ielen 
Feuersbrünsten, die in Ijpndon stattge-- 
fühden haben. Die .Ursache derselben ist 
nicht angegeben, da wir aber durch tm- 
sere Original-Telegrammte wissen, daß die 
Zeppelin-Luftkretizer mehrfach in den 
letzten Tagen übei' dem "W^eichbilde der 
Hauptstadt Englands erachieaen sind und 
daß| die englische Zensur jede Mitteilung 
darüber unteidrückt, so gehen wir wold 
hicht fehl, wenn wir diese Brände als die 
Folgen der Zeppelin-Bamben , ansehen. 
Ein voin 14. ds. Mon, aus London ge- 
sandtes Havas-Telegramin teilt mit, daß, 
ti, a, ein heftiger ferand in den (Victoria 
aünd Albert Docks gewütet hat. Diese 
Dockä Tiegen zwischen Bau Creek, North 
AVoolwich und Galleons Reach in Ijondon, 
sind die moderasten Londons, 4,5, KUo- 
meter lang, mit elektrischem Licht er- 
leuchtet und mit jeder nur denkbaren Be- 
quemlichkeit für Dampf- ttnd Se^lschii'fa 
ausgestattet. Unter anderen besitzen sie 

'Mittwoch, 'den Iß. Jtmi 1915. 

ehie hydrauhsche ]Iebemasc-h.üic zm* He- 
bxmgi ider ih Kejparatur sich befmdüchen 
Schilfe, che eine Sellenswürdigkeit büdet, 
— Unsere Zeppelimnannschaften scheinen 
demnach ausgezeichnet zielen zu kön- 
nen. 

Ypern und die Dardanellen 

„Daily Maü" vom 25. 4. 1915 bringt 
folgenden Ai-tikel: ■ 

„Wenn Sie die Zivilbevölkerung nicht 
die volle Wahrheit mssen lassen', werden 
Sie ihr nie das Verständnis für den Emst 
der geg'enwärügen I^a-ge beizubringen im 
Stande sehi", sagte Mr. Bonar Law letzte 
Woche. Seit Donnerstag wütet eine 
schrecklich© Schlacht — vielleicht die 
ftirchtbarste, die dieser Khieg, aufzuwei- 
sen hat — in der Nälie Yperns. Aber 
über alle emzelnen Ereignisse, die sich 
dort zutragen, sind wm vollständig im 
Dunkeln und aus dem Dimste der offi- 
ziellen Berichte sehen wir nur da tind 
dort ehien undeutlichen Utmiß der Vor- 
kommnisse scliimmern. — Der „Augen- 
z'euge" geht in. seiner letzten Bescln-ei- 
bimg nur bis zum" Mittwoch und spricht 
hauptsächlich von dem Ringen tun den 
Hügel "Nr. 6L, Rhigen das, ol^Jeich fürcli- 
terlich, doch wie er zugibt, nur eirie Epi- 
sode, ein ganz nebensäcldicher Gegen- 
stand ist, Wahi'schehdich hat sich die 
Sache folgendermaßen zugetragen: Die 
Deutschen hatten neue Ersatztruppen er- 
halten (und versuchten in einem voll- ' 
kräftigten 'Angriffe sich einen Weg! nach 
Calais zu durchbrechen und die Vei'bütt- 
deten nach links zu verschieben. Sie ha- 
ben, ohne unsem .Vormarsch abzuAvártén, 
die ganze Länge der Ftxmt der Alliierten 
angegriííen, um dem Eintreffen even- 
tueller vou andern Gegenden kommender 
tmd nach Ypern entsandter Verstärkun- 
gen, voi-zubeugen. — 

Der ei-ste Ansturm, der Deutschen, bbi 
dem sie ilu'c mit vergifteten Gasen gefüll- 
ten Geschosse verwendeten, gelang ihnen 
insofern, als sie bis tief in die Stellungfiii 
der Alliierten hinein vordiingen konnttMi. 
— .Wir wissen jetzt mit Bestiimntheit, daß 
sie vier schwere englische Kanonen ge- 
nommen haben, Kanonen, die gewöhnlicli 
zwei bis vier Meilen hinter der Angriffs- 
linie aufgestellt sind. ' . 

Diese Kanonen wtuden durch die Ka- 
nadier ziniickerobert, eine Tat, die das 
Herz des Mutterlandes mit'Lieb^ mid Stolz 
er fidlen muß. Die Kanadier gingen mit 
bewundernswerter Standhaftigkeit vor — 
obgleich es sich uiri neue Truppen liah- 
delt, die erst kih'zlich die Feuertaufe er- 
halten haben — unter den größten, be- 
dauernswertesten Verlusten, aber sie 
nahmen die Kanonen vom Feinde zurück 
und ,,1'etteten die Situation" ffu' den 
Augenblick, Keine Worte sind mächtig 
genug, um dieisen tapferen Söhnen Ka- 
il adiens den Dank der britischein Nation 
fiu' diese heroische Tat auszusprechend 

Am Tage der Schlacht und des Todes 
wurden sie in die Wagschalô gelegt und 
haben sich windig -gezeigt, au der Seite 
der Tapferen unserer eigenen Armee z^i 
kämpfen. Die eig'-entliche Krisis des Kon- 
fliktes ist abea' noch nicht eingetreten. Im 
offiziellen Berichte lesen wir, daß der 
Kampf um die Stellungen, in die die 
Deutschen eingedrungen sind, immer noch 
fortdauert. Das Deutsche Hauptquartier 
behauptet, die deutschen Tnippen liätten 
noch m'alu' Boden gewonnen, sie .seien 
sii3greich vorgedmngen au'f emer Sti'ecke-, 
dite fiu- uns eine weitere Meile bedeutet 
und sie hätteai 1000 Briten gefaiigai ge- 
nomhfen und sieben Maschinengewehi'o 
lerobei-t. : 

Li diesem Kampfe ringen wh' um uusei* 
Deben, für unsere Existenz. Eine Nie- 
dI.Öria ge in Ypern würde diéDeu"t- 
sch'en nach Calais und Dünkir- 
chen bringen und England in die 
ä u ße r s t e Ge f a hr versetzen. Ver- 
s t e h t u n ser .V o 1 k d ã s ? Aber wie 
soll es denn das verstehen, wenn man es 
absichtlich im Dunkeln hält und mit offi- 
ziellem Optimismus abspeist'? Wenn un- 
sere Nation das! richtige Vei-^täiidnis fi'ir 
die Situation gehabt liätte, hätte sie dann 
zugegeben, daß Streitkräfte, die die Lag,e 
in Flandern hätten ändern können, na'ch 
den Dardanellen entsandt werfen, wo &3 
sich im Vergleich mit der gigantischen 
Scldacht um Belgien und um die Küste 
doch nur um ein Operationsfeld minder- 
Av^ertiger Bedeutung handelt? In einem 
Kriege mid besondere in* einem Kriege 
wie dieser, gegen einen verzweifelnden, 
mordenden und vorzüglich vorbereiteten 
Gegner, dessen Soldaten hur auf das 
Kommando höi-'en, in einem solchen Krie- 
gte muß die britische Nation mit allei' 
ilirer Älacht, mit ihrer ganzen Kraft, 
kämpfen. Um dies tun zu können, darf 
sie nichts vernachlässigen, weder die (Vor- 
bereitungen noch die Organisation — 
Jiierbei ist obligatorischer Militärdienst 
g'emeint — sie mtiß alle ihre Streitkräfte 
konzentrieren und Zerstückelungen zu 
Hause und im Felde. venneiden, denn sie 
sind gefährlicher als die l>etäubendo 
Gase enthaltenden Bomben. — Täuschen 
A\ir das Volk nicht länger! Britanniens 
Existenz steht auf dem Spiele, noch 
schwasikt die ,Wage, noch hat sie sich 
nicht sichtlich zu Gunsten der Verbün- 
deten geneigt. 

Aus Vorstehendem ersehen wir, d^iß 
die Engländer über die Lage in Flandern 
völlig im Dunkeln gehalten werden. Die 
'4 schweren Geschütze sind nicht, wie die 
Daily Mail sagt, von den Kanadiern mit 
großer Tapferkeit wiedererobert worden, 
sondern befinden sich laut Bericht des 
Hauptquartiers tätsächlich iu unsenn 
'Besitz. _ I   : .,_.A i. È. jl! 
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I^eiii Saaieiieisii« 

AVo (lie vou (''"'ii waldig'ca Bergen 
ro;, ringt, 

■Yv'o das HäiniHOi-ii ihn' Eisfiiwerke kliiigi:, 
Wo duTcli TamiciiWipfel am Hinniie.1 i'ot 
Tri die Kacht der Uoeliöfoix naiiiaicii lolitj 
Femub voii der Städte Liirm und Gebraua, 
Da sind die Sauerliiidcr zu liaits. ■ 

yVie die-: aiten Saclisen ist dieses Gc- 
sclileciit, 

So trotzig' starlc und so frei luid cclit, 
Wie des E<'rgbaclis ."Wc'Je ihr Auge klarr, 
iJnd ihr TIanilschlag scliallt und ihr Wort 

ist Avalu'. 
,Was l'rcnid iln-cin .W-escn, das lachen sie 

aus: 
„liier sind Avii" yaucrkliiider zu Haus!" 

AJs in Osten, und Wpsteu der Krieg ent- 
brannt 

Und des Königs iiufcn erscholl übora 
JjaTid, 

Aus den AV,äldjcrn stieg es da Zug um Zug,. 
Und die R'auen, nahmen den Ackcrpflug. 
Sic klagt nicht und jammert, des Surlin- 

; ' ders Frau': 
v,Usc lliaergott n.ott helpen, gohL men 
' taiu!" I ! 

Gockens Tiiu'tt.er, der sla;rbcn \'ier Buben 
schon. 

Dal schickte die Witwe den Jüngsten Sohn; 
Wie dic^ Wochen lain^gsam vergmigen sind, 
l>ai rcuM.0 sie ol'tinaTs: „Alin íeiwe Kiiul!" 
Doch atls sie dann hörte —— aiicli dieser 

Irel... 
Da; sagte sip still: „üsen Hiaergotts Willi" 

lWo die Iluiu- von den waldigen Bergen 
springt, 

■Wo durch Taunenwipfcl am Himmel rot 
Wo das Hän)m,ern d;cr Eisenwerke klingt,' 
In die Facht der Hocliölen iiamnie loht, 
Dal wohnt nocíi der alten Sadis^'u Ge- 

schlecht, 
So trotzig uiid stark un,d so- frei und echt: 

Maria Kahle 
I , I Bio de Janeiro 

Ein Brief aus Petersburg 

(Veröffciitlicht in der „Tilgl. Bundschau" 
Xr. 220 vom (>. 5. 1915.) 

l.)ie Bmpöru.i;g in Rußlan<l gegen den 
Kj-ieg wächst zuscher,ds. Unruhen aller 
Art, Bivmdstiftungen imcl Arisstä.ude sind 
an dei- Tagesordnung. So ist ein großer 
a:eil der iialtiscliei] Werft in Petersburg- 
neulich in Flammen aulgcgaiigen, wobei 
fir.o Jilenge . Kriegsmaterial vernichtcii 
iwui-de. sichrere Arb.citer, die sich ver- 
<lächtig gemacht, iialten, wurd.en ohne 
weiteres gelifij'.gt. Zugleich wiu-de die 
Äerisurbehörde , verständigt, auf das 
strengstei darüber zu Vrachen, daß von 
diesem íJi-eígris úichts in die Oeffcntiieh- 

keit l<ömmc. Die sozialdcmokratisciien Ar- 
l:eiifr veranstalten Kundgebungen g^3g;]U 
der, Krieg und treicn an vielen Orten in 
der. Ausstand. Alle IJnrulien werden ge- 
wahaam urterdrückt, und die Begierurig 
ist ilvigstUcli bemüht, Maßnahmen zu er- 
greifer, daß nur ja nichts in die Presse 
gelange. 

Die Zusi:ä!;dc in Sibirien sind besonders 
gec'gr.et, die Begierung zu beunndiigen. 
Schon bei der ersten Mobilisierung ent- 
staiiden an verschiedenen Plätzen Sibi- 
riers .Unruhen. Die Einberufenen niehre- 
rei" Dörter weigerten sich, der Einberu- 
fur.g nachzukommen und leisleiea be- 
\\^■i{fl;etcn Widerstand, wenn sie- mit Ge- 
Ava't zum.Gehorsam gezw-ungen wurden. 
Als dar,a IMiiitär ausgesandt, wurde, ent- 
brannte eine richtige Schlacht, und es gab 
Tote ur/d ■Ycrwun.deto auf beiden Seiten. 
Einige Dörfer wurden den Fiammen preis- 
gegeber. und viele der angeschensten und 
einriußrelchsten Einwohner teils g.-'.hängt,- 
teils gefargengcsiommen. Gfigenwärtig ist 
die Empörung in Sibirien am weitesten 
ver breitet, und in, den größeren Städten 
löst ein Ausstand Üea anderen ab. 

Xach vollkommen zuverlässigen Nach- 
richten von der Front wüten Ciiolera- 
utid 'fvi/hussenchen unter den Truppen, 
die große Opfer fordern. Der. Mangel an 
A rzri ei mittel n und V er bairds m a t er i al 
maclit sich in peinlichster \Yeise fühlbar. 
Die Ausrüstur.g der I.andwehr ist ganz 
mangelliaffc. Offiziere, die seit zehn oder 
'zwanzig Jalu'en nicht mein* im Dienst Vv'a- 
reri, wurden nach sechsw^öchentlidier 
Ueburig ins Feld gesandt. Der Mangel an 
Offizieren und Unteroffizieren ist außer- 
ordentlich. Z. B.' wurden von ,81 Offi- 
■ziercn eines B.egiments 57 gefangen oder 
verwundet, 10 fielen., mehrere wurden ver- 
mißt: schließlich waren nur noch 2_ da 
\nid es war hier, wie überall, munöglich, 
Ersat zli.u schaffen. Es kommt vor, d.aß 
ein Leutnant zwei Kompagnien führen^ 
nutfJ. .Diis Mannschaften versuchen auf 
o.ll(> möglicho Arten, sich, kriogsnntaug- 
licii zu machen, un.i wieder hennzukoni- 
men und den hungernden I'rauein und Kin- 
dern zu helfen, deren Elend herzzerreis- 
send ist. Alle Briefe der Trauen, die von 
der 'K'o!; spreclion, werden vernichtet, da 
mar. ;befiirchlct, daß die Sold.atra, sobald 
sie cjic Wahrheit erfahren, desertieren im d 
sich, trotz der strongsten Strafe, die- ihrer 
wartet, hcimljcgebon. 

Unterschlagimgen sind mehr als je an 
der T'agesordnmrg. Jeder versucht .soviel 
als möglich an sich zu raffen. 

Alle prahle-rischen und großen '\^''oi'tc 
sind jü.i" Europa bcrcclinet und stehen 
im schärfsten Gegensatz zur 'Wirklich- 
keit. „Allmählich koinnft aucli, die-, Kadet- 
teni)artei zu der Einsicht, daß ihre Tr iumei 
von Glück und Freiheit für Bußlaird nacli 
einem Siege über den deutschen Alilita- 
rismus nichts als^ -Seifeiiblasen'.. $ind. Die 
russische Begierung hat nichts gelernt mul 
nichts vergessen. J.>ie Aussage des :>.liui- 

p|-,'rs des Imuírn, Makarow, daß die B,o- 
gieiung den ]'^'ortschrittspart(vi,ea keinerlei 
kiitgegenkommcn zeigen köniien, hat viel 
dazu beigetragen, die Kadetlenpartei zu 
ei'nüchtern. 

Sollte die ^russische Armee nach der 
'/weiten Niederlage bei den ]\Iasurischen 
Seen noch eine vernichtende Niede7.1age 
erleben, wird ganz zweifellos der allge- 
nu'inc; Aufruhr ausbrechen. Dishalb drhigt 
der Gedanke, mit Deutschland Frieden 
zu schließen, immer tiefer in das- alige- 
,meine Bewußtsein, besonders seit die Plä- 
ne der Begiermig, neue Anleihen aufzu- 
nehmen, gescheitert sind. Man glaubt, 
daß Bußiand in einem Kriege mit den 
Zentralmächten nichts zu gewinnen hat, 
Awährend die Aussichten nach Westen zu 
ein. dankbareres Fcild für die russischen: 
.'i.usdehnungsbeis.trebungen bieten könn- 
ten. 

.Jtapacy" am 22. Juni nach Cananéa, If"ÍÍÍSÍSI Jlíltl 
■ fguape, líajahy, Plorianopolis, Imbitn i-MruiMti VOM -S. nlUSil 

Eütirs» der d^uHschen Bank@» 
vom 15. Juni iSiS 

Deutsclil. 90 T.-Siclit 
Sicht 

New York Siebt 

Portugal Sicht 

Spanien Sicht 

Argeniioien Sicht 
Pl'und Sterling 

8G5 

4145 

308 

795 

19$400 

4.100 

795 

1S720 
19Ç300 

ba, Bio Grande. Pelotas und Porto Ale^ 
gre. 

„Saturno" am 23. Juni ]iach Paranaguá, 
Antonina, São FVanciseo, Itajahy, Flo- 
rianopolis, Bio Grande und Montevideo. 

..Itapuhy" am 24. Juni nach Parana,guá, 
Antonina, São Francisco, Florianopòlis, 
Bio Grande, Pelotas und Porto Alegre. 

Post nach dem Süden von Rio: 
„ftajubci" am 19. Juni von Bio direkt 
nach Paranaguá,, Florianopolis, Imbituba, 
Bio Grande, Pelotas und PortO; Alegro. 

Post nach Nordamerika von Rio 

,,Acre" am 16. Juni nach Bahiaj Becife, 
iPará, Barbados und Nev;- York. 
„Bio de Janeiro" am 5. Juli nach Bahia, 

Becife, Pará, Barbados und New York. 

Post von Europa eintreffend in Rio; 

„'^ubantia" am 27. Juni 

Post nach Europa von Rio 

„Hollandia"' ■ am 16. Juni 

Post nach dem La Plata von Santos 

16?OCO-17S(.üO 

15SLKDO-i()SCOO 

805000-328000 

„Frisia" am 16. Juni 

Saiiiikiii 

DEUTSCHE ZEITUNG. Wir 

bringen hiermit zur gefl. Kenntnis, 

dass allen denjenigen Abonnenten, 

welche mit ihren Abonnementsbeträ- 

gen für 1914 noch im Rueílístande 

sind, die Zusendung der Zeitung 

eingestellt wird. 
, Der Verlag. 

Post nach dem Süden von Santos: 

,,l!a.ssucé" am 17. Juni nach Paranaguá, 
Antonina, Sr Francisco, Florianopolis, Bio 
Grande, Pelotas und i'orto Alegre. 
,,Itauna" ajn 17. Juni nach Cananéa, Tgnxa- 

])e, Paranaguá und Antonina. 
.,Anna" am 19. Juni nach Paranagná, An- 

tonina, São Francisco do Sul, ftajahy, 
Florianopolis und Laguna. 

./Prudente de iMoraes" am 19. Juni nach 
' Cananéa; Iguapé, Paranaguá, S. l.i'ran- 

cisco, Itajahy, Florianopolis und T.a- 
guna. 

Zugunsten des Deutschen Boten Kreuzes : 

Gesammelt beim Schlachtfeste in 
der Filiale Ear Transvaal 10$600 

Aloys Gross 15$000 
Sammlung des Herrn Dr. Max 
Budolpli, Estrella do Sul 2018C03 
Oskar Pfister,Villa Jacutinga õlOGO 

Zugunsten des österr.-ung. Boten Kreuzes: 

Bestand 76$ 
A. T. 20$ 
Gesammelt beim Schlachtfeste in 

der Filiale iBar Transvaal 108600 
Aloys Gross 15^000 
Vom Club Conoordia 

Campinas 431^600 

National-Stifiuiig. 

Arroz •. mc;is,'n„ Agulha — ueis un- 
gf.sc-hält: r. Sack von 58 kir. . 

Airoz oiH n:isca, CaUi.t"» — Ffcis 
flingosciViiltf-r, t^ack y. "'8 kj: . 

Avro/j bonoficiiido, Agulhii l:i . — 
Reis pcsi'hiütor, Sack v. öS kg. 

.4rroa betii'filiiado, Acçulha 2:i. —- 
Keis ^'Gscliiilter, Sack v. 58 kg. £8$000—."C$COO 

Arroz benelif.iiulo, Ag.!;lba !ta. — 
Reis gfschälter, Sai'k v. 58 kg. — — 

Arroz beneficiado, C'att«to 1,a. — 
Reis geschälter, Sack v. 58 kg.. 26SOOO—28SOOO 

Arroz bon ficiacio, Catteto 2a. — 
Reis goiclnilter, Sack v. 58 kg. 2lSf'00-26$000 

Arroz beneficiado, Cattet« Ha. — 
Reis, geschälter, Sack v. 58 kg. — — 

Arroz beneficiado, Q.uirera — Reis 
geschälter, ftyck von 58 kg. 

Aguardente — Schnaps, Liter 
Alfüfa, producro de S. Paulo — 

Lnzerneiicn, Kilo  
Algodão dcbcarüQado — Baum- 

wolio, entkernt. Arroba . . 
Amendoim — Erdnüsse, 100 Liter 
Assue;ir mascavo — Ro:izucker, 

Pack von 60 kg  
Assucar, crystal — Krist.alUucker, 

;'ack \ 0'i ö'> kg  
Assacar, redondo — Zocker, koi'- 

iiigor, Sack von 60 kg. . . . 
Alcool do 36 graps — Spiritus, 

Liter  
Alhos — Knoblauch, Hcndert . . 
Batatas — Kart.ffeln, 65 Kilo 
Pa atas novas — Kartoffeln, i:cuo 

i 5 Kilo  
B'.'rraoha de mangabeira — Man- 

gabciragiimmi, Arroba . . . 
Carne de porco salgada — Schivoinc- 

flciscli, gesalzen, Arroba . . . 
Caroços de Ab-odão - Baumwoll- ■ 

kerne, Arr ba   
Cera do abelha — Bienenwachs, 

Kilo   
Feijão novo superior — Bohnen, 

nono besto, 100 Liter .... 
Feijão novo bom — Bohnen, neue 

gute, 100 Liter  
Feijão velho liom á superior — 

Bohnon.altp gut bis sapsrior ICO L 
Feijão velho para vaccas — Bohnen 

alte ftir Futterzwecke 100 Literv 
Farirdia do Maüdioca — IJandioca- 

mohl, Sack    
arinh I de milho — Maismehl Sk. 

Fummo commtim em rolo la — 
RoUentabak 1. Qualität, Arroba . 
Fumo commnm em rolo l'a — 
H(;llontabak 2. Qualität, Arroba . ÍSSO^O — SOSCOO 
Mamono, Rizinuskerne, Kilo. . . 
.Manteiga fresca — Butter, filsího 

Mais, gelber 

Vom Club Concordia 
Campinas 431S600 

Saffimliing für Steltagslßge- 

Bestand 
■ W. Schüler 

20Snn0 
23000 

12S0O1-1.ÍS000 
g280 - S3C0 

S250- $aoo 

ISSOO')—IGSCOO 
6S500— 7Íj5LO 

15I000-16S0C0 

248000-25^000 

20 $000 -2C$5Ü0 

S400- S500 
lSi.00— 28(«0 

— 18S0 0 

— 20Ç0C0 

20$c00--25s!000 

— 12?00Ü 

— S'^OO 

— ISSÜO 

— 18SOOO 

— 16$C00 

— , MSOOO 

83O0O-ÍOSOOO 

SlOOO- 9S000 
7§0C0- 8§0: 0 

20$000-25500p 

S180- 
1?800- 

ij)40 
21000 

Milho amarello 
lOO Lirer. 

Milho ainnrellão — Mais, gelber 
8S500 

5Si)00- 6S000 

9S500-I0s0f0 
SSCIO- SiJiiOO 

áo Poffits öc flidictß 

Rua Libero Badaró 153   Teleplion 157Õ 

'jräglifli SriscSseis gcs-äKti'JuerienSps'els, 
% 2tt» Salíimâ aus der l)ekannten tabrik 

„Nova Holland»". Ahs55hi1. Seiiisaiie« — ff. Eislicr 
JiS :i$öOO. — Crecsie SiiSsse. 

Minas- und HollUnder-Käse. — Konserren und Kolonialwaren. 
Portugiesische Weine. 2308 Empfiehlt 

Wills Siianier. 

Aiomatlsehes 2362 

Eis0si>»Eii^lr 

Elixir do Ferro amoratisad 
glycero phosphatado. 

Nervenstärkend, wonlschmeckenò 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Hellt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3$000. 1056 
Ptiarmraei» «i» Iítiz 

Eaa DaquB ds Caiiaa No. 71. 

Ein laus 
zu mieten gesut^ht. Gefl. Off. 
mit Preisangabe unter „R. K." 
an die Exp. ds. Bl. 25i2 

1:; Laudwirtschattüches 

^'üßternelimen 
bei Säo Paulo, Federvieh- und 
Schweinezucht, sucht zur Vor- 
grösserung einen Teällial»er 
mit etwas Kapital, cventl. in 
Monatsraten. Gefl. Angebote un- 
ter „L R.'' an dioExp. ds. Bl. 

M esoef EitWfliör 
3 FS., iimstäMileSjalSicr 
Fjiliig aütKiäijeSicn. ?sä- 
heres in de^v Exj). «is. 
Blattes. 

^11 
für Ohren- Käsen- und Hak 

Krankheiten. 
Dr. lisásnbírg 

Spezialist ■ 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbaatschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
llua S. Bento 3a. — Wohnung; 
Eua Sabará 11. 2315 

Dr. M. 

bei [einer deutschen Familie zu 
vermieten. Elektrisches Licht, 
Bad, Morgenkaffee und alle Be- 
il uemlichkeiten. Raa Rodrigo 
Silva 22, (antiga da Assembléa), 
dicht beim Zentrum der Stadt 
gelegen. 

Empreza Paschoal Segreto 
Kua D. José de Barros 

Dircktiou: J. Gonçalvez 

Heute Heute 

íi 

ril 

M! 

Arzt und Frauenarzt 
Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Kunsultorium: Casa Mappin, Rua 
15 do Novembro 26, Sao Paulo. 
Sprechst,: 11—2 und 2—1 Uhr, 

Telephon 1911 2ÍÍ 

Familieakaleader 
ist in der Expedition dei „Deut- 
schen Zeitu lg" zum Preise von 
2SOOO zu haben. Nach auswärts 
registriert 2s500. 

Loiterie ¥0i Säo Failo 

'ESeSmitgeM jcdcst iiini SínMisePSilfisr 
unter Aufsicht der Staatsregierung 

X. 32 Bua CJuintino Bocaynva 'N. SS 
Reihenfolge der Ziehungen im .Jnni 1985 

2378 Donnerstag, 17. Juni 

o;n junger Biirsshe für eine 
Bäckerei| in der Nähe von São 
Paulo. ^— Zu erfragen: Rua 
Mau;\ 33. 2568 

211 Hesitos 
ffis* 

rSucaS S915 

Donnoistag 
Montag 
D nnerstag 
Montag 

20:OOOS 
21 ■:0 OS 
aO;OCOS 

100:!JC0S 

Ell fermieten 
cm gut möbliertes Vorderzim- 
itier und ein^kloines einfach mö- 
bliertes Balkonzimmer. Elektr. 
IJcht und Bad'vorhanden. In 
der Nähe des Luz-Bahnhofes 

13800 
1S800 
1$800 
■1.85.0 

Bestellungen ans dem Innern, die von dem betreffen- 
den Betrag und dem Goldo für Porto begleitet sein müssen, 
sind zu lichten an die Genoral-Agenten: 

Julio Antunes de Abreu & Co., Rua Direita o'J, C^aixa 
187 Sáo's,Panlo. — Carlos Monteiro Guimarães, \ ale 
Quem Tem, Rua Direita 4, Caixa 167, São Paulo. — 
J Azevedo & Co., Císa Dolivaes, Rua Direita 10, Caixa 
26 São Paulo — Amancio Rodrigues^dos Santos & Co., 
Praça Antonio Prado 5, Caixa 160, * São_ Paulo. — _ J. 
U. Särmcnto, Hua Barão dc Jaguaríi 15^ Caixti 11, Cainpiuíís 

Viktoria StraiáM 
an dor Wiener Universitats- 
Klinik geprüfte und diplomierte 

emniiehlt sich. Rua Victoria 32 | 
S2o Pa'alo. — Telephon 4828 ' 
Für Unbsmittelto sehr mässigab 

Honorar. 2355 

Rna 15 de Novembro 

Vorfübrnngcn 

mit aliwcchslungsreichom Pro- 
gramm. 2310 

Joden Abond grosse Variete 
Voistellung. 

Erstklassiges Cafe - Konzert 
Programm 2389 

Anfasigs 21 Uhr 

ielE 

Mstei Eis Brancs 
Rio da «lai3)iiro 

Kua Acre 26 
1 der Avenida und dem An- 

legeplatz der Dampfer) 
— Deutsches Familien Hotel — 

Mässigs Preise. £394 

Dr. Eiimn Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spczialstudien in Berlin). 
Medizinisch - chinirgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge 
weide- und Harnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurvorfahren der 
Bonnorrhöcgie. Anwendung von 
505 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Ena 
Duquo do Caxias N. 30-B. Tele- 
phon 2445. Konsultorium: Rua 
8, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo 

Man spricht deutsch. 2313 

Frsu 
sucht Stellung für 1. .Tuli in 
fraucnlosem Haushalt. Vorzüg- 
liche Köchin, gute Hausbältorin, 
Geil. Olf. tinter „A. B." an die 
Esp. ds. BL 2514 

Sitio 
eher geeignetes Stück Land im 
Staate 3. Paulo zu kaufen ge- 
sucht, evtl. Beteiligung mit Ka- 
pital «n Kaffeepflanzung extra. 
Gefl. Off. unter .A. R." au die 
Esn. ds. Bl. erbeten. 2543 

Oeililúete Oeutsclie 
sucht SteUung zu Kindern, giebt 
deutschen Unterricht, geht aueh 
als GescllscMftorin oder Stütze. 
Gefl. Off. unter ,.H. 1£. 500" an 
an die F.xp, de. Bl. 2r.W, 

Sresuclii 
zuvorlässigos ordentliches deut 
sches Mädchen von 15—16 Jah- 
ren, welches Liebe und Geschick 
für ein kleines liind hat, ttnd 
für loichto Arbeiten. Gute Be- 
ba'dlung zugesichert. Rua Barão 
Iguape 118. 255^^ 

Hotel Aiisioii 
Ena Brigadeiro Tobias 69 

in der Nähe der Bahnhöfe 
Sfio Pa-ilo 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alle Bcqifcmlich- 
keiten für Familien vorhanden. 
— Vo.rzügliche Küche und Ge- 
tränke — Gute Bedienung. — 
Mässigo Proiso. — Geneigtem Zu- 

spruch hält sich bestens em- 
plEohlcn der Inhaber 281-3 

.Tosé Sc.hnecborger. 

Rua Maua H3. 2567 

U liaiii PSiflll 
eine guterhaltonc Centralfeuor- 
flinte cal. ü4 mit allem Zube- 
hör. Off. mit Preiäangabe un- 
ter „A. C. B." an die Exp. d 
Blattes. 2560 

jj ein .Satz Zimmermanns- und 
lischlenverkzeug. Off. mit Ver- 
'.eichnis und Pieisangabe unter 

A. C. B." an die Exp. d.Bl. 2565 

sind die besten und üb-rall zu haben 

Tres EsireSãas 

Fgoriiiiias 

SSasis|£seiriis Peg^feltos 

muhrn 
(lodig) wclcho auch andere Haus 
a'b^iteri mit verachtet, für ein 
Eh-paar gesucht, ßua Aurora 
K. 116 . 2551 

100 Liter  — 8$5C0 
Miiho branco — Mais, weisser, lOOL — 8S500 
Mihocattete — „ ,C!ittete, „ — 8S5(0 
Ovos - Eier, Ditzend  — $8 0 
Polvilho ~ Stärke, Kilo .... $','50— ^800 
Queijos redondos - Käse, runde, St. I!f400— 1§600 
^ebo em rama — Talg, ungerei- 

nigtes, Arroba . 
Sehe, refinado -- Talg, raffiniertes 

Arroba  
®o!a — Soiiliedor, Kilo .... 
Touci'-ho bom — Speck, gute Qua- 

lität, Arroba  — 12S0G0 
T'uciüho superior — Spcck, beste 

Q.ualität .    — 18$0W) 
Trcinoçós — l^upinen, 100 Liter 18.S000—i'Of'l'Oti 
Fjaiigo^s — .üiihiichen, ILindert . 80SOOO—U'USCC' 
G-fill'''nhas — Iiiihi,cr .... . 120S! 00 - ISOSCf) 

— Tiuthühner, Diitzend Pänr 15('SOOO—170!jt U 
Putos e Marrecos — Entsn, Hundi.-rt t'OSOOO —UiOSOü 

Die Preise bind Grosshaodolsproise, die Klein. 
iiaiid-4sprcifc .sind in der Reg« 20 Prozent höher, 

gl5Btt3!8MI8aaa 

Deulsclie.' Setiiilvefeli! 

Am Sonntag, den 20. Juni fin- 
det ein 

Schülerausfiug mit 
Picknick 

nach der Villa IIaml)urgo in der 
Penha statt. Versammliuiif 8 Uhr 
in der Schule, Rua Brigadeiro 
Machado N. 82, von dort Ab- 
fahrt mit Eitravvagen. Für Nach- 
zügler Bond N. 6 Alle Mitglie- 
der, Freunde und Gön er sind 
freundlichst eingeladen Um zahl- 
reiches Erscheinen bittet 
2524 DER VORSTAND. 

237!) 

Hotel Förster 
ßua Brigadeiro Tobias No. 23 

S. PAULO 2303 

in mittleren Jahren für einfachen 
Junggesellen-Haushalt. Off. er- 
boten unter „Heim 82" an die 
Esp. ds, Bl. 2564 

íMarko Gurley,) zu verkaufen. 
Ausserdom grosser iKcscUen» 
iiscli und íTicríwwUp wäs- 
HeiäfscliaifiiScbe HSfacinT 
für logenieurc. Rua Theodore 
öatnpaio 118, Bond 29. (2568) 

Eine firoidgrufee 
Mit wenig Geld konneo Sie 

Besitzer einer bübschep Oha ca- 
ra werden, dio in einer zukunfts- 
reichen Vorstadt der Hauptstadt 
Säo Paulo gelegen ist. Sie wird 
von 20 Vorstadtzügon täglich 
berührt und demnächst auch 
elektr Boudsverbindung haben. 
Es ist ein gutes Wohnhaus vor 
handoD ; der Asfarg für Rasse- 
Geflügelzucht gemacht, ferner 
ist ein Wagen, Zugtier und Ge 
schirr da, um nach der 15 Mi- 
jinten entfernten Eisei'bahnstation 
fahren zu können. Wegen nähe- 
rer Auskunft wende man sich 
brieflich unter ^Chacara M.P." 
an diu Esp. d. Bl. 2548 

Zi vermietan 
das Haus Rua Matto Grosso 26, 
paralell dem Consolação-Fried- 
hof mit o Zimmer und Küche 
für 608000. Näheres daselbst 
N. 30. 25'5 

Ferlekie KöcMa 
SEohi StelteiSigSis fiesT 
schaftshaus oder Re- 
publik, - Bappsä 
FwBíia 137.' 2W6 

5 -6;000$000 
uf erste Hypothek gesucht. Off 

unter „0 S.", Rua Cardozo do AI 
meida 78. 2557 

Im Saale der Herren E. Ba 
vilacqua & Co., Raa Direita 17, 
beabsichtigt derEudesunterzoich- 
ueto eine Schule in obigen Fä- 
chern einzurichten. Anmeldungen 

á 20§0(30 per Mo at für jeden 
Schüler werden ebendaselbst cnt 
gegengenommen Alvaro Lima. 

BBcntsanwasis^eoziei 
(Civil- uud Criminalsachen, Co- 

brança, Satira,\satioti, etc.) 
nr». TlicdüiPcto «S; 

liotuiii-«» t3«> CnrvalBso, 
Ä. A. SS. de liioraea, 

2511 Rechtsrichter a. D. 
Äöälre Ii«», 

Vereidigtor Ucbersetzor. 
Kanzler: R. Dir3iti8A IL í?aalí 
Stunden: 7—9, 12 — 17 
Tel. 3637, Caixa pos'al 1316. 

Eua Cattctc lõi 
{Gcgonübcr dem Palast des 

Präsidonten) 2503 

Schöne Villa 
mit grossem Blumen- und Obst- 
garten, eb'trant n.öb'iert, von 
einer Familie, dio nach Kuropa 
reist, von jetzt ab zu vermieten. 
Die Villa ietet a'le quer, lich- 
koiten für eine bfss ro Famide 
und liegt an einem hohen Punkte 
der Stadt, von welchem man 
eine schöne Aussii^it geniosst. 
Das Htius liegt in der RiA An- 
tonio Carlos N 71 in der Näho 
der Avenida Paulista ucid kann 
täglich besichtigt werden. Nähe- 
res Avenida Brigadeiro Luiz An- 
tonio N. 16. 2561 

Xo»t$risti9 
mit guten Empfehlungen und 
schöner Handschrift, deutach. u. 
portugiesisch stenogiaphierfind, 
suclit Sclir«iljarhel4esi 
irgendwelcher Art, auch Aus- 
hilfsweise und für halbe Tago. 
Gefl. Angeb. erbeten unter „IL 
W. S " an dio Exp. ds. Blattes, 
São Paulo. 2451 

P©^SÍ0lliSt@ll 

angenommen weräen 
Rna Aurora 61 (II. Stock) 
OesterFeicliische Küche. 

.5319- 
Elegant möblierto, Icühle 
Front- u. In cnain'miir. 
Erstldassigo Küche, auf- 
mcrksune Bedienung, 
elektrisches Lieht,warme 
und kalte Bäd-r,mässigo 
Proiso, Tel. Central 1C21 

Dr. Senior 
AmerikaciBcher Zahnarzt. 

Bua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch 2342 

garantiert rein, kaufen jedes 
Quantum 2403 

Ricardo Naschold & Co. 
Rud. Honriciue Dias 67, S. Paulo 

Ein pies Mädolien 
gesucht, welches auch Nähen 
Kann. Zu erfragen in der Rua 
Josi^ Bonifacio 35-A c 87, Pen- 
sSo Allomfi. 2«fiO 

Dr. Carlos ]fi2fíi?^?r 
Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialmethodö Krankheiten der 
Verdauungsorgane und deren 
Komplikationen, besonders bei 
Kindern. — Sprechzimmer und 
Wohnung: Eua Arouche No. 2. 
— Konsaltorium: Rua Alvares 

Penteado N. 6 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofort Folge 

Spricht, deutsch. 2317 

Oesterieicher | 
bittot um Arbeit irgendwi-lchor 
Art Gefl Znschr. unter „Kauf- 
mann" an die Exp. ds Bl. (gr.) 

II» «i» Britto 
23Í18 Mpexlalarxl für 
A ugener Ii uns ''m 

ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Universitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den ICIiniken von 

Wien, Berlin u Londen. 
Sprechstunden 12 112—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung ; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo. 

Pensão Hei 

Rua Quintino Rocapiva No. 38 
2380 SÃO PAULO 
Pension per Monat 855000 
Ein/eine Mahlzeit 28000 

Reiche Auswahl von giitgepfleg- 
tenWcinen u. sonstigen Geträilken 

Aufmerksame Bedieninig. 

'Sitio oder Gliasara 
in nächster Umgebung S. Pau- 
los za kaufen gesucht. Gefl. Off. 
mit Preis unter „0. S." an die 
Exp. dä. Bl. 2559 

W. DammeDíjain 
Eua Sta. Ephigouia 124 

São Paulo 
Empfelte alle Sorten Slrcli- «i»<i FHxliüie weich und 
Btoif), Miiize», Srliis'isie, Sti»ä?5(i,e und lirarattesa, 
2160 íScp»r»t«rwerlií*<aft. 



DEUTSCHE ZEITüRTl 
*jap«MWWt'anw!gr'-yw tMmMÕâáuuúiM^iaaki»-! 

FeUUcliiuicile. Uübníiascbiiic, Aiii- 
boss 11. Sfhraiibsto<-k, gebnuii-hf, 
guterlialtcn und billig-, (.ifferl.on 
unter .,W, 11." an die Ex;), ds. 
BUittcs. 

wirklich ersiklas. 

Zigarren raiiclieii 

ferlaiKje Marke 

< >n\'i"j»'n' rt'iii wolli'iu; I icrrcrian'/iig-t". 
in iiestcL' Ausführung' zu den ausserôvdciit- 
licii hiliig-i'ii Prcist'ii von (iOSOOO, (Tj.S'>00, 
70S()0(), 7."').S0Ü() liiiil lu")Iier. -ST:> 

OeütsGiie Sßlineiilarei:: Heinrioli OlefsGli 
Eis.!a Safita Ephsgenla 7-4 

Molinc IJ. iS, 
Zu vermieten 

Kciiün iiiüblicrlo Zimim'r mit 
31orgonkai'toe, 1-iclit, Bad kalt 
und wann) sind liiUii zu ver- 
minten. Kua Uiatdiuold 5."); Í i»-,") 

Bas» iand Restaurant 

liiia 15 de Novembro N. 50 :: Teleplioii X. o0{)2 
CGöft'nct bis 1 i hr naclits 

Besifreiiueiitiei-tesFrähstiicISS-MaliniZentrumderShidt 
ürussc Auswahl In warmen und kalten i;])Ciseu 

Beslsorticrtr.sijívyer in inisläiu!is<',lieii\\'eiiieiiu. Likören 
Spc/ialitiit in : 

Eisbeinen und Wiencrwürstdieu mit Sauerkraut. 
Vorzügliche ficrmania-Schopijcu ;i 20U rs. — Steinhager l'r.iußli 
von H. ('. König. — ilrcadam, Aarhus und Aalborg A<|uavit. 
2^77 MAKUJS AÄ(UA.4IiW. 

BaiimwoIIspinEerei „SaiTú^e 

SPereh'a, Estefno &. Oo, 

emiifoUlo!; wir als unfehlliaro.'! Mittel gegen Hi s:cn 
vind Heiserkeit 

Duse zu l.^OOO 

La BniíiiosMiièra 

Tiipe/.iai-Anfertignng von Oarnon in den Nurctnorn von 3 
bis <ü in roh odor in irgondwolciior Farbo gefiir'.t, go- 
d^-hi oii.-^r n;i;rterc^iPit für Kettgarno, ^Virk^^•;■..l■ííu oder 
ir.üJl) andoro Fabrikatioriszwccke, 

Piläii'e, £gpa. Cultivadores, Semeadores eír 

'Lao'cr aller yaiigbarjítea Maseliinen. 

Alleinige Vertreter: liua .15 do >iovcmbro M (Ecke Largo do Xlicsonro) 
lina S. Bcnlo L>3-t; — .S. PAULO Praça Äntoiiie Frâdo 8 (Seliraáo) 

auamwa 

hciii^lu'ld tlie /ukiiul't, die Eni wiekluni;' 
!i;diens claclue. in, weJchfciii' .Lande er diMt 
[vK'U.iui. in welchem Lande 'erden, Feind 

N'aierlande.s erkainn«.,', das. oficn- 
liiiiie der iii dei' Dei.Uschen Tap,'ei:/t'i- 
innu" verüflVnllichie Brief, den eram 17. 
November LSG? au.^ Lug;ino an nnseren 
damaligen lu'eußischeii (iesiiiidren in l'lo- 
ji-nx, den Gi';i<!en Eicáoni. siiidie: 

..Ich teile L'iehl die politischen Zieh; 
des (.ii'afen i^isixarc.k. í-;Mne 3Ieihu;l;' de;' 

Die ßrössc Síesaíatesí Gebiete 
G^üSsSands. 

Eid.fi- diu (h'öße des heael/.tei! (k'b;(v- 
les 'üuliht'.uls, über die jinig.st kurz .neinel- 
(let wurde, werden ims folgende Ehizel- 
heiti.n niitgeteilr ; ~^.Vir halven bisher acht 
(fouvoriLLmeuts ilußlands in unserem iäe- 
sitz, die von recht versehiedeuem l'm- 
iang sind. .Das nördlieh.si':' (.tcbiet i;-: das 
Oouvvrnement Huwalki, das eine fläche 
\-ou 0112,2 Quadratkiloiuctei'n hat im.l iiis- 
g-esaniu von o-lO 700 Menschen bewohnt ist. 
Án Suwaiki grenzt das Gouveriiemeiiv von 
Lomza. l)i-eso bekannte' Ke.siung isr. zu- 
,L;-Jeieh (Jouveniementsliauptstadt. .Das (jb- 
liift (he.«es Goiiveniemenls isf kamn ln!b 
so g-rul.i wie Snwaiki, dcitn es tunlaü" .um' 
2.')l(,),õ (^uadralkÜoiiK'ler udl 172000 l'iu- 
woh.ueni. Es foigt nmi das Weicbsi lg3u- 
venicuient PJcck. Hier isi die r-;'völk:'ririig 
(lichter, ein -CS sieli um ein !irdu:riricg;'!>ict 
liandelt. Lei eiae.r Kläciie von öSdO b 
ratkilenietern ha; dic'scr Ilt giei luigsb jzirk 
.mehr als Õ50000. Einv.'ohiier. Im Osien 
.urenzi daran der liesetzte 'leil des (Jou- 
verucirienrs Wai'scliau mit einem l<!'i:'hea- 
inhalt von. õS-ÍO OiKidratkilomeferii und 
1)25OOO Eiiiwohnern. Das kleinste Göinia' 
:uemei;t; is! . Ibidcini, deim es i-t nar'l!)!.;v 
Quadraikiloincter of.^ nn:t h:;- ran l ... 
löOOOO l'äinvebni'r. Den grcti.i'en Emfang 
ha,t d.a-- (.iímverneraént Pe.'i'ik-m mii lOTii 
Quadraiki'op.KMern imd i.niid zwei Miü'o- 
iien Finw ;.i'iieru. Au zweiter Sind ' 
der Ci' öl,;i i.-aeh das Gouvei ne-im'^i' Ki- 
lisch mit ítíjtíO Quadraikilnmcítrn un.l . . 
1.185 000 Einwohnern. Endlidi is: iiücl; 
das Gou'v-ernemcnt Kielcc zu erw-iln;en., 
das 1400 Qiiculratkiionie'icr groi.) is: inrl 
last eine lialbe Million Ejir\V()linei' feit. 
.Hie Grüik de.s gesamti'U von uu.-' l;-'seiz- 
len GtbicU's i)ei'r:ii4t 5'i()10 Quadi>ikdo- 
meter mit 'õLDOOOÍ) EMiwohneru. Wruu 
usan die líedeuínng dieser (b'liiete rii'Si- 
iig würdi,a-eu will, tnui.i mau, ihre Gi'r)!s.c ! 
mit dem l'mfang audcrci- Läu'iicr vc:'gie;- 
eUeii. Das: besetzte Gebiet ist z. !■, tun i 
15000 (^iie.dre.ikilomet'r ,:;-rüßer als l)"ine-| 
mark. t;i>' Xii .'lerlande li:d::;ii cincu' En)-j 
lang- von 'M 000 Quadnikilomeieni, sindi 
last 20000 (^)Hadratki!ometer kleiner. Gaaz! 
d/cutsciiland hat ein.e (.íroljc vou ruu I . . . 
550 000 (Quadratkilometern, und von den 
deutsciicn Cundesstaateu ist außer [Yeu- 
l.ien mit '-350000 (^uatlratkilomeiern mir 
noch das IvOnigreitdi Bayern nn't 75 870 
Quadratkilometeni tmd f'tst s;el;e:i ?diUio 
neu Einwchitern f^-riißcr als das voa u.n.; 
besetzte (.Jebiet Rußlands. .Mlf anderett 
Fuiulesstaate,!! sinil beträchtlich kleiner. 
Die Einwidnicrzahl des hesetzten Cieiii.-'tfi-i 
erreicht die von Portugal uitd Sidiweden 
und überti-ilTt ■ tim nvehr als das Djj'.pchc 
die von D.âue^mark. und Xor^-egea. Es 
handelt sich diimgem:'.U.> um ein recht b''3- 
tr,äcluiiches Gübiet, diis augenf)!ickUi h in 
tler ETaurl unseres Heeres im Osten ist. 

< hes unsei'e junge Fahne tmauslösidilich 
b.elleikeu würde. Umer ..Vuli ccluerhal- 

' beiderseitigen Ujuibhängig- 
keit fin- die Zukunh glaube ich. man könn- 
L' wohl etwas ins \\"erk scizeii. was ich 
eine ..sn'alegische ..Vllianz" zwischen der 
i ieußischen Regierung tmd tmseier ,\k- 
Monsjiartei ..gegen den geineinsa)neu. 
l-i-iud" nemu'u würde. Die |-reußische R,'- 
;.a-riiuu- müßte tms eine .Million l.o'e und 
'.■000 .<iündna:ielgewelire lierern. Icii wür- 

so müßie eine Kollision zwischen Italien 
'.111(1 Frankreich, unvermeidlich werden. 

itdt habe keine atideren Garantien zu 
Lieteii; mein ganzes ,Leben tmd das Ziel, 
uaeh, welchem ich seit .'!5 Jahren strebe, 
lürgen fiu' meine Trettc gegenüber den 
Verpflithtmigeu. die ich übeniehme." 

In einetn anderen Briefe vom 28. Xo- 
\ ember 18()7 schreibt Mazzini; ..Für diese 
(fi'fahr erblicke ich ein Heilmittel in ei- 
nem herzlichen und ehrlichen F]invernoh- 
meu zwisidien Deutschland und Italien." 

>0 Ncrurteilve Gitt-sepi^e Ma.z,zini, der 
i^iol.'e Parriot. der in Garibaldis Freischa- 
reu kämjdtc. ein Bündnis Italiens mit 
F ratikroi'. h. so mdeilte <ler nur das ^Vohl 
si'ines Vaterlandes erstrebende Politiker 
ülier Preußi'u. dessen hieg^ wir (die Ita- 
lieuci) ^'ene.dig''verdatdceu". der Garibal- 
(üa.ner. der die Eüdieit ,l)euisclilajids her- 
1/eiselmr vrie die seines eigenen Vaterlan- 
d' -. (..Deutsche Tagesztg.") 

Ein DcfixEt 
wird den englischen iStaatshauslialr in die- 
sem dahr belasten und Lloyd George h.at 
keinen Zweifel darüber gelassen, daß e:- 
a.uidt dem reichen England nicht leicht 
sein wird, idio .Kriegskosteu aufzubnngett. 
da, er hat sogar der lad)erzet!gt.tng Aus- 
drutdv gegeben, daß vom Slan<ipunkt. des 
Í-iuanzmijiisters aus Engl'mds Selnvierig- 
keiten größer seien als die í)eui.-:chlan.,Ís, 
wenn auch vom Htandpunkf {Ics Kriegs- 
minisiers aus bctraehiet, England bc-^ser 
daran sei. Wir möchtcn allerdings hierzu 
1 :'nurken, daß dieser ,Hinwcis auf den 
Siandinmkt des-Kriegsmini.-ters sich }iiciit 
iuif die Kriegslage bsziolit, .sondern .aut 
die .Möglichkeit der Bescíjalfung vou 
Kriegsniatcria! aus d(.'m Ausland, die für 
England natürlich leichter mö.ylich ist, 
als für Deutachland. Aber diese Möglich- 
keit djt-r Einfuhr von Kriegsmateria! li.at 
d en ztir l<"olg-e, daß, Eog-laud für sieh und 
seine FJundesgenossen etw.a. andertfialb 
.Milliarden für Kriegsmaterial im Ausbin,! 
bi'zahlcn nuiß, während Deutsehhuid in 
der giücklic-hen Lage ist, seinen Jvriegsbo- 
darf int eigenen Lande herzustellen'tmd 
d^'shalb auch rlaa Geld dafür im Land ' be- 
hali'-'u und immer wiedtjr in Tanlatd se.tzen 
k:i,nn. So wird durch den Ivticg das deut- 
sclr,' .Nationalverinögen, vt'cmi auch niclit 
\7.;nneli]'t, so <loch m'cht wesentlich ver- 
miiidiert, Avahrend England naclt Lloyd 
G,.'orgcs .Ausführimgen aurleithalb .Milliar- 
den für Kriegsmaterialien ans Ausland be- 
zahlen, iilso um soviel von seinem Xa- 
tionalvermögen abgeben muß. 

Es war al.so durchaus kiein freudiges 
Bild, das dtn- eng-lische Fiitanzminister im 
.englisciten Parlament voii der allgemeinen 
fjagle Finglands entwarf, und ma;n kann es 
wofif verstehen, daß eine allg-etneine Xie- 
<i,n'geseh],agcrdieit über dit; Aiitteihuigen 
Idoyd Georges in England herrscht, zumad 
er auch noch erklärte, daß die Anwer- 
bung für das englische Fleer unter diesen 
Vierhältiiissen nicht über ein l>e3timmtes 
IMaß hinausgehen dürfe. Die uugeiteure 
Anzahl von Holdafien, die Etigland aufge- 
shellt habe, dürfe die^ Flcrstellung von .Mu- 
nition und von Waren ztu* Ausfuhr niidit 
zu S'Phr beeinträchtigen, damit England 
d':-"m Auslande die gelieferte Mtiidtion für 
sich und steine liundesgenossen auch be- 
fahlen könne. Das klingt fast wici ein 

Àloraíorium • für das ■englisch.o Verteidi 
gungs- und Finanzw'escti. 

und jeder diirrfi Krankheit verlorene lag fdiädigt direkt und indirekt am 
Geldbeutel, Der vorfiditige und beredmende Menfdi beugt daher vor und 
hält ftets Aspirin=Tabletten„BAyER" in Bereitfdiait; deren eminente Heil- 
wirkung bei Kopf= und Zahnfdimerzen, Migräne, neuralgifdien und ner« 
vöfen Sdimerzen, bei Rheutnatismus, Influenza, Fieber etc. weltbekannt iit. 
Man fdiütze fidi vor minderwertigen Surrogaten und bcftehe beim Einkauf 
energifdi auf Abgabe der editen 

Aspirin Tableften „BAYER" 

inOriginalpdcKungmit 

[ iiilikation hat ni(,dn- meine bym])athien; 
•;bci' ich bewundei'e seine Zähigkeit, sei- 
ne Energie, und seine Utiabhängigkeii ge- 
genüber fremden Mächten. Ich gWibe a-n 
iiie [anheit d)eutschlands tmd wimstdie sie 
lie) l-,ei, wie die meines eigenen Vaterlan- 
ib's. Ich verabscheue tias Kaisertum und 
(iie huprentatie, welche l-ratdcreich sich 
ülie)' Europa anmafJf. .bt, ich glaube, dtiß 
ein Lündnis Italiens nur Frankreicli ge- 
;.;en Preußen, dessejt ^de.cren wir Yenedig- 
veidanken. ein \'erbTechen wäre, we,í- 

dc meiiK". Ehre dafür einsetzen, daß ich 
mich, dieser ^Mittel zu keinem andertm 
Zwecke bedienen wih\le. als um jede ^lög- 
lichkeit einer Allianz- zwischen Italitin 
und dem Kaisei-reiche zu vendchten tmd 
die giigenwärtig-e Regierung falls sie 
daiattf be.stände zu stürzen. Die nach- 
i olgende Regierung müßte dann eine 
deutsch-italienische, .\llianz gegen jede 
fremde Invasion als Pi'og'ramm nehmean 
End da das Ziel jeder Bewegung in Ita- 
lien notwendigerweise Ilom sein würde. 

Siuscpps E^azzlifi über ßeuisch- 
iand, Stalüen und Franks*«icit. 

.Anläßlich <)er (jaril;a!<lib,ier in (^Uiarto 
wtude auch, das „Vndenken von Giuseppe 
Mazzini wachg.crufen. ,des iralieniseheti 
Freibeitshelden, der zuerst die Einheit 
ftaliens proi)hezeite, und dessen Standbild 
sich in G(mua. seiner Hehnatstadt. erhebt. 

.Wie anders sich dieser walirliafte F^rei- 

Larp São Bento N. 6-A 
C'ATXA 680 
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schiUisinäüiy abii'eiiuicht, GelioLiiuãsso 
.uab es da i.iclit; ^ler alte Herr liatte iu 
d'.'ii k ;zt,ei) .lalireirseines mit s-ei- 
i.eii persöiilidu'ii Erinucrungcii uufgu- 
rauiut, firieie ui.d Dokuuiciite \\'aven,iii' 
(las Fuüiili.ei arc.lüv \vaii!.leri, es blieb 
i.idits zu ordnen übrig. 

Arders skui.l es um den ])ersönlic'heii' 
Xaclilaß Eberlianis. Kcii.e ordnende und 
siei)tei;dc Hand haue sil^il mit ihm' ,be- 
scliähigt; xiiles lag und st;uid nocii so, 
wie es' der A'erstorbeiie arn 'I'iige ,seijiesi 
'lödes vciiaSi'ei , und Felix fitíl nun ,tlie 
Autgabe zu, liier Ordr.inig zu seliaifen. 

Kr hatte soiren VeiteV kaiun gekannt. 
Kr wuíííe i.ur, da!5 Eberba.rd iLiieii_ kur* 
zer I)ic!istz(!it in einejn (kuxlereginveufc 
\\x>i.te Ileisen luiteraomnien, da er sidi 
mit se'irciu Vatej' nicht reclit stellen konii- 
t,'e. Nur diC' letzter: Jahre war er daliejm; 
gebliei)e!i und hatte sich eingcliend uni 
diie Bbwirtschaitur.g des g-roßen, Besitzes 
gekümmert. .Mit seinem iViitor schien^ er 
sich jedoch juu* oberflüchlicli a-usgesölitit 
zu habei.. - ^ ^ . 

Das WÍU' alles, was Felix \'oi; deni i\er- 
storbenen wuiite. mit dem er niema.ls iu 
uähere pei .■ííuiliche Beri'üiruiig gekcnniieii 
war. 

Er setzte sich a;; den Schreibriscii und 
Isah die Briefe, die dort lagej\ durcii. Si«'< 
entlrielteu nieh.ts Besoudertv? • 'Recimuu- 
geii, Einlxidungeii und de!\gleichen.; sk> 
ko]rnteu vernichtet werden, und Felix 
warf sie ir, dtis Feuer des Ivamiuí^. 

Dami schloß, (-'r die Schubladen des 
Schreib tisch es auf. . 

Auch hier eii,(; Menge Uriele, die .Fv- 
lix liüchtig duix'hsah ui d daiui in ein 
Paket zusa,mmei:schuürte, wlhrend • er 
iUidre, die keiJien besonderen Inhalt liat- 
ten, dem .Feuer übera:utwor£ere. ' ■ •■. i 

(l'ortsetzurg folgt.) ■ ^ 

Hchloí3 Hattingen.-da, unu'auscht vjn den 
huTrdei"tj!lhrigi..n Pciumen des Parkes. 

Abp]' i.uies Leben sollte in den stillen 
Räunun;. des vreitläuiigen Schlosse.? ent- 
stehen, denn "der neue Flerr war bereits 
mit seiner Familie eingezogen und hatte 
da.s Erb.e des ^'er&t-orberen übenionunen. 

.Felix von Hattingen, ein Js'effe des 
Verstc-rbcx.en, hatte bis v;n' elnig-en .JaU- 
leii v\'e;iig Aussicht, .Miijorat-^herr auf 
(rroli- und Ivlein-Hattingen zu werden. 
Er lebte ii; bescheidenen Verhältnissen 
als Oberlcuti ant in einem Infanterie-Re- 
gimert an. der Ostgrenze des Deutschen 
Beiches, 'hatte eine Frau gehpirati.'t, ,dicj 
ihm gerade das Konunißverniogeii 'zu- 
brachte, uiid dachte nicht daran, einst in 
Eeichtum urcl üeberiluß leben zu kön- 
nen. Da starb sein Vetter .Eberlrard (>in.es 
]ilüi;dicheri Todes und er wurde der Erbe 
des ^íajoratshemi von Groß- und Klein- 
fiattirigcm ! So lange (ier alte Herr lc>V>te, 
kümniert(> (n- sich, freilich wenig um-seinen 
Erber. er ließ: ihm durch seinen, Jkxn- 
.l-cier eine Rento zahlen das war alles. 
In. persönlichen Verkehr trat er mit ihm 
nicht. Xur als er sein Ende nahe fühlte, 
liel.\ t;r Felix bitten, z.u konnnen da 
(>r doch ei],mal sein .Erbe sei. 

End ntm ruhte der alte Herr in der 
l''anülietigi uft-, und Felix von Hattingen, 
der arme Infanlerie-.Oberleutnant, wiv: Be- 
sitzer von Groß- und Klehi-Hattingen, 
einom üonuinium von zehntausend I\lor- 
gen. Acker, "Wjeseu und Wald 1 

Felix bewohnte während der letzten. 
Krankheit des alten Hemi die,Zinuuer sei- 
nes so ];löt7dich verstorbenen Sohnes. Sie 
befanden sich noch in demselben Zustand, 
hl. dem si© Eberhard vor dem verhängnis- 
vollen Spazierritt verlassen. Auf dem 
Schreibtisch lagen 'noch, die letzteti Brii.;- 
fe, die er empfangen ; auf dem Sofa-Tisch 

Faniilieii-Roman v ni OtiJ K 1 s I i i'. 
I. Kapitel. 

])er alte l'reilic-rr von Hattingen, Majj- 
ratsherr auf Groß- und ■i'TU.-jn-H.atiinge]!, 
war ir. der !■'am iiieng ruft in der Kircho 
Vor. Groß-Hatiing?n b.c:ge.sel"zt. Fast 
achtzig Jahre war er alt geworder,., und 
trotzdem er ein reichbegüterter Ma.im 
■war und iuu Groí.lherzogdicliea 'Hj-fe ein 
hohes Hofanit bekleidet hatte, das ihm 
den litel Exzellenz und viele hohe Or- 
den eingebracht, war er doch kein glück- 
licher Mensch gewesen. "S'iel Ibagiück 
]utdJte er dulden in seinem langen Leben; 
Frau ur:d Ttichter waren vor iinn g(\stor- 
ben, und vor mehreren. Jaliren nudJte er 
i;och deu Tod seines e.uizig'eJi So-hnes und 
Erber,. Eberhanl beklagen, der mit dem 
Pfeitlei stürzte inid sieh das (íeniek 
brach. Er war auf der Stelle tot gewesen. 
Das hatte auch die Lcibetnski'afc d&s a.ltei.i 
Earons gel>r-ocliesi; er lebte iio-eh einige 
Jalu'e still für sich, Iiis auch er sich, zinn 
ewigeti Schltunmer moderleg'te. Jetzt ru- 
hen beide, Abater un.d Sohn, in der dunk- 
ler. Gruft dei' alten Dorfkirche von G'roß,- 
Hattingen, di<>i ein Vorfahre von ihnen 
im seclizehnten. Jalrrhundert errichtet 
und in der alle- die 3»Iänuer und Frauen 
kies altei;. Ck'schleclits ruhten — eine lau- 
ge Eeihc von. vier Jahrhunderten. 

Das große Trauergefolge hatte sich 
t'.erstreut. I)i<3 Herrschaften, die von. nah 
n.r,d fern .gekomnien. waren, um dem al- 
ten Herrn die letzte Ehre -zu erwüiseu, 
-waren fortgefahren ; auoli der VtsTteter 
Seiner Küniglicheii Hoheit des Großher- 
'zegs benutzte den SchneMzug, der Groß- 
Hattüigen berührtíí, unt nach der B.e-sidenz 
zurückzukeln-er. - - still und verlassen lag 

S® Trost & C® 

íiíSRrnMj 
laamlíiirgíici«;«'»» 

.lapmiit 
Xeelarrs 

— i§1.0 F.ITOO - mm .PE ãAMEimo 

e r t r e t e r von 

Oreasteia k Koppel - Arito Koppel Â.-G., Berlia POB'HIoik 

ESiMaMhnK 
i^eiu Itival 

Thea 
Victoria 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomotiven, 

Fortland-Zement 

Sermasiiia 
'p/jaia-itruv.' ('/GlajictU'int 

% Cxiimici Se^^rJlac/la.■ ^ 

seit über 20 Jahron in Säo 
— Paulo bestcus bokannt — 

Alle Arten von Bedarfaaitikeln, SiTecriHctiill xuid Euudeiscn für Zemeiitboden iii allen gang- 
baren NuKmem, Etoniiiiii^'bpü znr dauerliiiftesten Daclibekleitliiiig. 

I BeriiEgii-liektrliltãtswerke, àrü., Berlin 
Sämtliche Matcnalieu für elektrische Licht-, IxJ'ait- und 

I; Telephon-Anlagen. ^ 
früher fJOSeS© - 2OO$«S0© 

flu- 48$00(.) 

Rolirmasteu und ^^'asyerlcitungsrohre, naiitlos; Stalil in unübar- 
ti'offener Qualität unzerbrechlich. 

iktiebolagst Fiasliyttaüs, Fiishyitan 
Komplette W'asscrturbincnaniagcn. 

Agenten der Mannhoimschen Verdiclierun/çsgesellscliuft in MannLeini, Dcutscliland 
früher 35$©0ü - 120$0C0 

für 40.^000 

=ass! alier Art und für alle Kulturen. =«= 

Fernando Hackradi k €ia. 2100 
Generalvertreter das Kalisyadikats 

S. Paulo: Riia Airares Penteudo Xo. T5-A 
(.^aixa Postal 948 :: Telephon 19^1^ ■ 

lärosfiiüros) und Ausküui'to bereitwilligst anf Wuiiseh. 

Woltem® ICiiiileriiieifiar iiir 6 bis !4 Jahre | 
ffühes« 40$000 — 70$000 | 

für 203000 & 25S000 | 

3 Wagsi©Py Scliãâdücíí ã. ©o. 
Solsweizer 
Kailä-jider S § 
Oamembert W ^ 
Hoquefort 
iCräuier ãS 

Pumpernickel. 
Bírait-â Ma. S5-á 

Ait-Beriin Filiale Br a/ 
Av. 'Bangel Pestana tt! 

Hausballuags- uad 
Küclieu-Al likel aller Ar t 

. Emaillegescbirre 
in Bíau-wciis und Braiui- 

weiss. 
Aluminitmseschirje 

FleischscbneWe- 
lasclilGen 

Obstprosscn, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaífeobren- 

ner, Eieruhren. 
Kcnjplette Küchen gar- 

nitnr in Majolica 
Gemüse - Etagóren, i'.rot- 
míd Fleischbrotter, lloh- 

hnlter u. s. w. 

Faut!lie»-aivs:taiifaut 

.íeden Soiinabend Eisbein mit Sauer- 
kraut, sowie <lio altbokannlen Mar- 
ken Hackepeter, Sülze, . Liptauer 

Käse usw. 
Auch stehen Betten für Heisonde 

2jir Vcrfügun,?- ,<iutcs Billard. 
2f.l , CfRLOSUivArK 

Kua õé. 

An einen guton biirg-erliehen 

können noch einige lierren und 
Damen teilnehmen. Ena Maria. 
Paula 1-i, nahe beim Largo ö. 
Francisco. 340!) 

Or. Worms 
Kahnarzi 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 26Ö7 
2329 Sprechstunden 8—3 ITlir 

Heiratspapiere 
sowohl für das Standesamt (Ee- 
gistro Civil) als auch für die 
kirchliche Handlung in der ge- 
setzlich vorgeschriebenen Art be- 
reitet t'liaveti, .llanieda 
Barän Rio llrauvu 96 
in weniger als l'I Stunden für 
Õ Milreis vor,/ selbst wenn kein 
Altersnacbweis erbracht werden 
kann. Die Schreiber des Regis- 
tro Civil sind alle vereidet und 
befassen sich mit der Anferti- 
gung dieser Papiere nicht. Ent- 
weder sie beauftragen l'rivat- 
personen damit, oder sie.bercdt- 
nen einen höheren Preis. 

Companhia ds Sciysjp'iss contra Fogo 
esti AacEsen« ÃlüetnanEia. 

Inhaber: Tranx liosHts» 

beim Theatro São José am Viadskt 

Deutsche und östen-eichischc Küche 

Oie Aao!ien®r und üfSünchener 
F©&ier «jfer'siQlieryi^gs » Seselisohaft 

übernimrat zu massigen Prämiensätzen Versicherungen 
auf Gebäude, Möbel, Warenlager, Fabriken etc. 

Für Versicherongea 7on WolinhäusBrn und Möbeln 
ganz besonders billige Ralea u Spejialkondilionen 

Kapital .    Mk. 9.000.000 
Reserven . . . . • • v 23.635.741 
Gesamtanlüge in brasilian. Wertpapieren ca. „ 1.000.000 

Càenerai'-Agentur für d@n 

Staat S. PauSo: 

Oystavo Baokiiéusép 

Pua. i/ibero Budaró N. 4-A 

^iit) - .%je:enieti'-Pii: in Santos, Cainpituis arnl líibDirào Preto 

Monats-Pension       8õ3000 
Einzelne Mahlzeiten -SOOO 

Reinliche Zimmer :: Stets frische Antarclica-Cliops 

q.iiSG ■OestciTcichischè Weine' ' 
die besterprobte Sorte zur Fütterung von Vieh und besonders 

Milchkühe. 
per hff. a$.»00 (bei Abnahme von 10 klg billiger) 

Katalog über Blumen- und Gemösesameii st«ht porto- 
frei zur Verfügung. 

Versand ins Innere nur gegen Einsendung des Mindest-Betragcs 
von Ks. 5SOOO. ' 

Loja Flora :: Francisco Nemitz 
Caiia SO" — São Paulo 23(53 N. 47-B Rua de São Bento N. 47-B S. Paulo 

Kinema-Konzert unter Leitung ^ Eestaiiraut bis 1 
:: des Maestro Catani ^ Diese Preise sind nicht erhöht, 
ki'iir jedwn Kink'anf wird ein liabiitt-Kujion verabfolgt. ioZti Kultuiu",/:! _i9ay 

lla.'i Alvaros Poateada IÍ3 
(Antiga R, do Comnierció). 
Telephon 4371. H. Puülo, 

üntei Iristei 

poplenhefe Erstklassiges Hotel 
Nächster Nähe dos Luz- und . Sorocobana-Bahnhofes gelegen 

Modern eiugericlitei. - - Massige Preise. — Lift-. 
Inh. A. i 1Í c r (Ehem. Direktor der Kotisserie Sportsmun 

Rua dos Giismoes 29 Telephon 3389 
' J^clt^íírüíúiú '.àdi^eííir*: .,tí,>íül SPuu.li>." 

Speisen à Ia carte. — Vorzügliche Getränke. — Feine Mosel-und 
Rheinweine. ~ (.l-ut behandelte Antarctica-Ohops. — Prima Konditor- 
"iolH und Backv^-aren. 
Jfttlßn Abend Konzert Tfeffçiuikí der bssleji Gesellschaft 

■ »l»i« l\'«éííMst í.t<»»•.'/«?*•<■ 

ällKei'i Biickor soll vprfelileH 
meine vei-besserte, nnvcTiagliclits 
achmackhai'te Heft^ ric htlgatis- 
zupjflbieron. — F.ii, lilftele, ßüii. 
Vuliiütarl"'» ilu Paijiá 3(4. SÍLÍfi 



nnuTscun 7f:itung 

'jiTTt^rItiaMriii t*''^ 

GEGRÜNDET 187S 
Abi-ichtmaschiiu'ii 

Bolinuascliincn 

Bnn(lsäi>'eu 

l)(;koiij)i(T.siig-eM 

.1 )rel!ljiiiikc 

{íobclmascliineu 

JalüÜ8Íe-Bx)))rmitsoIiiueíi 

Kreissügen 

1'oiuU'lsiigcii, 

HiiuílBtalimascliijieu 

Steiuiuasclüueii 

Siigvziiliiiötauzeu 

TrcjiueägTü 

\'crtical-Gatter 

ZiukenmaBcliinen 

Sclileifinascbinou f. Uobt'liuesscr 

Bua da Initanila iO - S. PAULO 

Caixa Posta! 756 

<'..ixa Hb.-, PKâfA m ílEPUeLIGA 4 iv-fcpi,. 302-1 

B©i|yoçê©s sensaoloiiaes 

em todo o nosso magnífico e moderno Sortimento de Tapeçarias 

A titulo de Reclame 

oaifl UC jaiildl I.) peças 
cní vez (It; I's. I : i00í:50Ü0 

por 1:100^000 

Sobre todos os moveis em stock 10 7o abatime to á diaMro 
t , ' . 

Osis Sp®3EÍ2aliiíiíss füp- Srsínmophôiía:«. S'f;hsSI|$latten 

MM OBEPS — — âi SAO PAULO 

^allp^l)épôt i•iir die Staateii São Paulo, Paraná unti SUdtui von Minas 
der ODÍjOIs-W c'ikc in Bcxliii-W eissensee lindKio^ de Jaueiro, 

i«t in Folge direkten Bezuges und fort- 

gesetztem Eingang von Neuheiten 

das einzige Haus, das die grüsste Aus- 

walil bietet in ■ • 

Odeou- mid Juiíii)ó-Platten 

Deuti^elie.s, bragilitiMÍselics und interna- 

tionales i'rugranun — FONO'I'll'I A 

, Künstler- und O r e h e s t e r l'lat ten 

Fouotipia-JMatti'n trageji die (.)ng;nal- 
uniersclirift des ICtijistlerís. 

\' 1( '1 Oil; Küniitler- i'l.itten (einseitig) 

Inserieren Sie in der „Dsntschen Zeiluag". 

Wiiiiier^ Äpeiis & Co 

Rua Liboro Badaro No. 25 — S. Paulo 

üeberweisnng auch kleinster Geld]>eträge mid 

nach allen Orten in Oesterreich und Unjorarn auf 

billigstem Wege. " 
■n* r\ 
Eigene Organisation für Durchführung ton Käufen 

und Verkäufen von Wertpapieren unter Leitung 

eines be\yährten „Corretor Officiai". ■— 

IWBia^misaBagBas^aaiiiafct^^ 

»Soeben eingetroffen: . 

Friseiie kondcnzicrtc 

Sdiwafzer-liM 
Marke „Milclimüdchen'^ 

tUr.. Ii$(UO<» 

Oäsa Schorcht 
21 aa« Roearij Säl —Ü. Paulo 
Teleuhof» JffO Oa>a'^ 858 

Neue Sendang oingotroifeu ^ 

ör. L€!iield 
Heebt^saEinalt 

etablioit seit 1896. — Sprcob- 
stunden von 12—S Uhr 

iina da Quitanda N. 8. L Stock 
São Paulo, 

aror» Drs. 
ábrabão Ribeiro 

mui 
Gamara Lopes 
fiZ<*eEití8ti»vt'2ãlíc 

— Sprechen tleulsch — 
Sj)roi'hstunclon: 

von f.i Urir uiorprons l)Í8 
5 1'lir nacbraittags. 

Wohnuiig-on ; 
Elia Maranhão No. 3 

Telephon 8207 
Rua A!buquor(jnn Lins 6.3 

Tcloiihiin JC02 
Bliro: 

llua Josó Bonifácio No. 7 
Telephon 2illG 

Bar Mafestic 
Ifin» M. ücuto <iS»A 

Wieder eröffnet, IIiius l.líanges. 
Speziell für Farailleii goeignot, 
feine Getränke, Sandwichs Clt. 

Jeden Abend Konzerf. 
Café Triangui o 

Raa Direita — Kcko Sfio Bsnto 
Bar, Cafó, Konditoroi. 

Verkauf von Brief- und Stempel- 
marken. 2383 

Englands schlechtes Geschäft 

l)ii> Ihulgcii-ede des*' Seiiid/ckai.zlers i-'t 
iii En.i;"Uu]d ■ luiuii'r tnn großi'ü Ereig'aiii, 
'ird Lioy] (ii'.arges• iiiirlg-f'h-edoa sin'i, »Is 
er die SSz-kilversiclicnir:ff und später Uie 
Bodeiirei'jrnt aiiküiidigte, eo heftig' uni- 
.Síj-itícri werden, \vi<? c-j seit dahrz^'ontciJi 
Jcen.ciiv seine:*- Vovjfäufjei* widsrfahviy 
^v;u'. d;e der F.udg'etred?, 

IJoyd Giiori;-:' var zwei 'tage:; ini 
-i;i ,^li.sehe..i l.'.nlej liau.s g-e.ialt :-,! inú, reic.'iU 
i'il-.iM' d'.e;e!rig,_; einer iiiuerjioliti.sclien ejiq-- 
Ji^chei; Angele,n-enlieit weit, liiiiau.s. Si-; i';t 
rieht l"'loß :'ii;,e ]-iieki;alt!aKe Kritik der- 
d'T.kwürdige:! Werte tíroy.s v.?ni 3. 
-Uig'ust 1914: Kiigian.-l w;'ixle. woini (:S a.;n 
Ivrli'geeiltieliiiie, wenig iiieliv zu I;*ide.n 

a!,s es ieiden würde, wenn es iieii- 
t;-al uHil'iiie st-jl; iiieht b'ui] kiinp 
lind kliU" d: ' S'ap.;!|;uiiktv de; Kricfi-iid- 

. und de ^ l'"j,iiaiiz!iiiiu^te:-.s elnaüde - 
eetgegen, Fonde-ii sie rriff, das 
cle.-^ Iii.ii.i.strieex! o: Í-ia;- e- uiid ieg-i scim 

niHiK"- i'nr a's ;e'sg-e.•] ;■'- 
cnd. es^ der e'jg'HseJieji i'-uliiik, 

docii üur ;-:i; S;'!uu-:d ■ uii l .d'e e.iui! eiul- 
lieh aue.li zum S; ir;d:'!; ;;\veie!d. d.'t.ß 
sie iiield íIt ]-''o'Í!Ík (ei;e-; e:U'ha-'.'en Kavil- 
HiahiLs ist, iiieliT d:';i led.üe.iien Gqv.íuii 
aiuiíi':d,t, dci' k.'iiie.i a.ii.leru A'iu'Iu.si i^r 
T'e.l er dii' K'auiiiia 'ii.-i olitik 'i-ier,' die 
hiigjaiid iü d:e.~o;! ■ Krieg g'e"r;çjb-eu hat, 
i.si i I id,;vd (I; jrges iiudgetrerle das ver- 
niehtende Lii;m1 g-03i-.!0e:heu. Gleielivi.d, 
■wie i)Ui, di; ^JoLive b.ua-reiU, di;i Ivig-- 
lai.d zur ixueg^crkl^irung- vera-nldit' lia- 
bei : der Krieg- ist ein sehUviite.? Go- 
sehiitt, ui,d i']ng')aud mag sorgT'n, w.'e. Ca 
aus Ifiiin iiera.uskaiiiuií', ohr.e zu verar- 
niei,. : 

A om 8iard|:uni<t des ■ Ki':eg\suiinistefs 
nteiht Lloyd Gcjrg'e, i-it Kagiand besser 
daivM; als Deutselilaird. U'anun? "Weil e.s 
von auswutigeu Zu-iuluea sd gut-wie ginx 
a't^-esclu;itte..i ist.' W'euu a'-er Deut.^e.hlaiid' 
seiiici 'bürg'erlielie■ lievüJkeruiig, 'wie sicli 
lieute 'seliou aller ''\\'€!r 'zeigt, mir. den 

H.'ig.-euen 'bebensudttebi, diirel-i' eine Spar- 
.'sanikeit -(.iurehzulirii gen viM'inag-, die den 
ji'ieriT-r, un 1'eide uieht.s ah:/;ukarg^^u 
■irautdit; wem es 'feideitde I'oh.uia'teria,- 
,lier. Ylm eh .Verwendung von . Krsatzst-Df- 
l'on 'enftveltreu kann, uiitl seinen Kriegs- 
Jiedai t 'st'.lbst zu erzeugten, ja nocli seüicii 
^ eM-bürdeíen ■anszuhelten- vertna.g'; wenn 
die deutsehe Kohlerdördeiung zur selben 

-Zeit, 'da deutseJie l\li]Iiorienbeere an allen 
-J-rollten des M'eltkrieges käinipfen, nicht 
rur den Auslall an englischer Kohle, den 
Deutáchlar.d erleidet, dcekt, sondern auch 
neuti'alcn [.andern die Kohle liefert, die 
aus Krgland ausldeilit: so i.st e > wirklich 
.schwer zu ve-'.stehe'.., woiin Kng-land — 
gat.z abgeseiien d'iX'on, da!.) i).'UtschRmd 
dcM. miiil'ii'isi hea Kilolg fi'u- sit-h h.ar - 
auch rur .\om. Siandpunkt d''< Kriegsmi- 
idsJers au.-'. hessei- (Lu-aji ' ,4^;dn s\)ll als 
]."iHsci]l:iiiil. |:a.s c-. \',Mn .Sieu l|:imki. di's 

i'iranzinitii.ster.s aus scldcebier <]aran i>i, 
bat- Lloyd George lr.!ka.nii!. D.eau 
iii( lif. zum er>Jtc.:i Ma,i g'c.ichah c ' im g'e. 
g'ei,\\'ái't,igc-a Kiieg, daß K;ig']a.Ti:i 
i.un J)eittseh!ahd'zU iluchtii, ■im-.l uns rog-'- 
J.en nnißte;~ wie s»iiM?r-Zeit dia A'^'eit'- 
i.ur,g' tb-ui-seher Fabrikate dtuc!i die iler- 
kiirÍLsbezeiehtuing- fehlschlug und dai? 
.M.ade ir; Gc;-nia.ny eine-eJirende b:.r/eH;h- 
i.V-ng w;urde, so liat sich a-.ic!i Diuíií*n*- 
bialS'Abspei riing- von' der Zuluhr al'i ein 
\oi-teil^ ermeseii; die Selbstg'önügoaai- 
keit, die ur.s aufgezwungen waixi, ist ehie 
i^icii'M-ui.g- un.'erer "Wähi-uiig; de Voj*- 
sclilechterurg- der deutscheu Valuta i-t 

dev Geriii'jfügigkeit der Auslandshe- 
züge, die wir zn bezahlen babau, bloß 
fiktiv, ut.d' A\-ir haben .Sb wenig- Sorge, 
diese^ .Fi^ion während der Dauer des 
Kriege.s f'dur(,'h'- Ji'oi'cienjKg' de.-' Austidu' 
zu zej'.siöj't;:,, : (laß'vielniehr die Verweig-'- 
rurg -einL-r .-Ausfuhr, atif die das Ausland 
a.;:gíMvÍ!.seu i'sfc, zu einer starken. 'Waffe 
d'>r deutsehei. Politik wcrrleu kann. 

i'jig'land al-i n*.' .ist. dor..Industrieex'por!- 
.■iiaar k'.it"ç^oehén. .Daraiis ergibt sicii d'o 
Lagi\ d'i LI-o.-y-d'-Geprg-Q geschildert hat. 
4 Millionen J'ingiänd.er-'Wnid ihier Frie-, 

' den.saulgäbe-"die da,nn besteht,- 
A^'aren für die Aitsfuhr zu erzeug'en. 2- 
-Mdboren .A; i eiter, sag-t' der Sehatzkauz- 
l_er, st'her inii .Ifeer. Das ist ebie starke- 
l el :■ t,: e]bui,g-, wahr is.t.;á,'Nír, d.aß bei der 
.AI; d.g-ung dea* eng'lisehen Volksnia.-s;>n 

d-en fLeivsdienst; die Peitsche der. 
A.1 b-jits].3S!g'kcit g^ehandbabt werden muß- 
te, um de:' A.nnee Pekruten y.uztifLUvren, 
ured cbiß .-V.i b dtislosig-keit lucht-den un^e- 
lernU'.a Arbeiter — der seine P/^'sehäiti- 
g'Uiig' leicht wechseln kann —, sondeni 

ge'cniten Arlxj.iter tmd den höchst'^ 
o.ualiii.ziert&n .am schwersten trifft: so . 
daß, wie birgst niit bitte*ei* Klage iii 
E:,gia!id' festgestellt -snirde, di'i wichtig"j,. 
Sien BetJ'ieba.,— nicht bloß Berg-we.rke> 
s-pr.dern auch die Fabriken für Heereslx'-J 
daif sieh nnt minderwertigen Arbeitern 
an Stelle derjenigen behelfen mü.ssen, die 
sieb haben a'nvverben biss-en. .2 M llionmi 
Arbeiter aber-, stellen, M"ie. Lloyd G-eorge 
ii-uslubrte,. Ki^egsmateiial 'hei'. 'AVe.'r ihi4 
Pixjduktion nicht genügt, muß England 
weiteres Kriegsniateiaal aus dem Aus- 
land l;eziehen, weil sie anderen Produk- 
tionszweigen entzogen sind, hat England 
Ar.a.i..gel au 'Waie-ii, d'e es s-an.:.f nich*: cin- 
zufüJu'ei; biauchte. .Vbcr sdno Kinfuhr- 
wege sind doch'frei'.'-JXas i'^t d-aeh K-ig'- 
iands Stolz in diesem Krieg, d^.ß .seine- 
Flotte, wenn sie auch dci' dcutsehen niclu-s 
anzuhaben im .Stande ist, das ..A^'eltmeer 
beherrscht", d. h'..,daß.„'eir.e große Zahl 
voji Schilfen, die wöcbent'ich' genau an- 
gege'xni «-ird, -in en.gliachen jr.äten an- 
komtner.I fdoyd George. weiß'sehr Avohl, 
wie e.s um die ...Proiheit" der e.j.glische;'; 
l'didtdii' steht, ,^\'as de;' deut.sche Umer- 
seeb;X)tskr'ieg,. der sie- .auis e;nid'b dlieli- 
ste \'C';teuerl, fü]' si:.' zu i/edeut: 
.Darauf ist er •.P.'er riclit i 
dem cir ilial sich.,, streiig.vom. Staridpmiki: 
ib'S I'ir-ajiZministr-V. liai' nd b-i's'-lu'-inkl.. 

die,'-Sunn';;c' zu nr-nnai;, die Pn'gl.and lü:' 
seim.' (und zum Teil für i-'i'ankieichs und 
.Ru.ßk).i,ds) Auslandsk'iuie, zu .zdilc.i. ha^ 

-"50 ■ bis .400 Millioiien Piunvi   urrd 
:wirb--die Fragt: auf; womit sjlle;, wir dio-- 
vse,Summe zahlen? . 

Si'inc Antwort davaui l--3ut(,n: Wir. kon- 
'nen.nur,. wir hn'i.s.sen den .gTolKcn Teil d-.T 
Fanfuhr durch Ausfuhr bezahlen.! -Wenn 

■(.l::'.r UciKM'schuß de,--'. Piriulri- itber'd'e Aus- 
luhr- s'art-. r:>0 AliJboiien üi e'tiem i-Yie;- 
dens^lu, im gog-eti*»,a.!tJiuu'e 4ib 
Min'OTÍ.':'n Pfund bet".'i.'rt. ».o muß E"g-'at-id 
begreifen, daß die Dinge nicht we-iter- 
g'tdien köilnen, \v;e sie bLs'ier g'-e^jaRg'ini 
snid. EngJand muß nvdu- Ex!M);Wa e er- 
zeugen.; demi der iiückg'ang der Er;.^.ni- 
gung \'erhindert beute eine Ausfuhr, der 
der A\eg lioch nicht vei-se-lü-js-ien ist. 
Fo:.glich. sagt Lloyd G--o-,'ge, ka..n:i Eng- 
land nicht w-eite."e Mibionen IPinde der 
Ai'beit .C'itziidien; es kann, -wie .nia'a, aus 
seiner Rede heraushört, Kiteh;.>ners 3-Mil- 
lionenbeei' nicht aufst^dlen, g'e-schweig'o 
denn, dat.') es die a'l.gcmeitie A\'ebi'i)fdcnt 
(dnfübran könnic. Denn .sonst müf.>te 
verarmen: der Krieg, dci- |-wM-e't-s in den 
ersten neim .Monaten ein. seh/cehte-s' Ge- 
sch.äft, wai', würde' zum Zusannno'nbrucli 
des ^ lijiternelnnen.s „Mugli.- cher Staat" 

. führein Frankreich kann i\(Uliarden bei 
tler iNb.tüiibaiik l(;ihei); es veischb;g-t 
ni(,'hts, wie\del fianzösi.sehes' Papier mit 
■Wertztnciien lx;druckt wird: Seine Aus- 
lardskäufe bezahlt es zum Teil durch 
Anslatidsanbdhen —- jMorg.m gibt ameri- 
ktuiisches Geld für die anierikatii;-ic1ie 
"Ware, die Frankreich br-jucht —, teils bißt 
es sie, weil Morgan allmählich ztt teuer 
AATirde, von England bezahlen. D.is kann 
aber Fratdcreich nur da-i-uin tun, weil 
Ein- und Ausfuhr in s(?ineni AMrtschafts- 
lel>en gegenüber der F:igenproduktion eine 
neben.säclrlichc TloÜe spielen. Englands 
g'ewaltige ilufuhr, durch den Kneg- dem 
"Werte nach zum Teil auch Wer J\Ien,ge n.'udi 
bedeutend g-estiegen, kann nicht durch 
.Auskindsanleihen b(3zal)lt werden und 
nicht, während England Xotenpapier be- 
dmckt, .denn, die Poig-e davon, w-äre die 
Eritwicklung .dej- eiifedisclien Valuta uiid 
die dauernde Sch.ädigung von Eng*Lands 

u'tschaftiileben nach dem Krieg. D-ts 
Lbn und Auf der -Lloyd G eorge'sehen 
Budgefcrede bleibt also: Man kann nicht 
Ein- und Ansfidu'staat größten Stils und 
große Milit.ä-rmacht «ztigleicdi seir,. Eng- 

. lai.d ist am Ende der milit'-irischen Kr.äf- 
te, die'.es auíbicter. kaim, wcnri es nicht 
at,s Ende seiner Fuianz.kräfte g-e]:mgen 
will. 'Das Gesch-äft war schieeht. m.i.r muß 
det. erholften GcA^inn fahren lassen und 
zusehcr;, daß mau nicht den Gamdstock 
des Karitals vrapert, wovor nnn lebt. 
(.\us der ^'os3. Zei-tur.g v^m 7. -ó. Vi.) 

Französische RittenJichkelt. 
(l'-ir.e |<(.)bclhalte Polemjk (f-'s .jFig'atj") 

Fl.ter der Uel-K.M-schrilt :. „Cominc le.s 
.\nlres . *,,\\ it'- (Ii;- ae le 't a" - 

ötfei-l'icht der l'ariser ...Figaro", wie die 
,,Frkb Xaciir." meldee., einen Artikel fol- 
get de: i, .Inhaltes : ,,Der Obersllcutnaur v. 
Wiiterlcldt \\interfcl:lr-, Sic vris- 
seie- KC.Iiön,- dicver Militärattache, dieser 
deutsclfò Major, der am Pegirn de:' g'no- 
ßeii AFanövtr von 191'! dis üpie:- eineri 
sehwM'rc:: Auioin-.-ibiiunglücks wrxr und 
der -die- französischen Acrzte retteten. 
Z-\'v3i S'.ab.4-i.rztf ued ein Chiiurg ausTou- 
louse wiche;: nvoin-itelang nicht V->n seinem 
Lager. P/-cr.,.Jicrvor: age-.de Pro! .^ss-:Harl> 
ntar n wurrle zwei- orler dreinuil v>n sei- 
nen Kcdt-gen' (.dlig.st z^a ihm gerufen luid 
leg-'e die Strecke zwische.r' Paris und Gri- 
so!les.z;n ilek, tnn die 'Rettiu^g dieee.i k-jst- 
bareii' Le'xnts ban-ser:zti,.sichcni. Generai, ■, 
der Pitlit kt, ' VcH-fctfsr des Kriegs.miid- 
sters ,Wai~c-;, fortwährend unte^n^-eí;-«,- um 
Erkundigungen über sein liefbidenf-in- 
zuziche- . ,,D:e Ge/suiidbeit des Majire,- 
W'iiiterieldt" war in d;ese:n Jahre'.vor 
dem Kriege ejrc ,ständig^e.,liub-rik in den 
Mi'tf'ilUi.g-i a der Telfvg-ra.jíhenag^entur -n 
und de:; Zc-itungeu F'rankreieil^e 

Mua g':'apbt<! an eine elo.gant". und vor- 
nehme .Ãi:sicht von ihm. sic'ii >m Kriege 
fenizubaltcn. Er wöl'te nieid, k) rke-iite 
man, die'i \\'ati>u - e-rgrei,fç-i gegen d':)s 
Land,'das' so gut'über ihn g. waciu J.ui!te. 
Der G;..'Jan ke war zu schö;t. Denn je-tzt 
versiehe.rü nnu; uns, daß di'!* Major v, 
■vVintei fe.'dt gleich nach .sebier Ankunft 

■ in Spanien k.çnidtragt wntxle, d.irt das Bu- 
reau fi'ir d<::i!sche. .t^.rai:-a,ga,:..la zu leiten. 
ALan v.;eiß, vvtdche .Naehricívíen aus die- 
ser AVerkKiatt veri>reit»t ^nn-dei;, welche 
Lügen, wcleher Plödsin,n, welche geniei- 
3ien Verleumdungen.-,Pnd die rubrige T'i- 
tigkeit des Pureaus verrät, (biß derjerige, 
der sc Clus; oder siebev: -M-aiiato lang an des- 
sen S]-itze stand, voIlk-)mjn(ni Avie-lerheT- 
gestellt ist. Der .Major \-. A\'itaerfeldt f.oll 
in de]' lat S. \Scl>astian verlassen b.a-beu, 
um nach Deutschland zurückzukehren. 
Man ginnbte. unsere Aerzte b.ättei-i einen 
Soldai"i: und einen .Ehrerunann gerettet. 
Sie hat-te:: nur eiinen Poehe (hiißliches 

■Schimpfwort füi- eitca Deutschen), wie die 
anderen, operiert." Die .Vngrdfe der fran- 
■zösiscber: PiT-sse g-e-gen den scIiM'erge-- 
pilifter, Obcrstleuthant v. "Winterfeldt be- 
gannen s*çhr ba'd, naclidem er Frankreichs 
iEodei. verlassen hatte und in S-in Seba- 
stian geia.n.dct- M-m-, Sie nahmen bald 
emen ungewöhnlich geme'nen Charakter 
^ai:. Dabei av;u' alles, was gegen, ihtt vor- 
geliracht -inu'de, ebenso wie der Inhalt 
des hier mitgeteilter. .Vrtikels deá „Fi- 
garo" V.3]-. A bis 7 eriog'eu.. Das Kenn- 
zeichrende an der Kampfcsv,-eis-e der 
frarzösischcn Presse ist ja ebe:n ihre öf- 
ter,kundige Unwahr^lia-ftigkeit, ilu'e mi- 
,ehrlichc m d persönlich gehässige Art. 
Aber der Oberst-lcutr.ant v. AVinterfeldt 
befindet sich in, guter Gesellschaft, wenn 
er apt so t.iedrig'e Art verleumdet und an- 
gj?-p6i,elt wird, det;n ebensa wie er sind 
der .Kai.-r^er,. der Krorp;'inz, andere deut- 
si.di-- Prirzen, ib'erführer und Diplomaten 
aiil das ordir'ir.sii:-' \em deu Franzosen un- 
zäbligi'inaii mil Sehnnnz hr'worl'ei wor- 

Jlßi«. K. FfeáíHca Wsndf 
Ilcbaimao 

Diplomiert in Deutschland an«! 
Rio de Janeiro, 

llaa Livro 5 — Telephon 19-15 

t'-'. T. Und dieser Schmutz fällt nur auf 
<li--- zurück, die sie.lr nicht scheuca, ihn. im 
di:'* IIa:,d zu nehmen. Do;- feige und iiic- 
(J'rti.'ächlige .Vrg-riif des ,,Figaro" gcgtfli 
í5n: kiankcn Olfizier, der sicli seit M'ona- 
:!'i: in einer Klinik des B.erlitier Weíit-sn-.i 
ir I^í.';'gd befindet und wahrscheinlich in 
dieser; Tagen wic;lcntm eine;- ()[>eration 
u:;.'!erzogen werden muß, k-iidet einen 
rL'Ucn, sehr wcrtvolle.n Beitrag 7,u dem Ka:- 
piiid von der angeblichen Kitterlichkeii^' 
d;H^ „bielier Franzesen", für die in Deutsch- 
bir.d noch iinmler einige harmhse Gcmü- 
i:.*r Schwärmerei liege:;, 

Ole deutscEien Luftschiffe vcr 
London. 

F.eber den Besueh der ZepjDclinc an. der 
'lhemse-mündu.ng und die Be^(r.hießun.g von 
SoulJiend wirrt vom Petit Parisieii j-ioe'a • 
genicddid, (biß die' B.:)Uil>ardiortmg alles 
l.:isherigi.- i'ibertraf. Als der'Bírichtersí-a-t- 
ter des I5[at i(!3 in S-;)tri Iren d a n.ka:in, war 
die Stadt noch voi](.ir .Aulregnuig. uAItdir 
als 80 ■)Jo!ni.::m vvurd':';i von zwi^i oder drei 
Zid'i^.e'inen,. die von Flugfahrxeugen be- 
glevire waren, abgcwor'fen. '\^''ä.lu'end der 
Aktion df'r Luifkrtuzer he-n'sc;hte NebeP 
ai',er sclrönf.-: A^etier. Abs die Stadt dtu"C:h 
di(.* {ist'.* Pxplosion, un;l das Geräusch 
(b'r Motoren aufg-eschrcekt war-, crtörr-' 
ten die %StnnngIc(;ken. 1 ruj)pc.;iabteih,mgen 
durtdrzegen die S!:adt und Tçompetensig- 
nale- ■\\ani.len die 'Eiirwohner. 'Protz der 
(iefaiu- verließen diese die irä'us:cr, um* 
die Ze]:'peline zu .seheji. Durch diö Brände 
schien die Stadt in ein F''ianrinenmeer um- 
gewandelt. Trup'pen und Pe.-jei*vs-e]ir Ittn- 
temiihineu I.r;sc.b- und Pettungsarbeiren. 
Die Mäusen snid meist sehr leicht gebaut, 
so daß dii'jetiigen, die von ílen .B-ambén 
gedrolftn werdem, lric:hstäblich me Kar- 
tenhäuser zusaramenfalien. Zwei Zeppe- 
Une üliCrflogen das Oue-en Ala-ry Hotel 
und v,-arten etwa z^Avxnzig Bomben ab, diu 
einige I.-öcber in den. mnliegenden Gfir- 
ten aufwühlten. Eui Arzt, der d-:i.s er.s^te 
vom Feuex .vernichtete Haus bewohnt-e, 
erkläid^e; dsiß er gerade ruhig schlief, .;ils' 
er duj-ch ein ungewöbnüciies - Geräusch 
autgeweckt würdig Tu diesem .Augenblic.k 
durclrdrang fune Domire da-s D.ydrwiccin 
Platt Papier, sauste etwa einen. Meter von 
seinem Pett entfernt \-orbei tnrd durch- 
schlug den Iärßbode:r.. Ein Crcschoß fiel 
auf ein Eoardinghaus, wo sieben Pensio- 
n,äre tmd der Tnha-ber sieh gerade npcij; 
retten kennten, che sie imter den Triiin- 
mern begraben vrurden. Die Tk'schießung 
rief in I.endon groLte 15estürzu:ng hervor. 

;Xaeh einer Feststellung der- Daily Alail 
sind an keinem Tage seit der Kriegser- 
klärung in London s^o viele Abendblätter 
verkauft worden, als nach dem Zeppclin- 
atigriff auf Southcnd, -^veil -d.a.mit 7;tnn 
ersten Alale der Kriog- so na-lie vor di(5 
tore Londons getragen wurde. 

■ -000'     
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■licii versehen worden, im Fi'ieden jiatto 
llnii'ldiid nieht. weni.ií^ei' als HU große HilfS" 
i-rreuzer in sidiien Listen vorgeseliini, die! 
.siiintlieh niehl uiiier l!-i Seeineileu lau- 
fen .^(illteii. l]ei- ist der lí)i4 voiit 
ytapet i^cjiiuJ'ene i^ritunie. di'.r 48 000 Ton- 
nen und 21 Heoneilen läuft, lin .«'aii- 
üen sind iil)erliaui>t nield. weniger als drei 
Heliiffe ühci; lõOOO Tonnen vorluinden, 
die "21 bis 24,f) Knolcn Schnelligkeit be- 
sitzen und der C'iuiard- sowie der ^Vlüte;-' 
ytar-Liirie. angeliiiren. Die Zahl der weite-» 
ren. Miliskrcnzer, die õiSÍH) Iks 10 000 Ton-' 
neu giotVsijul, be'tr'igt 14, und lerner sind. 
12 SehiiTx von U)0()0 Iiis lõOOO Toimeii 
^•()riutnden, sieben von lõOOO bis 20 000 
Tünnen, eins von rund 20 000 Tonnen und 
;i;wei vcn e[was idver oOOOO 'Ijinien. l>io 
grölnen Sehill'o gehiiren den b^ereits ge- 
nannten Linien an, Avährend die größte 
Zahl der "kleinen Schiffe auf die Pcnin- 
sular- und Oriental Company entfallt. Fer- 
ner Iraben die Kngländei-eiiu> ganze Iteilio 
von Danr[)fern aniiiert, die besonders dazii 
1;estininiti sind, die Zululu" von Ijebeixsmit- 
teln nach Tnglaud zu ermöglichen. Diese 
l;ani]>fer haben meist zwei 12-cm-KauoneM 
an L'oid, v,--ihrend ilu'e Geschwindigkeit; 
vcili'iUnisnuißig gering ist, da sie weniger 
als IS Knoten laiUcn. Frankreich verfügt 
übrigens mir iibeir 14 bereits im: Frieden 
vorgesihene Hilfskreuzer, von denen dei" 
größte, l.a. lirane, 2.'?,õ K'jiotcn läuft und 

'23 700 Tonnen faßt. Lm übrigen sind neun 
Eamjifei' von 10 000 bis 17 0i)0 Tonneu 
juid viel' von 10 00Í) Tonneai viorlianden. 
Am iK'selieidensten ist die Hiliskreuzer- 
flotre iíulMands, dio vii'r zur Fi'eiwilligeu' 
l-lcttc gehörige Dain]ife!- \ on õBOO bis 
7300 "l'onneii aufweist. 

íTaclidcm dio Umgebung von Xieuwport 
unter, Wásser gesetzt war, Avar ein weite- 
res Yerbleiben der Fiottillc ■nieht nu'lrr 
notwendig*. 

Eifi® Eßtiiü'liittg tóiser liiasitsölia«. 

Graf Revcntlow eröffnet in der Deut- 
schen Tageszeitung lolgeudes : 

,,Die Japaner hal)en uns Kiautsehaii ge- 
nommen. Man kann heute wohl rnisspre- 
dien, was in früheren Jalu'cii zu eröiterii 
nicht als zweckmäßig'^ erschien, 'weil es 
cinei schwebende und nach inancjien Be- 
ziehungen auch heikle Frage war : daß 
das deutsehei PacJitgebiet Kiautsehai; ta1- 
siiehiich zu sichern nur möglieh war' diii'oh 
ein sorgfältig vorbereitetes und durch- 
dachtes, xw'eckbeATufites Gegeiiseitigkeits- 
abkoimnen zwischen dem Deutsclien Siei- 
chi' und Japan. Wir wissen nicht, of) dio 
Frankfurter Zeitung das Zustandeivonuneii 
dieser praktiscli einzig möglichen Siehe-, 
i'ung eines großen und zukunftsreichen 
deutschen Kulturwerkes in Ostasien als 
ein schändliches „Mit-Füßentreten des 
Gedanke-ns der Gemeinsamkeit von Hasse 
und europäischer Kultur" beträchte; hal- 
ben würde. Wir kihmen uns nicht,zu. die- 
sem Akt reiner Bassenvenmnft auLscluvin- 
•gen, soiKteru bedauern lieute ebenso ^yie 
im Sommer 19M, daß man in den letzt ver- 
gangenen Jahren deutscherseits die tíe];:- 
geniieit nieht benutzt hat, um zu (úneai 
derartigen Einverständnis mit Jaiiau m 
gelangen. Die De-utselic Tageszeitunii hat 
es an Erörteiiuigen nach dieser liichiung 
hin wllhi-end der letzteiu Jahre iiiclii feh- 
len lassen, und der letzte japaniselii' Bot- 
schafter zu F-erliii, Herr Sugimura, isi mit 
Jiedauern - sclion Monatsfrist vor deni 
Iviiege - - geschieden, weil seine, in der 
gleielien liichtung liegenden ■\\Tnische sieili 
als unausführbai" erwiesen. A'ieileicht weiß 
die FTa-nkfurter Zeitung, welch eiits;4iei- 
denden und unheilvollen lunfluß hie:' der 
Eankmann. aus iST'W York. Iferr .Jakolt 
SJchiff, ausgeübt hat! Deshalb ist Kiaut- 
scliau verloren gegangen. 2\och so starke 
Befestigungen würden, wie heute Avoh! j;'- 
dem Deutschen, klar ist, den gleielien Aus- 
gang -auf die l.ängo nicht v(>riniiKlerl ha- 
ben. 

dipiingsarrangeinents im gleichen SliilJe 
wie hier in Lemberg getroffen wurden, daß} 
aber gleichwohl der Empfang begeistert 
gewesen, sei. .Mir seheint da.s aucli durcti- 
aus glaubwürdig, da. sich: der russische 
Kaiser in der von der ZivilbevölkeT'uiig ge- 
räumten Festung ganz unter seinen iSol- 
daten botaad. liier in Lemberg dagegen 
scliauen. alle Oesterreichtreuen seimsüch- 
tiger^ und crwartungsv'olle}" als Je nach 
Süden, wo sie die A^erbünideten wissen. 

Ber Zareitacj ii Lemlisrg 

iSie scinweren ¥(eHust© siw essgü« 
sehen FiottiSSe an. des« iieigisoisen 

Hüsie. 
Die Adiniralität veröffentlicht,einen lie- 

richj: von Konteradmiral Ilood, dein Kuin- 
nuindanten der Flottille an der belgischen 
Küste- über die Tätigkeit der .Flottille im. 
Oktober und ISToveniber. Die F'lottille wur- 
(ki ausgesandt, um <len Yorniarsch größe- 
rer Ti'ui.)penkö:i)er an der Küste bei Ost- 
endC' und Nieuwport, zu verhindern tm'd 
dio linke belg-ische Flanke zu decken. Die 
Operationen begannen in der Naciit zum 
jl7. Oktober. Man beschoß zunäelist die 
deutschen Stellungen an der Küste, die 
innei'halh des Fiereiclis der Sciiiffskanonen 
lagen. Am 18. Oktober wurde eine l\Ja- 
ßchinengewehrahteihing vom Schiff iii Sie- 
vern bei Nieuwport gelandet. Während 
der Gefechte wurde das Schiff Amazone, 
das die Flagge des Konteradmirals führte, 
,an der Wasserlinie schwer beschädigt, so 
dal} es na.c]i England geschickt werde'u 
mußte. Während der ersten Gefechtsiage 
hatten fast alle Schiffe Yerluste, die von 
deu Dexitschen meist durcli Schrapnell- 
teuer und Feldgeschütze verursa(dit Avur- 
den. Die AnAvesenheit der Schiffe Jiatte 
zur F'olge, daß, immer Aveniger deutsche 
Truppen an der Küste gesehen Avurden, da- 
für aber immer mein' scliAA'ere G(.>scJiütze 
dort iu Stellung' gebracht Avurden. Das 
machte nötig, daß aucli schAA'crer iKiAA^aff- 
nete Schiffe herangezogen Averden 'niuß- 
te,n, • darunter das Sclilachtschiff 'N'ene-, 
rable uhd mehrere ältere Kreuzer, l'ünf 
französische Zcrstöi'e,r AAuirden unter das 
Koinmando lloods gestellt, der am 30. 
Oktober seine F'lagge auf dem Jnt.re].»itl 
hißte, Avelches i:k.'Jiiff tlie französische 
.FTotte bei Lombartz.yde ins Gefeclit fülir-' 
te. Mit dem iCrscheinen der schAveren deut- 
schen Kanonen nahmen die Verluste- der 
l^lotte zu. Der größte Schaden AA'ai' die; 
Zerstörung des Turm(>s für seclisaöllige 
Kanonen und mehrere Treffer an der Was- 
serlinie d(>s Sciiiffes Mersey soAvie der 
Tod des Kommandanten, und acht ]\ianni 
und die VerAvundung von sechzehn Alann 
des Schiffes Faloon, das in scliAveres 
Feuei- geriet, als es, das Sdiiff iVenerable 
gegen I'ntersosbaote schützte. Die Schiffe 
'Wildfire und Vestíílsí^hi-tHíf«', fífírck-S(;i;üs- 
se" gToßc Lecks. F^ine Anzahl Verluste hat- 
ten auch die Schiffe Brilliant un<t líinaído. 

Bas iiisstrauesi EisgSand 
wächst. 

lue „Köhiischo Z(ntuug" meldet von 
der li'anzösisclien (inuize ; FeBer daSEiii- 
trcK ii der Franzosen iir den eng'lischeii 
Ivrämerkricg schreibt der Sekretäi' des 
Syiidikats der französisclicn Ifandelsrei- 
sendeu Avanieyd in der „llumauite" : .E:iig- 
Uuid l-.ereitet sicli vor, durch, die Zurück- 
ch'äüguiig fler deutschen Produktion den 
internationalen ]\larkt auszunutzen. Seienj 
Avir sicher, daß- England nicht für'reiii 
politische Zwcck(^ in <len Krieg eingetre- 
ten ist. Dio Engländer Avollten insbeson- 
dere einen zu stark geAVordenen Konkur- 
renten. seliAvächen. Das lieißt, daß, AA^enii 
Avir bis jetzt die AAirlscliairlichen Vasallen 
Deutschlands Avaren, Avir nun die der 
Fjigländer sein Averden. Werden Avir bei 
dein Wc'chsel geAA-inneii ? . . ; 

Oie Lusltania sjiid säs® engSiSölie 
tüSfsiig^ciiKSPfiotte 

Die jetzt tür])edierte „Lusitania" gi-hört 
offiziell nach englisclien Angaben zur 
englischen llilfskréuzerflotte und Avar mit 
dem ebenfalls j.90() vom Stapel ge]:iufe- 
nen . SchAA'esterschilf IMauretania deren 
selinellstes Schiff, A^elehc3 25 S-eemeilen 
OescliAviniligkeit entwickelte. Der Fhdolg, 
den-unsere Fnterseebcote hier erzieh In- 
lien, ist von diesem GesichtsiHinkte aus 
um so h()h(>r a.nzusrlilagxni. D.is -Sfliiff Avai- 
ebenso Avi(> die Mauretania mit einer 
Kriegsai'nüerung von ZAvöIf 15-cm-K,auo- 

Dr. Worms 
ein Haus, enth-iltoiid Said, 2 
ScliUitVüiimer, Es.sayl, Uadostiibo 
etc. iiud Hof im Santa Ephl- 
gpnia-Vicrtoi gelegen. Barzah- 
lung. Angebote mit Preisangabe 
iinii Gcgeiu! an Herrn J. Briil;en, 
Ciii.xa -OS, Büo Paulo. 233-J 

X&Utl&rsit 
Praça Antonio Prado No. 8 

Caixa „t" — Telephon 2ß57 
2329 Sprechstnnden 8—3 Uhr Cerwejaria ^erniania 

©eíiiiuelcssteuePM.Stcsífr 
stuf unbewegi läntlS« 

Sãrit»fi3!tcsS«3S. 
Eecbniingsjahr 1915. 

Aui Anordnung des Herrn Dr. 
A. Pareira de Queiroz, Verwal- 
ter dieses Pteiieramtes, bringo 
ich zur Kenntnis der Interessen- 
ten, da'^s während des laufen- 
den Monats dio Erhebung, ohne 
StrafzuBchlag, der folgenden 
Steuern stattfindet; 

GobHudestcuor 
areuer auf unbewcgl. ländli- 

chen Grundbesitz 
g Nach Ablauf dieser Frist wird 
ausser der Steuor ein Strafiu- 
Bchiag (Multa) von 10 Prozent 
orhoboii. 

Eecebedoria do Reuuas da Gn- 
pital, am 1. Juni 1915. 

Der 'Chef der 2 Abteilung 
3384 Manuel de Agiiiar Vallini 

Heiratspapiere 

sowohl für das Standesamt (Ee- 
gistro Civil) als auch für die 
kirchliche Handlung in der ge- 
setzlich vorgeschriebenen Art be- 
reitet Alamed» 
SSarlio ISio ttr»ueo tit 
in weniger als 21 Stunden für 
5 Milreis vor, selbst ivenn kein 
Altersnacliwcis erbracht werden 
kann. Die Schreiber des Regis- 
tro ClA'il sind alle vereidet und 
befassen sich, mit ilor iinferti- 
giing dieser l'apicro nicht. Ent- 
weder sie beauftragen Privat- 
personen damit, oder sie berech- 
nen einen höheren Preis. 

Telephon N, 15. Born Retiro — Caixa do Correio 119 

SAO PAUL0 ~ RUA DOS ITALIANOS No, 22, 24, 2G, 28, 30 ~ SÃO PÂIíLe 

=== empfiehlt ilire bekannten, wohlbekömmlichen Bier»© zu folgenden Preisen: = 

 Dutzend ganze Plasclien TSOOO 
Omuia Vinrit  „ r 7$000 
„Vlfinelten  r ^ 78000 
Vlestneaa   ^ r » -liJOOO 
.f OPtta.içuez:»  r 17 -.tSOOG 

(dankel) ....... „ « 1S500 
Culiüifiacl». hall>e „ 68000 

fiaac'»®» Dutzend halbe Flaschen 1$5UÜ 
(alkoholfrei)  „ n „ 2S.")00 

lira(i8ä!fs.ri» (.Tafelwasser) ... „ „ ,, 28^00 , 
Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Iii femieiea 
GEGRÜNDET 1873 

Soeben eingetroffen: 

Frische kondensierte 

Scliwôfgser-Milcli 
Marke „Milchniädchen" 

Oãsa islioreli! > 
21 Rraa Rosari.j t! --S. PEal; 
TfiBwhoíí Omiia.'If;8 

Neue Sendung eingatroffen: 

ein ?aal und Schlafzimmer in 
einem Sobrado. Niiheres Rua 
dos (.Uisínões lOG. i'Sii 

sncheii Stellung. Ersterc für 
Küchc und Hausarbeit, letztere 
zu Kindern od. für leichte Haus- 
arbeit. Grfl. Off. unter .,31. M." 
an nie Exn, ds Bl. 2539 

(ieiitscbo Lehrerin fiir Prival- 
stundeii für 2 Kinder. Iliia 
Barão Iguape 118 2."j.j0 

Rudolf Kolilbacti 

Fiaaostiiiinier 
wohüt jetzt Ulla do liosario ;i23 
&fas»ííjs und empfiehlt sich für 
alle iu dieses [.'ach' einschla- 
gende Ái-boiten. 2551 

Or, Lehiefd Bistclltingen werden angenommen: .1Sai'«15nroBi, Travessa do Commercio No. 8 — Telephon N.yi700 Central. 
Säae Eua 15 de Nvombro 59 — Telephon S063 Central. 2--äf>i; Soll 

etabliert seit 189ö. Sprech- 
stunden von 12—3 Uhr 

Bua da Quitanda N. 8, I. Btocl 
São Paulo, 

Fcldsclimiede, Bohrmaschine, Am- 
boss u. Schraubstock, gebraucht, 
guteilialten und billig. Offerten 
unter ..AY. H." an die Exp. ds. 
Blattes. 

Zahiiäratia 
Rua José Bonüacio K 83 
I,a sndar) — Bäo Paulo Bitte nm gebrauchte 

Briefmarken 
Arme Mutter mit ü unmündi 

gen Kindern, durch den Krieg 
in grosso Not, bittet odle Men- 
schen und besonders Landsleute 
um Zusendung von Briefmarken, 

> Postkarton, Stempelmarken, 
Ivriegs-, Verschluss- und Straf- 
marken. Sie kann sich durch 
H rtieren nnd Vertrieb derselben 
eine Kleinigkeit für die Kinder 
verdienen. Für dio kleinte Gabe 
ein innigstes Vergelt's Gott und 
kindliches Dankgebet. E. Bader 
Wioa ff, Vorgartenstrasse 199 
Tür 17. 2-177 

Abteilung Bs Tr&nepcüs 

^ ^ ® ® 

Tnmeport and Verschiffung Toa Frtelit» und Eilgut. 
Abtoflnng Oz Umzüge und Möbcltraasport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck opazieil gebaut«, gepolsterte, sesahloFsecß WagSw 

aad Sbernimmt a!le Verantwortung für event. Bruch odor Beschädiguni? der Möbd wälirenc 
das Transportes. Auseípandernehraen und Auftitellen der Möbei übernimmt die Gesellschaft. 
Stansport Ton Pianos unter Garantie. Für alle Arbeiten i.st ein sehr gut geschultss ußd 
íBTerlaefiiges Perstmal vorhanden. Preielistea und Türü^ werden jedermana Wnssei« 
^gesandt 

Hia Alvares Peateado 38-B ® Sãs Paiis 

An einen guten bürjrcrlichen 23(55 Drs, 
Abrahäo Ribeiro mit guter Schulbildung siiclit 

Stellung in grösserem Geschäft 
als Portier odor dergleichen. 
Gefl. Off. unter .,P. K." an dio 
Exp. d». Bl. • 251G 

können jioch einige Herren und 
Damen teilnehmen. Eua Maria 
P.aula Ii, nahe beim Largo S. 
Franciscd. . i'Ji09 

Kaltnarzt :2H51 
Bua Alvares Penteado 35 
(Antiga R. do Commercio). 
Telephon 4871. S. Paulo, 

II e cl>.4M n w Elt« 
— Sprechen deutsch — 

Sprochstuadon; ^ 
von 0 Uhr inorgons bis 

5 Uhr iiacliinittags. 
Wohnungen: 

Kua Maranhão Ko. 3 
Telephon 3307 

Eua Albugtienjue Eins 85 
Tolephou 4Ç0J 

Büro: 
Eua José Bonifacio No. 7 

Telephon 2915 

Jltns. K. Frderka Vl«ndl 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland uud 
Jlio do Janeirq. 

Rua Livro .'s — Telephon 1915 
Bestes fasnilUn-JCoti! 

Largo Paysandú 38 
Telepitou OSl 

sAo E»Aiiix«P2;äü: 

Bio (Is Janeiro 
Eua Acre 26 

der Avenida ''und dem An- 
legeplatz der Dampfer) 

Deutsches ramilion-Hotel — 
Massige Preise. ' 2.^94 

lüiilio Talloiie 
Ar?.t und Frauenarzt 

Gebuitshilfo und Chirurgie. "Mit 
langjiihrigor Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsidtorium: Casa Mappin, Kua 
15 de Kovembro" 26, São Paulo. 
Sprechst.: 11—2 und 2—i Uhr. 

Telephon 19-11 2353 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch der BrlílianíSeia 
Tplumylto, die denselben so- 
fort eine schöne kastanienbranne 
Farbe gibt. — Vorkpf in der 
Casa Lebre, Rua Direita No. 2. 
S. Paulo, tindbei Luis Hertaannv 
£- Co., Bio de Janeiro. — Preis 
3$0(SO per Flaschs, 

sucht Stellung für 1. Juli, ia 
fraupnlosem Haushalt. Vorzüg- 
liche Köchin, guté Haushälterin, 
Gefl. Oif. unter „A. B." an dio 
Exp. ds. Bl. 2514 

Sitio 
oder geeignetes Stück Land im 
Staate S. Paidn zu kaufen ge- 
sucht, ovtl. Beteiligung mit Ka- 
jiital an lúiffoeiiflaiíií.Uiig. extnt. 
GoFl. Off. unter ..A. tä." an'die 
Exp. ds. Bl. «MbetBü. 251.S 

Rua Sebastião Pereira 62 

Heaate Heute 
und all6 Tag» 

die letzten Neuheiten in kineica- 
tographisehen Bildern. Nur erit- 
klassige und künstlerisch aus- 
gestattete Bilder gelangen zur 

Vorführung. 
Preise der Pliitze: 

Frizas 8S0ß0 
Camarotes 2SsCn) 
Stüh!  500ra. 
Kinder -Wrs, 
Mittwochs und ►Soimtags 
Extra-Vorstellunf^eu bei 

èrliOliteii Preiseu. 
Jetle» n»cli- 
miittlsr -if » 4 i M é e ml« 

Empreza Paschoal Segreto 
Raa D. José de Barros 

Direktion: .¥. ISonçaÍTCÂ Eua 15 de Novembro öliie's 

FamilieiikaleiKier 
Schweizer -4 
ISoSiändßr ® i 
C?amentli&rt " 
Roquefsrt ^ 
SCräuier Sü 

i'umpes* sticke!« 
Biralta Un. 55-â 

Heute 

die dem Staub der Strus- 
ssn der Stadt fliehen und 
sieh in reiner guter Land- 
laft erholen und kräftigen 
wollen, findet »ich gute 
und billige Unterkunft bei 

José F. EanawaU 
t'of »uip Helvfiii» 

.i;stai;5o Itaiey 

mit abwechslungsreichem Pro 
•gränini. 23] 

fikiona Steák, 
Im Saale/ler Herren K. Be- 

vilacqua Co., l!ua Direita 17, 
beabsichtigt der ICndosunterzeieh- 
r.ete eine Schule in obigen Fä- 
chern einziirichtcii. y\iimol(bu)gen 

à "OSiiOO (ler Mòrat für joflon 
Schüler werduu i-b8udast!Íb.9t eiit- 
Ifegcugonoiiiuien. Alvuj-.. i.ii».'«. 

I f - 

an der Wiener Uatversitäts- 
Klinik geprüfte und diplomierte 

Heisainime 
emofiehlt sieb. Rtia Victoria 32. 
Sfio Patilo. Telephon 
Für ünbemlt^llfc» sehr mässiges 

Jeden Abend grosse Viirieti- 
Voist'olluug. 

Ersiklussiges Cafe - Konzert 
l'rogranun 2389 

Anfangs 21 lllii!* 
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Der Mutter Harne ,,l)u hast uns laiigo warten Janssen, ik'ljer 
-Manu," sagtü sio' fi'pundlich. ..^er Ti;<í 
iwii'd zU stark ■ g-ev/ordeii sein. Ich iniiß; 
rrisction inaclien." 

Kr kiUitt.' Lhr dif ll;i.iicl. 
zcjji, nu'iii Scli.utz."*t;:)!geg.nct('. lt, 

.,1dl luitl.'..' niicii iii a]te rapicn;. vtM'- 
.S'.'iiiii und vt:r}4VTÍ.Í d;i.rübcr, diu Zeit," 

Kit' ['avordn e,rh.)l) .^ieh. 
ich Dil' d'.'iin jeizt eine Ta-sse 

l'je, rciclien ?" 
„'ia bitte 

. ziindciie die .Spii'itu.slani]je aa,. die 
iiaf intiem Xebeníiseh siaad, während der 
Í':t!í>,n-..sicii in, eiiaai Sess-el niederließ und 
yeruf- beideu Kinder zu sicli lierar.zoíí',. 

l't'li.v vcrspraeli li'anz.seiii Kceniiikfw.i 
Vúerden ; scidauk und krii'tt'g-, mit dunkel 
i;:;']0ekicni Maar uiifl br-aunen Augej), w.'tli- 
ji;;'nd dic' kleine 'ii-iule dei' reincji, z-arten 
Mutter j^'lieli mit ihren blonden Lacken 
und blauen Augen. 

.,XuTi. Kinder/wk'. gefälltes Eucii liier?"' 
fragt« er, (ler kleinen Tvude zii'tlich den 
b'enden iSclieitel streieiuaid. 

j.Sehr gut, Papi!," enigegnetc. Feli.\ leb- 
haft, ,,15:.e FTiTde .shid sehr schön - nur 
möchte ii.'h einen Ponny zum ficiteii lui- 

i.iusi.ertC: er. „aiul ich werde sie uusern 
Vorl£ih)-en würdig verwalten zum Testen 

Amsi'er Erb^n • ' möge 'mir der Alliuiieh- 
tig-re seinen i>egcn, dazu Verleihen.' 01;: 7ai- 

' kuni't mag eiuseheiden, ob-icli' re.,'Ju gc- 
liamlelt liabe ..." 

Kr verf cakte.. die iSelilüs.-; 1 des- Sohreib- 
tisches-iii. ;-:tine 'laí:.che, sah sich nueli ein- 
m;ii -suc;l.i!'ud hi den'i ZimineiMun iin I ent- 
fernte .-■ieli dann iir.ytml'i'er, rtolze.;- li;;l- 
tnng. 

' Kr wa!' eine Hcliöne, miumlic.ii-ki'aitvolio 
Ki'sdi.ei.iuiug. Ganz ein Solln.des,alten Gb- 

■ sc-lüoclits, dem er entspi'UKseu und d.w 
weit lahgeu Jahren" wegen s;'Jn::'r KraiJ, 
.seinem Stolzes, Keines' ÀUile-;" und seines 
edlen, Herzens iK'kanfit, gelicibt und gc'-■ 

'achtet war. .üii> Kniiorm, die er njcii". 
ti iig, hob soint- kt'íLÍtv,j)lc Gestalt .in-ver- 
teilhaitw Winsc ; sehi vornelim imd cha- 
nikteri-stiseh gesrchniteei.es A.utlitz zeig- 
te einen; ernsten und doch iDiKlei) Aus- 
druck:. wenn er Ki.dielíí,% da.nn ■ seinen' 
hdle-i: S-g-niienschein ü'brr seine Zügo sich 
ZI) ■.wenige,;teil, lOul in seinen dunklen. 
A;ag.'..'n vh uçlitcíe es wie von verhaltener 
I/.'Umskisi aui'. .Die seJiarfgeichn;ttc.ne_ 
iN'^a.se. war etwas geröte: ■ spottiusi.ig'o 
Ka.HK;rad!.n beJiaupleten, das liün-e, von 
d_;,'r, ^'orliebe des Iku'jns für eim.' g'uto 
.]''lascJie llotwein lier, und in der Tat vrar 
diese Vo.rli<.'.he auch die '(.'inzigc Sciiwiu^Jie, 
welche. F<,dix^ von Hattingen 'besa.ß. 

Mit raschen S<'li)-itten beigab er sich in. 
d-iMi Saloti, W'j seine Gattin ihn erw.'.).rtetc. 
Si(^ saii mit ihren Iveiden Kimlern Felix, 
dem achtjährigen Knaben, und Gertnü, 
d-em iiUit'jährigeai Töelite.i-ch<Mi, neben 'de.m 
fCairiixi und bi'grritltiü iluxvii t.la,iten, indem 
sie ilim lächelnd die feine-, schlanke, wei- 
(•bv Hand e.ntgeg"c.nstixM^kl*^. 

,.Ja, Papa — er kann so'seiiön erzilh- 
len." 

„Ich luibe. uicJits dagegen, daß Ihr Eucli 
mit üi'in' alten. 3il;.uui anfreuiidet," sagú> 
dej' J'arün,. „Er ist ein treuer I}ieTi.er <kvs.- 
iWrstorbeiicn' gewesen. Fünfzig .ialn*e j'st. 
er hier iin- Hause. — .Vlx'r nun- geht, Kin- 
der —meiiietiAvi.'gen zu dem alten Fried- 
rich ich habe niitMama zn sprechen., 
'was Kindel' nicht zn höre,n' brauchen." 

Er kilBte- Klein-Trnde und strich denn 
Knaben über d(,'ii dunkelloekigen.Schíiitel. 
K-anh siirangen die Kijider davon. ■ - 

■ l/er -lianni \ i,rsa,nk in ,Kachdenkeii. EV'- 
slaunr, beolKichtcte ihn seine C»attin/,wic 
er da in, sieh vcrsmiken dastand nnd iu 
dii' I'ia.mmen des Kamins st-irrie. Wiuin 
trat sii,> anf ihn zu und legte ihm die Hiuul 
leicht a.uf die Schulter. ■ , ■ 

,,^Vas ist Dir, Feli.x ?" fragte s;ie. „Ili.st 
l/U ermüdet? - Ks waren aUerdings an- 
strengende lago ..." 

Ki' rafft;' sich auf. 
,.,Vi>rzeih . nehi, ich bin nicht niüdcj—■ 

nur ging mir ein Gedanke du.rc!r íleiií 
Kopf, der nnr bei IJurchsicht der- aJi-eii 
•lirieib meine« , verstorbenen Vettei's ,Ebcr- , 
luu'd gekonnncn ist. Ich wollte mit Dir 
darüber ;spr"echen, aber ich weiß , 'nictit . 
Vecht,.wie ichdx-gijinen soll .. .", 
„Sprich Dicli nuj- offen ans, lieber 

.Afanii," entg-egneto die Karoniu freimdlieh. 

..Ku weißt doch, daXI Ihi mir ijJlo .Domo 
S<.)rgen anvcrt.rauen kannst imd soJIst .— 
ich bin ja bt'ino Frau — Dein .Lcbtmskar 
ineiad setzte' sie mit einem Lächeln 
liinzu, das ihr zartey .Intlitz nocJi mehr 
verscliöntc. ■ - . ' ■ , , , : , 

„Ich aucfi, Papa," nieüite Kleiii-Trnde 
A\'ichtig, 

Der IJiU'on. lachte. ■ 
,,^11' wollen seluui, was da zu niadien 

ist, "Kinder," entgegTiete-er. „zVber ein fiif.^- 
■chen größer müßt Ihr schon werden." 

,,Ach," machte: Keli.x, ,,Friedrich liat 
mii' gesagt, (.hiß OnkeJ F^berhard sdion mit 
sechs .fahren, eiiuyi Ponuy gel iaht hat."' 

„Also hast Du schon F^j'eundsciia.ft mit 
dem a.lt>3n braven Fnetlrich geselllosscn?" 

(I'ortsetzung Iblgt.) 

Especificum 

ifir Damen n, scliwaciie Personen 
MLstuni l'ojTii;;!!!««:! (<lyc.onn:ul;t . 

Hergestellt vom Apotlicker Erich Alb.ert Oanss. 
DiogflS von allen Acr/ten bcsteinjifphlcno noilmittdl ist 

unentbehrlich bei ,(lcr Behiuulhiiig von : 
BlMtarntuI, Blel«*h«iucli<, "tVciMMfluMM, 
bi«rnm<tprwchinerKCMi, tinrreelinãMMiirkei- 
tf n d«?r .lloiiAtsperlode, derlei» 
lien, ApjietltloslKkeltentjllajKcnlcidcn^liopr- 
wclunrlrxci*, AnfijlfttoominMC, nfalariu, Ki- 
(^i,>nunil Mnitsen der Ohren, Iiung:enlcidcu, 

iVerventiehivaehe ele. 
Blutreinigungs« und Kräftigungsmittel 

ünvergleiclilich fiir .>[iuiner, Frauen und Kinder 
y.a haben hi allen besseren Apotheken nnd Drogrucrien iu 
-•WH Säo Paulo und Santos, 

Fabrik und Hauptniederiage: 
São liotiiie, .Larg'o da Matriz 10 (Est. S. Paulo) 

Preis; dSOOO per Flüscho. ■ 

I lllullil ifliJlirjl f iilll Iii Jos<yBonifacio 12 A V X W W V1 in 1/ N W£ S W N 9 Sil São Paulo 

Sp e/.i a 1 i t iit: . 

Japanmatten sowie Lederimitationen 

— Stets grösseres . Lager — 1519 

(>.srüt,dct: is86 :: Zentrâlo T DButscIie Ueberseeische Bank . co,nu.dot leae 

VoUeingezahltes Kapital 30.000.000 Mark Reserven ca. 9.500.000 Mark 

RIO DE Janpro - s. paulo — santos - Metropolis 
liuH lia Alfaiide^:i 11 ' Kua Dircila N. IC-A Kua t.') Kovcmbro 15 Av. 15 Nov. you 

■■ ^ Tclcgriuiun-Adrc8.se: ,3auciileman" P^ S" 

Uobcrninmit die Ausführung von Bankgeschäften aller Art uiul vergütet filr 
Depositen in Landeswiihrung: 

Aid festen Tenjün: Anf Dnbestimmten Termin: 
Wr .Depositen per I Monat ;! '/» Proz. p. a. Kacb 3 Monaten Jeder Zeit mit Frist von 

" " " " III " , ■"'0 Tagen kündbar ö Prozent p. a. Nach 
„ „ „ 0 „ f) „ p. u. " Monaten jcjier Zeit imt inst .von 30 

 II ... 1! II 9 II ö .1 P- n- Ta^en kündbar 6 Prozent p. a. 

Charutos Dannemaun 1 

.IrfMloerataM 
tileiat« 

Itella m«a 
Bouquet 

CoHnie« 
Ilnq uey.n* 

llaiuburgtiezeM 
Peiraiiiiii 

The» Die Bank nimm« aueh nepoitte« Iju iWark- imd anderen eurepSlaehen llãhmnjien 
Kl« >ort«llliafte«i(en S»^ã4;iien ent^ecen n. licfüorKt den An- Verkauf, unn ie die l'crtval« 
(iui|r von lulfindiMchen a. aiislündiiiehen Wertpapieren auf druiid billisnter Tarife 

3^00 iintl 3$500 dás Kilo 

Salzheringé : EMÍLIO PIAGSEK & IRMÃO 
Verkaufsstellen. ] Fabrik:EnaJo^Ant.Goelhö 105 

Kleine Markthalle 9 und 37. ] Telephon N. 2870 :: S. PAULO 
Grosse Auswahl in allen Fleischarten, sowie Wurst- 

:: und Räuchewaren. :: «fr,o 

Teutonia 

Brahma 

Bock-Ale 

irafima-Bock 

Fiiaiga 

Brahmina 

Brahma-Porter 

ocbeu eing-ctroffon 

Frischer GenSsc-, B'.asi?»- und 

Gras-Saic« 
l.ctzto Krnlc. irrraniicr! keimläliii; . 
r I e II ■■ i it, Pflanzen-Nährsai/, 

*} II a ;<i i 11. la. Dosinfoktionsinittel für Pflan/.on 

hfi.sftfi) die I hiuptiiiarkcijfeer iiher- 
ntis wohlschiiiecivf'ndco. lu.-krinim- 
liclicn 11. cmjx'fliU'nswertf.ii i5icro d*;r 

RIO OE JANEIRO 

■CaTTTiS-; 
fiHKfili 

Ciii.'iri Fosiül K'i. I 

Der National-Dampfor 250i 

Wöchentlicher Passagiordienst 
z^s'ischen Eio de Janeiro nnd 
Porto Alogre, anlaufend die Hä- 
fen Santo.s, Paranaguá, Floriano- 
polis, Rio Grande, u. Porto Alegre. 

Der iieuo Dampfer 

Rua Seminário No. 20 
Telephon 759 Hotel Forster 

23 —Rua Brigadeiro Tobias — 23 

Als Familieupeusiou empfehlenswert we- 
gen seiner rorziigliehen Küche, schönen 
Zinunern ii. Siilen mit allem nötigen Kon- 
fürt und ganz besonders wegen den der 
Krisis entsprechenden mässig-en Preiseu. 

Frisch eingetroffen 2371 
Deutsche Frucht - Geleés 

besser, billiger ais englisohe.j 

Syrupy u. Honig 
von Santa Catharina. ■Marke Schutz 

Mobiloil 

Rua M. Bento <tt-A 
Wieder eröffnet, Ilaiis 1. Ranges. 
8)3ezicll für Familien , ^eignet, 
feine. Getränke, Sandwichs etc. 

Jeden Abend Konzert. 
Gafé Triangulo 

Ena Direita — Ecke 8So Bento 
Bar, C'aftS Kouditorol. 

VerLiiuf vnh Brief- nnd Stempel- 
nrirken. 

Urna qualidade para cada lipo de molor. 

für l:j.nUvvirts.i-La.filiehe Miisebinon, Zufkerfahrikni, Siigomiihloti, clGkirische Einlagen etc 

% >* -er.%, 
DEUTSCHn ZE1TÜNCÍ «in Donnerstag, doii t7. Juni t015 



Donnerstag, den 17. •Tuui 1915 DEUtSCHE_ZElTt^a 
1 .yWiVii»>^'flTOtíCÍ> 

Iii iKlfl 

Der Weltkrieg, der sclioii in vergang--' 
iicn Jalii'eii nieliniials seine Schatten vor 
iixisg'eworfen hatte, ist ini. Jahre löli Ei' 
cjgnis geworden, traí" aber das Vi ii i 
schaftsleben Deutschlands glückliclierwei 
iö in einer Zeit rückläufiger Konjunktu; 
Die Abwärtsbewegung, deren Begin; 
schon im Jaliro l'.tlB zu boolxichteai wai . 
hatte im ersten Semester l'Jl-l Fortschri; 
ti- g'finiaclit., war aber auch dann melir ii 
^Vfichcn.iJfn Freisen als in den Zahlen d:- 
.War"iii'.'",v ugluig zum Ausdiuck .gekoii: 
nien. .Im (ieldmarkt herrschte- i'lüssi;-: 
kcit bei niedrigen Leihsätzeu. Der Bör. 
felilte zeitweise Jede Unteniehmungslusi 
U7U1 die Umsätze waren hinter denjenigej 
der Vorjalu'c erheblich zurückgebliebe: 
Die Km-se der Dividendenweno z.r'igtu 
eine absteigende I>inie, während die fesi 
verzinslichen Werte imter der Wirkun; 
der sinkenden Geldsätzo ihi^en Km'sstai: 
verbessert hatteji imd zeitweise reg" 
Nachfrage begeg'net A\'aren. Wir hattn 
Gelegxaihcit, auf diesem (J-ebiete zahl 
lYicho öeschäftei erfolgreich dm-chzufü'i 
i'on; andei'ei^eits winxlen unsei-e Cewi- 
iio ans der Vermittiung von Effektengv 
Schäften durch den geringen Umfang dt- 
Eörsentätigkeit beeinträchtigt. I>er erhe' 
liehe, etwa M. Í5 ^lillionen betragijn;,'. 
Gewinn, welcher im ersten Semester a. 
'Effekten- und Konsortial-Konto erzie 
wm-de, Ist zu Abschreibungen auf die i; 
zweiten Halbjahr durdi den "Weltkrii 
entstandenen Verluste mit vei'wandt wo; 
den. 

' Der Ausbruch des Krieges löste im e 
sten Angenblick allgemeino Bestürzun 
aus. Die in- und ausländischen Ikirav 
waren bereits in den letzten Juli-Tagen g 
schlössen worden, und das I'ublikum nalu 
'ötarke Geldabhobungeu vor, welche teil 
zur Befriedignng d<'r durcti den Ivriegi 
iiusbnich liervorgerufenen. Bediu'fnias 
dienten, zum Teil aber auch, in der ej 
.sten Ang-st über die kriegerische Entwicl, 
hing' thesauriert wurden, ilit den schnei 
len Erfolgen der deutschen "W'affen keh. 
to jedoch das Vei'trauen bald zuräck, nn 
TTejm auch der \'erkehr mit dem fcindl. 
chen Ausland naturgemäß vollkonmic. 
unterbunden blieb, so boten doch der, b'. 
ZiU einem gewissen Grade wieder in Gan: 
gekommeno Ilaudel mit neuti-alen liindei'. 
ííowle der umfangreiche Bedavf der Hcv. 
resverwaltuuig dem gewerblii;hen LelKi 
eine allmählich sich steigernde Besch-ifi': 
gung'. Xicht zum weniggten ist die ii: 
AVirtschaftsieben eingetretene schueTle B,- 
iiilugiuig der großzügigen Unterstützun; 
S5U veixianken, Avelche liaiidel, Industrie 
imd Bankwelt bei der iteichsbank fände:.. 
iBowie dem entschiedenen Eintretia .de 
iefzteren lüiU, der maßgebenden- ,VW:u-i 
schaftskreise gegen den Erlaß eines Mo 
mtoiiums. Auch die schon wenige Tag. 
nach Kriegsausbruch in Tätigkeit g-etn' 
tenen Darlehnskassen des Ileichea habe. 

Wiedei'kelu' des Vertrauens beigetra 
8cn, ebenso dio zahlreichen Kriegskredii 
bankcn, an deren Grtuidung wir sowoh 
in Berlin wie in denjenigen Städten, wo 
selbst wir ííiederlassungen unterhalten 
initgowii'kt haben. Die Inanspruchnahmi 
dieser Krlegskroditbanken ist im allge 
meinen bisher eine sehr geiingfü.irig'e go 
blieben. -!a dio Eeichsbank und dio b; 

^'eI■ein mii 
Lage ■ss'aren. 

stehendi'iU Kreditinstitute im 
den Dai'lehnska^ssen in der 
das diu'ch den Krieg' sehr stark gesteiger 
fe Kreditbedürfnis im wesentlichen zu Ixi 
iriedigen. ünsererseits hatten, wir Kredit 
beschränkungen nicht vorzunehmen, ha 
ben vielnielu' durch Gewälu'ung von. Kre- 
d.iten, nanientliclx auch für Ileeresliere- 
nuigcn, unserer Kundscliaft in großem 
Umfajige zur Seiten gestanden. 

Jklifc der Eückkehr desi ^'ertfauen>i floD 
der größte Teil der in den kiitisclien Ta- 
gen vom Publikum abgehobenen Géldíír 
zxunick. Die Eiidagen nahmen ständig zu. 
Dio auíkírordentliclio .Flüssiglveit des Geld- 
mai'ktes ließ nur voriibergehend im Spät- 
herbst im Zusammenhange mit den Ein- 
za,hlimgen auf dio erste Kiiegsanleihe 
nach. Die Plazierung^ dieser Anleihe mit 
iiu"em so übemischend glänzenden Zeich- 
nuiigfiergebuis kann als eine ausgezeicli- 

Kinder monatlich ausgezalili:. Tm übrigen 
h!ag-.ni wn vor, angesic.nts der scir.vie 
-■:.'n wiiisciiaitiichen VirliaJinisse nn;-i' 

iCapeile in einem Lazafettzug, der voa dem u^ig^iischcn Grafen Karol}'i ausgeriitt í 
. . ^ ' und .nach Eussi'ch-Pole i g-detet wurde. .»•' 

i^'te beti-aehtet werden. — Wii- selbst ha- 
i'.'ii fiu' uns und unsere Kundschaít einen 
-, hr erheblidien Betrag der Anleihe ge- 
:;ichnet. Der Erfolg der Anleihe ist ein 
ü'uer Beweis für die Kapitalkraft 
,>eutsclilar.Ldü. Der Umfang der neuerdings 
liigesanimelten flüssigen Gelder läßt auch, 
iir die zweite Kriegsanleihe einen star- 
ben Ei-folg' erwarten. 

Der Alföchluß der, Dresdner Bank er- 
gibt für das. Jalu: 1911 naeli ^'omahme 
iei' Alischreiliiuigen. und .Kückstelhmgen 
inen Bnittogcwiiin von M. •11..6r)i:>.29G,7() 
.gegen M. •i8:447..19(V15 in 1913). Nach 
Vbzug' der llandlung/jmikosten und Steu- 
;rn sowie iia.cli. iVbsetzung' des Verlustes 
. on M. 77.i.9ü7,75 auf .Effekten- und Kon- 
ort i<{l-Konto verbleibt ein .lleingewinn 
on M. 23.999.586.25 (gegen M. 2G.278.752 
0 I'fg. in. 1913), aus dem wir die Vertei- 
ung' , einer Dividendo von 6 Prozent so^- 
v'ie eine weitero Abschreibung' von ]\f. 5 
.Ijllionçn .auf - Ko.i.itokorrent- und Konsor- 
iiil-Konto vorçeh.lagen. ílierdiarch erge- 
)8U .sich .erheblic.tie Miiiderljewertunjjen 
:egenüber den Km'sen vom-;'25. Juli 1911. 
Vir.gUiuben. erwarteji zu diirfen, daß ehi 
i'eil dieser Àbschreibungen späteren Àl> 
chlüssen zugute kommen wird. 

. Die erzielten Gewinne betragen auf Sov- 
;en- und Kupons-Konto M. 566.076,85 (ge- 
r'en M. 367.68&,9.0-,in . 1-913),. auf Zinsen- 
ind Wecksel-Konto M. 24.685.660,95 (ge- 
;en M. 25.978.297,85 in 1913), auf Provi- 
ions-Konto M. 13.957.331,60 (gegen M. 
■4.585.127,30 in 1913), auf Dauernde Be- 
öiligungcn IVI. 1.880.326,75 (gegeq, ^i.ark 
1.930.549,55 in 1913). 

Bei Beurteilung' der. .Erträgnisse auf Zin- 
sen- und Weclisel- sowie auf Provisiouo- 
vonto ist .iif Betracht , zu ziehen, daß zu 
len Ziffern jiro 1913 unsere Londoner Pi- 
.Lalo ndt dein vollen Jahreí5erirag, pro 
1911 aber nur mit den Ei'gebnisson für 
las ci-sto Halbjahr beigeirageu hat. da 
ms die Ziffern des zweiten Semesters 
dclit zu Gebote stehen. "S'on diesem Ge- 
•Ichtspunkte aus sind auch die iiachsie- 
lenden, Zahlen zu beurteilen; Es stellte 
üch der Gesamtumsatz auf einer Seite des 
riauptbuches auf M. 76.667.333.527,95 (ge- 
^en ^1. 92.379.531.705,65 einschl. London 
in 1913), die Zahl ciei' bei der Bank ge- 
i'ührten Konten auf 209.762 (gegen 200.196 
jinschl, London in 1913). 

Was unsere ausländischen Interessen 
betrifft, so wurd(i imsero Ki-ederlassvmgj) 
in London von. der englisclien, liegiening* 
/AU' Einstellimg ihrei" C-ieschäfte im.d ziu* 
Lic[uidierung unter Staatlicher Kontrolle 
gezwungen.. Ilu'o Bilanz, die uns in. Aus- 
sicht gestellt wurde, ist bei A1)sehinB de.s 
Berichtes noch niolit eingetroffen, und es 
entzieht sich unserci" Beiuieiluug, wan;u 
wir sie erwarten Hunnen. Um die A'eröf- 
fontlichang unserer Bilanz nicut. i,i.nicr 

Umständen ins Ungeme.ssene zu ver- 
zögern, nnißten wir die sämtlichen Pos'- 
tionen der Londoner Niederlassung an: 
der Bilanz aiisspheiden; der Saldo dies<.*' 
Stelle erscheint als besondere)' I'osten. Dr 
bei möchten wii" erwälmen, daß nach B;- 
richten des liciuidators dieselbe in dv; 
Lage war, allen ihren Verpflichtungi-i-. 
n-aehzukcnuneai. Wir. glauben zu der Er 
Wartung' berechtigt zu sein, daß wir an- 
der Abwicklung' Verluste nielü; erleidc-ii; 
Vi'erdeii, ebcn50we,nig wie aus unserer B '- 
teilig-ung bei der Banque J. Allard & Cie. 
in Paris, bei der als Debitoren, soweit nn;: 
ihr Status belcannt ist, nur sichere Finne,r; 
in Betracht kommen. 

Ueber die uils nahestehenden .Auslands 
banken ist zu er\^'älmcn, daß sov/ohl bei 
der'Deut.s ch-Sildamerikirn. Ban;. 
A.-G. wie bei der Deutschen Orienibanl. 
A.-G. der Verlauf des ersten Halbjahre;^ 
ein befriedigejider war. Dei' Kriegsaus- 
bruch hat zwar die Krisis- in den südann- 
rikanisclien Ländern verschärft und di" 
Deutsche Orientbank, deren ägyptische!. 
Niederlassungen gegenüber seitens de; 
englischen Ií.egienui..ír dio gleichen Maí3- 
regeln zur Anwendung gelangen wie be; 

Niederlassung', in unserer Londoner Niederlassung', in 51ir- 
leidcnschaft gezogen, doch dürfen wir lioi 
fen, daß bf?i Ijeiden Banken auch im zwe.i- 
ten Halbjahr Gewinne erzielt worden sia:i. 
Ilu'6 Generalversammlungdli finden vor- 
aussichtlich erst im Juni statt, und es läßi 
sich heute noch nicht übersehe.n, ob di-n 
Gewinne zur Ausschüttung gelangen. odc}- 
zur Verstärkung der Reserven verwandt- 
Vv-erden. 

Unser Grimdstüpksbesitz" sow^te unsen.' 
Beteiligungen an Terraingesc^iäften lia- 
ben nennenswerte Veränderungen niclit 
erfahren.. Eine Erhöhvmg der Buchvv^ert;'. 
durch Zinsenaufschlag hat v;eder in die- 
sem Jahriv noe.h jemals voriiei- stattge- 
funden; zum Teil sijrJ diese Beteiü.gxmgeii 
völlig abgeschrieben. Herr Dr. Scliacht, 
stellvertretender Direktoi- unserer Ba.nk. 
wurde in das Bankenkoniniissariat des Ge- 
neralgouvernements für Belgien berufen. 
Die Zadd unserer Angestellren, ausgenom- 
men diejenigen der Londoner .Niederlas- 
sung', belief sicii am Jahresschluß auf 
4807 (gegen 4636 einschl. London m 1913), 

Etwa- 1400 iméerer Beamten 'wurden seit 
Kriegsausbruch ztu' Fahne einberufen, luid 
81 sind seither im Dienste für das \'áter- 
land gefallen. Wir beklagen den Verlust 
dieser, vielen T.'ipferen und werden ilmen 
ein dauerndes ehrendes Andenken bewah- 
i'cn, .Die Namen der Gefallenen ve-röf- 
f(mtlichen. wir an an.derer Stelle dieses Be- 
richtes. Den Angehörigen der zm- Faline 
einbernfe.nc.u Angestellten haben wir, so- 
weit e^s sich um Un\'erheiratete handelte;, 
30 Prozent ihres Gehaltes mid, soweit Ver- 
heiratete in Frag© kommen, 60 Prozent 
des Gehaltes nebst einem Zusclüag fiu- 

Beamtenschaft die Graiifil-iationen tni- 
rknrzt zukommen zu lassi.'U und haben 
s diesem Anlaß einen Betrag von M. 

2.600.000.— bei der Gewinnverteilung vor- 
gesehen. 

Der llückg-ang des Akzeptninlaufs er- 
klärt. sich einerseits aus dem Umstände, 
ila.'' die Akzei)te unserer T.ondoner liliale, 
von denen übrigens bei Jahresschluß un- 
seren- Sk-hätzung- nach kaum noch nen- 
nenswerte Beträge in Umlauf gewesen 
sein dürften, ausgeschie'den sind, und daß 
a,.rid(>rere:eits die Einschränkting des deut- 
schen Ueberseeh.an.dels auf den Bedarf von 
Remboursakzepten in- erheblichem- Maße 
iiiigewirkt hat. Insbesondere darf darauf 
hingewiesen werden, daß in normalen Zei- 
ten unsere Bremer Niederlassung gerade 
am Jahresschluß für Baumwoll-Importe 
mit nennenswerten Summen unter Akzept 
getreten war. 

Nach Fertigstellung unserer Neu- und 
Umbauten in Dresdeji, Plauen, Zwickau, 
Zittau und Giöttingen sind dia betreffendeil 
Konten auf Konto ,,Bankgebäude" über- 
tragen worden. Eine weitere Erhöhiuig hat 
(las Konto durch Ankauf des Geschäfts- 
hauses in Rilda, sowie durch den Erwerb 
c incs Hauses in Stuttgart. erfahren,. das 
\'vir ./jur Erweitei'ung unseres . dortigen 
Bankgebäudes benötigen. . . 

P e n s i 0 n s - Fo j) d ö - K 0 n 10. • Das 
Guthaben dos im Jahre 1879 begründeten 
Bcnsions-Fonds betrug am 31. Dezembo!' 
11)13 M. 4.400.000.—, hierzu kamen Zin- 
- n im Jahre 1914 M. 198.769,30,-Rück 
verg'ütungen des Beamtenversichernng.s 
Vereins M. 6.390,15, zusammen- Marl; 
1,605.159,45. Hiervon ab g*ewährtc Pen- 
•sionen M. 251.619,35, so da.ij M. 4.353.510 
10 Pfg. verbliebeil. Durch die von uns be- 
antragte Zuweismig. von ■ M. 246.459,90 
wird er dio Höhe von M. 4.600.000.— er- 
reichen. Außerdem haben v.ir an den Be- 
imtenversicherungsverein .des Detitschen 
.^iank- und Bankiergowerbos (a. G.) Prä- 
mien in Hohe von ungefälir M. 470.0000 
'gezahlt, die über Handlungs-Unkosten- 
Konto verbucht woitlen sind; 

König' Friedrich ^\. u g u s t - S t i f - 
t ;i n g. Die im April 1905 begrinidete Stií 
iing' vries am 31. Dezember 1913 einen 

Bi-stand von M. 103.554,65 auf, hierzu tra- 
-■^cn in 1914 an Zinsen M. 4.050.—, zusam 
men M. 107.604,65; -ab- gewährte- Unter- 
stützung' im Jahre 1914 M. 200.—,• mithi;i 
v'ci'bleibt ein Bec-tand von M. 107.404,65. 

G e 0 r g' A r n s t ä d t - S t i f-t u n g. ■ Der 
im 31. Dezembe)' 1914 verbliebene B. 
•tand beträgt M. 151.091,90. 

Der ordentliche Reservefonds be- 
läuft sich auf M. 51.000.0000.—, der Rc- 
^^ervefonds B auf M. 10.000.0000.—. Es b •- 
iragen demnach die Gesamtreserven }iL 
61.000.0000.— gleich-30,5 Prozent ims« 
res Aktienkapitals. 

Als Ueberschuß der Aktiva über di- 
Passiva ergibt sieh ein R e i n g ew i n ri 
von M. 23.999.586,25. In Uebereinstim- 

Aufsichtsrate beantragen 
zu verwenden: 

nning mit dem 
wir, denselben wie folgt 
.-Vbschreibt^' auf Bankgebäude Mark 
ßOO.OOO.—, Abschreibung auf Mobilien M. 
294.059,85, Zuweisung' zum Pensionsfonds 
?'.L 246.459,90, Rückstellung" für die Ta- 
lonsteuer M. 209.000.—, Abschreibung 
auf Konsortial- und Konto-KüiTent-Konti; 
M. 5.000.000.—, 4 Prozent Dividende auf 
M. 200.000.000 M. 8.000.000.—, Tantième 
an den Aufsichtsrat M. 513.928.—, \'er- 
tiagsmäßige Tantième an die Direktoren, 
:-;tellvertretenden Direktoren, und Direkto-. 
ren der Filialen, sowie an die Lokalkomi- 
tees — insgesamt 110 Heiren M. 2.068.550, 
Gratifikation an die Beamten M. 2.600.000, 
2 Prozent Superdivideude auf Mark 
200.000.000 ÒL 4.000.000.-, Vortrag M. 
476.588,50. 

@esterr^>ung: Zweigverein vom 
, Hoten Kreuz 

Hiermit Avird der empfangene Betrag 
von Rs. 55S$200 beschehiigt, welchen die 
Deutsche: Zeitmig unserrn Zweigverein als 
Sammelerlös laut Veröffentlichung von 
heute, beliändigt hat. Vergelts Gott! 

iSäo Paulo, den 16. Juni 1915.. 
Hugo Areiis , Alex. Pulitzer. 

Pi'äsident Kassierer. 

Zugunsten des Denlschen liuteu Ki'c.r.-,.-.':' : 

Gesammelt beim Sclilaclitfeste in 
der Filiale, Bar Tra.nsvaal I0i-6(.HJ 

Aloys Gross 15-iS()0f> 
Sammlung des Herrn D.;'. Ma\ 
Rudolph, Estr-dla do Sul 2i)l;i;r'0;) 
Oskar Pfister,Villa .bicutinga .':$()(!() 
Henrique Epi.inghaus IíJ.-^CO;; 

Zugünstfm des österr.-ung. Roten Kreuzes: 

Bestand , 104 
A. T. ■ 2m 
Gesammelt beim Schlachtfeste in 

der Filiale Bar Transvaal 103600 
Aloys Gross ' 15S0i.-() 
Vom Club Concordia 

Campinas 431S600 
Hcnriqucj Eppinghaus 1030C0 

National-Stiftuig. 

Vom Club Concordia 
Campinas 431$600 

Sammiiiig für Stelluigsiose. 

Bestand 
W. Schüler 

20.§noo 
2i-ooa 

Samnilüng Roter Halfemonö 

Bestand ' " 703009 

Dr. Stapler .■'O^-'OOO 
Voü einigen Angosti^ilten der Fini'.a 
llartmanii-Reiche-rjb-'ich auf einem 
,ííemüt]ichen Kcgel.a.bend auf der 
Kegelba,hn der „Lvra" ausgekcig-elt 108C03 
Prof. M. v. S. 5$000 
Anonjan 53000 
Gesammelt beim Schlachtfest in 

der Mliale Bar Transvaal 10S600 
Henriquo Eppinghaus lO-SOOO 

Kurse der deuiscis-eiis Oank®n 
vom 16. «Juüiä 1915 

Oeutschi. 'r.-8icht 
Sicht 

Mew York 

Portugal 

Spaniem 

Ärgeiitiiiien 
Piund Sterling 

8ÕÕ 

865 

4.100 

795 

1S780 
19$::500 

Post nach dem Süden von Santos; 

.,Anna" a^ 19. Juni nach Paranaguá, An- 
tonina, são Francisco do Sul, Itajahy, 

- Florianopolis imd Laguna. 
,,Prudente de Moraes" am 19. -luni nach 

Cananéa, Iguape, Paranaguá, S. Fran- 
cisco, Itajahy, Florianopolis und La- 
giuia. 

-jltapacy" am 22. Juni nach Cananéu, 
Iguape, Itajahy, ilorianopolis, Irnbitu- 
ba, Rio Grande, Pelotas und Porto Ale- 
gre. 

„Saturno" am 23. Juni nach Paranaguá, 
Antonina, Säo Francisco, Itajahy, lio- 
rianopolis, Rio Grande und âlontevideo. 

,,Itapuhy" am 24. Juni nach Paranaguá, 
Antonina, Säo Francisco, Florianopolis, 
Rio Grande, Pelotas imd Porto Alegre. 

Post nach dem Süden von Rio: 
„Itajubá" am 19. Juni von Rio direkt 
nach Paranaguá, Florianopol's, Imb'tuba, 
Rio Grande, Pelotas und Porto Alegro, 

Post nach Nordamerika von Rio 

,,Rio de Janeiro" am 5. Juli nach Bahitt, 
Recife, Pará, Barbados und New York. 

Post von Europa eintreffend in Rio; 

,Tubantia" am 27. Juni 

iHlgcneiticr :({rbeitcrvcrcin 
Säo Paulo 

Im Lokale des Deutsclien Turnvereins (Staimnverein) 

ßua Conto de ^[agaüiãcs 18—20 

Sonnabend^ den 19. Juni 

Anfang 8 112 

23. Stiftunqs-Fast 

))estelieud ans: 

Gesang, Vorträgen und Ball 

Unter freiuidlicher Mitwirkung des P. M., Gesangs- 

Vereins „FrohsiuE" . 

Eintrlttskartçn für TIcrreu ã 380Í.X), «-oboi ein'' Dame frei. 
2i>'55 Daineiikurtca .à l.f&CHJ, 

Karten sind zu haben boim Kassierer, Alameda Ribeiro da 
Silva 105; Casa Hoff, Rua Sta. F.pliigcnia 118; Sapata ria Allem?, 
Raa dos Guayanazes 18, DER VORSTAND. 

Haus 
in der Avenida Paulista. Zu vcr- 
mioton in der Raa Manuel du 
Nobroga 5 t Jzu rcassi{,*em Preis 
ein praclitvollos Haas mit pri'os- 
sem Garten und Hof. Die Schlüs- 
sel befinden sicli No. 58 Nähe- 
res mit Jf. Mota, Run Boa Vista 

.'17 fOnrtnrin'j, ir>7<V 

Tapezierer, und 

Polsterer 

für Ledenuübcl per sofort 
gesucht in der „A Resi- 
dencia", Ilua Dr. Fausto 
Ferraz 11—1B, 357,:, 

Ime. Mari 
Kabinet fiir Manicure, Haar 
frisieren, ondoHtren-und färben 
Jede Haararbeit kann Übermacht 
uild gefärbt werden. Grosser 
Ausverkauf 'n Zöpfen,(natürliche 
liaare) von 5800U an. Rua Li- 
bero Badaró 76 (tiobr.) Tele- 
phon 4281. 257:^ 

gesucht 
zwecksCTrilndung eines ge- 
mütlichen Gesangvereins 

Moóca-Braz 
Znearamcnkunft am Sonna- 
bend, den 19. ds. in der 
Filiale Bar Transvaal, 
Rnada Mooea 294, abends 
8 Ülir. :.'Õ71 

Sítio cder Giiacara 
in nächster ümgßbunir 8. Pau- 
los zu kaufen gesucht. Gefl. Off 
mit Preis unter „0. S." anriii 
E.-;p. dj. 131. 2051 

Ein Haus 
zu mieten gesucht. Geil. Off. 
mit Preisangabe unter „R. K." 
an dif Tlip, ds, Bl. 

Eine doldgriilie 
Mit wenig Geld können Sie 

Besitzer einer hübscheu Chaca- 
ra Tverd^D, dio in einer zukunfts- 
reichen Vorstadt der Hanpistadt 
São Panlo gelegen ist. Sie wird 
von 20 Vorstadtzügeu täglich 
berührt und demnächst auch 
olokir Bondsvcrbindaiig haben. 
Es ist ein gutes Wohnhaus vor 
banden; der Aifarg für Rasse- 
Geflügelzucht gemacht, ferner 
ist ein Wagen, Zugtier und Go 
schirr da, um nach der 15 Mi- 
)iiiten entfernten Eisenbahnstation 
fahren zu können. Wegen nähe- 
rer Anslcunit -(veudo man sich 
brieflich unter „Ghacara M. P." 
au dio Esp. d. Bl. 2348 

Df. iuies Ciitra 
-Praktischer Arzt 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch - chirurgische Klinik 
allgemeine Diagnose u. Behand 
lung von Frauenkrankheiten 
(lerz-, Lungen-, Magen-, Einge 
weide- und Uarnröhronkiankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren dei 
Bennorrliöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dorr 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsaa aus 
Deutschland. — Wohnung: Rua 
Duque de Cajlas N. 80-B. Tele- 
phon 2445. Konanltorlum: Kaa 
8, Bonto 74 ^Sobrado), S, Paulo 

Man spricht deutsch. 231fl 

Ç Landwlrtschaftlichçs 

"ünternehmen 
bei São Paulo, Feder-i-ieh- und 
Schwoincincht, sucht zur Ver- 
giüsserung einen Tcilliaber 
mit ct\Vas Kapital, evontl. in 
Monatsr.<i.tcn. Gfifl. Angebote un- 
ter „1. R." an dio Exp. ds. Bl. 

bei einer deutschen Familie zu 
vermieten. Elektrisches Licht, 
Bad, Morgenkaffee und alle Bo- 
qucralichkeiten. Rna Rodrigo 
Silva 22, (antiga da Assembióa), 
dicht beim Zontrum . der Stadt 

/ 

Geliildate Oeutsciie 
sacht Stellung zu Kindern, gicbt 
deutschen Unterricht, geht aneh 
als Gesellschafterin oder Stützo 
Gefl. Off. unter „M. U. óOO" an 
an die PLxp. ds. Bl. 231'j. 

Z:i vermietan 
das Haus Rua Matto Grosso 26, 
paralell dem Consoiação-Fried 
hof mit .■> Zimmer und Küche 
für GOSOOO. Näheres da&clbst 
N. SO. 25i5 

Deutsche Frau 
verhoir,atct, mit G kleinen Kin- 
dern, sucht Arbeit für tägliches 
Reinemachen. Off unter E. A, 
nn dio Exp. ds. Bi. 2569 

in mittleren Jahren für einfachen 
• ungiesollen-Haasbalt. Off. er- 
beten unter „Heim 82^ an die 
Esp. ds. Bl. 25Gt 

Mil Mr-I»s(fint 
(Marke Gurley.) zu verkaufen 
Ausserdem {rrosser Kciehen» 
tisch und wertvolle wit;- 
»entschaitticlto Kilvher 
für Iiigenienre. Rua Thuodoro 
■Sampaio 118, Bond 29. (256.3) 

Tüchtiger deutscher 

Sctilacliter iiiiil Bäcker 
vollkommen der Landesspraohe 
mächt'g, suchen Stellung nach 
Rio od. Petr<^polia. Briefe unter 
„Schlächter und Bäcker" an die 
Exp. ds. Blattes. 2573 

Lehrling 
per sofort gesucht Casa 
Lemcke. Rna Libero Ba- 
daró 100. 2574 

In Keieii Gniavs 
Avenida ^bigelica 879, nahe der 
Avenida, ist ein froundlichcr fjo- 
räinniger Vorderaal zu veruiio- 
fen. Elektr. Licht und Bad ipi 
Hause. Auf Wunsch Morgen- 
kaffeo. 

Zu vermieten 
ein gut möbliertes Vorderzini- 
mer und ein kleines einfach mö- 
bliertes Balkonzimmer. Elektr. 
tjicht und Bad vorhanden. In 
der Näho dos Luz-Bahnbofe? 
Rua Maná .S3. 2567 

ZliUlliKll! 
cino guteihilteno Cent'-alfeuGr- 
flinto cal. 21 mit allem Zube- 
hi5r. Off. mit Preisangabo un- 
ter .,A. C. B.' an die Exp. d 
Blattos. 2566 

ör.SMior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Kua Säo Bento 51, S. Panlo 
Spricht dentsch. 2312 

Ein ptss Mädchen 
gesucht, welches auch Nähen 
kann. Zu ertragen in der Rua 
J0SÓ fíonifacio 35-A e 37, Pt-n 
são All .miíí. . 2.56" 

garantiert rein, kaufen jedes 
Quantum 2100 

Ricardo Naschold & Go. 
Raa Kcnrirjuo Dias G7, S. Paulo 

Wer baut 
e-'nen modernen Backofen. An- 
gabc der Bsdiiigungon an Cais-a 
217, Säo Paulo. 

üllcliiei 
'ledi,g) welcho auch andern Haas- 
arbHiten mit venlöhtot, für eia 
Eh paar gesucht. Rua Aurora 
N. 116 2551 

Hot©! Forst©!« 
Raa Brigadeiro Tobias No. 2í5 

S. PAüI-0 2ÖOji 

5-8:öe0$000 
auf erste Hypothek gesucht Off. 
unter „0 S.", Rua Car.iozo do Al- 
meida 78. 2537 

öesiioht 
ein junger Bursítie für eine 
Bäckerei in der Xalie von São 
Paulo. — Z': erfragen; Rua 
Maua Ol"). 2568 

fäsi gier ElEiin-i'iir 
2 PS., urastänilclmlber 
billíjE»; abaHgcbcn. Nä- 
5i«>res iii d«r Exp. <1». 
Ului'ti'S. 
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RESOIIE BANK 

^ktiwa |ies° SIr. Oezeanber 1S14. Passiva 

Kassc, freiiidc Cciilsorteii und Kujious . . . . '  
Giilhulieii Itei Nolpii- und A^rec.hniiiigsliaiikeu  
"Wechsel iiud iiuvciy.iiisli(dic Scbalza'twcisuagcu  

M. Wechsel und uus'eiziiislicho b'clKitzuiiwcisiuigrn des líciclis und der 
Bundrss'iuiteii  . 

b) eigouo Akz-ejito  
e) eigene Ziehungen   
dl Sohiwfchsel der Kunden :ui dio Order dor   

iinstrogtttliiiben bei Biinkon und Bankfirmen   
licports und Lomburds gegen bürseugüngige WerliJiijni re  
Vcirseliiisse auf AViircii und Warenvcrsehiffungon  

diivon :iin liihuiztage gedeckt 
L!.) durch "Wnren, Fracht- oilcr Lagersoh.eino  
S>) durch aiiiloro Sicherheiten  

Eigene Wertpapiere  
:i) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungon Uoh Keichs und der 

Bundcaslaaten  
b) sonstige bei dor Eoichsbank und iiiiiierfiu Zcntraluoleiibankcii bo- 

leihbaro Wertpapiere  
<■) sonstige biirsergiingigo Wertpapiere  
d/ sonstige Wcripapiero  

Kuuauitialbeteiligungen ' . .    
Dauerado Beteiligungen bei anderen Banleii und liaukfiruien  

3ebit(>rea i n laufender Rechnung    
a) gedeckte    
b) ungedeckte .     

au.ssordein Aval- und Hürgschnttsdebitoron .M. fej 74587i ,9.-) 
Baiikgnbiiude  
Sonstige buniobilien   
Mobilieii Kuüld . . . . ■  
Pensiu nä-Foi>dS' Kffckten-Ki.nlo  
Hfíekton-Koiiío der Kihiig-Fritdricb-Auguhl-iitiili ng  
Eti'ekteu-K(int o der Georg Arnstacdt-Siiftucg . . .   
Saldo der Zentrale und auswäriigen .\.bteihu!gin mit euserer Mcdcrlassuug 

in Liindon ' .'  

M". 

y;3ö tM)i) yr)5 
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Akticn-Kapital-Koiito . 
Rescrvc-Foiids-Kontt!. 
Heservc-Fonds-lvonto B . 
Tiilonsteuor-licficrvö Konti 
Wehrsteiier-Kestrve Konto 
KreditOrfcu . . . . . 

a) Nostroverpiliclitiingcn  
b) seitens der Kundschaft bei l>ritten benutzte Kredite 
c.) Guthaben deutscher Banken nnd Baukfirmen . 
d) Einlagen .iu{ p^o^■isio^sfreier Kecbnung .... 

1. iniiOrlialb 7 Tagen fällig . . . . 
2. darüber hinaus bis zu Ü Monaten filllig . 

nach :) Monaton fiillig   . 
e) sonstige Kreditoren  

1. innerhalb 7 Tagen fällig  
2. diiriibfT hinav.3 bis zu 3 Monatou fällig . 
.'t. nach 5! 5Ionatan filllig  

Akzepte und Schecks ■ . .    
n) Akzepte .    
b) noch nicht eitigeiujtu Schei'ks  

Aiisserdeui 
Aval- und iJürgschaftsverpflichtungen j\l. 81 745878.95 

. l'Jgene Ziehiiiigou   — 
^  , davon fiir liei-hnurig Dritter-. „ — 

Weiterbegeoene Solaivochsel der Kunden 
au die cjder der Bank .... — 

Divideutlon-Koiiiu .... 
PoDsiüiis-Ponds-K'oniu ... 
Konig-Friodrich-August-.Sfiítung 
Georg Arnstaedt-Stiftung 
lieingowinn  

2pi 077 773 
8(i 81C 852 
52 019009 

384 ü8l 293 
144 863 128 

16 781 49G 

143 979 519 
2 649168 
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Verlust flewinm- sradWerliastkoiBto p©r 31. Oezewilaei* 1914 

Haiidlutgs-Unk.isten-Kopto 
Steuern  
Effekten- und Kunsortial-Konto 
li'eiEgrwiiui  

M. Pf. 
f t'rfirr^lBgiiiiiiiiTi 

M. 
1Í5E0 847 

2 .347 895 
774 967 

23 999 586' 

Í1 653 S96 

Pf. 
35 
35 
75 
9-, 
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Süresdeii, ei©R S1» IBcr.« lisl er 1914. 

Ésséss 
Gewinn 

Vortrag von 1913  
Sorten- und Knjiüni Konto  ' . . 
Wechsel- und Zinsen-Konto  
Provisions-Konio  
Erträgnisse aus dnuerndeo Bateiligungen bei fremden Bunke» 
Tresonniolcn     

M. 

Oi^fôsáLiei» Barak 

K. GiUnianii. Niithaii. .lüddl. lierbevt Gutnuiiiii. 

Oes' Wasjifaääsmus des« fS«|^ßsi. 

. Diu lange Reilic .sciiändliclier trcwalr- 
akte, wclelve die llus-sen an der runiiuii- 
«chon Bevölkerung' in der Bukovviiui ver- 
übt haben, crfükrt durch die folgenden, 
in anglichen EcrichuM! niilgetsilten Fak- 
ten eine chafakteristi.seh.e Erg'luzuiig. 
Eine aii?= aiigeseheircni ruinänischcin 
Adeisg^€i5clil(;clite (nioldaui^ehe Grjßbyja- 
ren) stainniende Criitsbesitzerin in Z. wuf- 
iie míBliandíiJt, vergewaltigt und • einer 
Barschalt von mehr als oüüO Kronen be- 
raubt. Eudoxius 1,'rsaclii, GrLitsl)e.sitzer 
in Moldaitisch-Eanilhi, A\'urde .schwer iniß- 
Aandelt, Georgi Tdjsan, ein angeseliener 
Orundwiri; in Ostiitza, auf oiTene - Straße 
ohne Grund nio'Jergeseliossen, die Toch- 
ter eines noiabehi nnniinisclien IMirger.i 
in, EiidautK wurde in Gegenwart ihre:' .Mut- 
ter din*eh t'iuif i'us.sLsche Soldaten genot- 
züchtigt. Den JJirektor <ler Radauizei' 
Ackerbaus't.'huie Andrenik "Molrescni be- 
raubteu die Jüissen all seiner Habe, dem 
igriechlsch-or ienta Ii sc hen Pfarrk.oope ra t o.i' 
in liadautz AVladiniif 'loiniue wurden 
nacii arger Mißhandlung an 6;)0 Kronen 
g'eraubt. Seine Ii-aii entging nur d-idurch 
der drohenden Vergewaltigung, daß sie 
nachts bei strengem ['"j'ost, noidürftigsii 
gekleidet, in die Gärten flüchtete. Dage- 
gen vermochte eine angesehene riun'.ini- 
sclie Eürgtrsfrau in Hadautz. sielr niclit 
mein" zu retten; sie wurde ()ffentlich g^e- 

. notzüchtigt. lier I?ürgermeiste;' in Fra- 
tiiutz Nilon Gostea, der dortige Oberleh- 
rer Theod.)!" Guga luid de:- Lehrer Joan 
Golibaba 'wurden berauljt und schändlicli 
mißhandelt. .\lle die.se Grausainkeii(>ii ge- 
schaheu unter den Augen der i'ussisciien 
Offiziere, die ihre Soldaten ruiüg gewäh- 
ren ließen. Der russische Vanda.lisnms rief 
unter d<!r Bevölkernng unerhörre Kmpö- 
i'ung hervor. 

Gegen «Jie lirieasberiohte des 
D5»eivsrbands. 

Aus dem ti-roßeii Hauptquartier wird 
\"om 28. .Vpri.i: mitgeteilt : 

?)ie gtistfiger: (27.) offiz-ieilen französi- 
schen und enghschen Kriegsberichte ge- 
l>ei; witdei' einige interessante Proben 
der Glitte];, mit welche;; die Oefi'entlich- 
küit ir;. den Lfindern unserer Geirnei- ge- 
täuscht wird. 

Die- Frarzoscn -behaupten, daß sie den 
ihj'ten am 20. April entrisscneii Gipfel des 
Martniai nsweüerkopfes wieder genom- 
raer häiten ; in "Wirklichkeit ist-er seit den 
g'är.zlieli mißlungencii Rückerobevungs- 
versuchcK am 26. .April nachmitiigs über- 
Itaupr. t ieht mehr angcgTiifen worden. !■> 
befiridet sieh alse .selbsrverständlieh in un- 
so-i'cr Ilai.d. 

.Dci- ciigjisclu' Bericht .sagt : üie Fran- 
zosen hätten auf dem linken Hügel der 
Fr.trländer vorgehend, flet Sa,s in FIriV- 

POiMMimn. 

deiri ;:uriickg'ewonneu ; in Wirklichkeit 
ist a;!ch dieser Ort gestern nicht angegrif- 
fer; v,-ürd(in. 

l-eri cr beliauptet er, dei' deutsciie Be- 
rich'" über die Fortnalune dei' vier eng- 
hstilii'i, Geschiltze sei mcht zutreffend. 
E's ist für die englische Heeresleitung be- 
daucT-lich, daß sie so schlecht von ihrea 
lii,tcrgebenen untemchiet wird ; wenn es 
au(ih vin-stäiidlich ist, daß die rogelmäßige 
BerichteT'Htattur,g durch die Eile, reit der 
die I: gli.schen Truppen, am 25. Apiil das 
Schliichtield verließen, etwas in L'norJ- 
ruiig g-ekommen sein mag. 

ge,; ominenen Geschütze gehören 
r.aeh der Bezeichnung", die sie 'tragen, der 
2. 1.':.'don-Garrisfon-Artillery und 2. Lon- 
don-"! erritorial-Div. an. Ks sind 12,8-Ztm.- 
Ck^schü'ze, die in. allernächster Zeit ihrö 
Arw cnheit auf unserer Seite den Geg- 
nern deullich erkemibiir machen werden, 

ZuF Besohiessunfj von ISünkirchen. 

Zur Be.sciiießung voji Dünkirchen niel- 
dei der belgische Korrespondent der Tijd, 
daß Jie Deutschen riesige Ge,schütze auf- 
gestellt haben, tun, wie man anfangs glau- 
ben v.ollte, die Schlcu-sen von jS'ieupoit 
zu 1 oml;>ardieren. Die lYag'fähigkeit der 
Gest hütze. gehe jedoch offenbar viel wei- 
ter. 

A.i:r Paris miti gemeldet: Die Beschie- 
i^ung J>üiikircheus hat große Erregung 
hervorgei-ufen, besondei-s da die amtlichen 
Berieiue /.tierst nicht angal>en, ob die Fe- 
i^tnng' \on deutschen Scliiffeu oeier vom 
Lanfi" aus beschossen, -^rurde. Qer 
.,Tcinps" bedauert, daii die amtlichen Be- 
richre das Fublikiun nicht sofort- aufklär- 
teil. und dadurch allen seit eineni Tage 
uniL'iid'enden Geiiiehten ein Endo berei- 
teteii. Die Bevölkerung lasse sich zwar 
iiu cli die Kampfmittel der Deutschen, die 
ille auf eine theatralische "tt'irkung- be- 
rechnet; seien, nicht terrorisieren, aber das 
Vertrauen in die limtlichen Berichte kön- 
ae nur wachsen, .wenn die amtlichen Stel- 
len, die Oeffentlichkeit schneller unterrich- 
teten.. Der ..Temps" nielder-, daß die er- 
sten drei Granaten am ^Mittwoch morgen 
in der Xähe Dünkirchens einscíüugen. 
Miitai,.-; überflog eine Taube die Stadt. 
Gleichzeitig schlug eine yierre Granate in 
ein. unbebautes Grmidstück, wobei ein 
Mädrhen von Granatsplittern getötet wur- 
de. Tags darauf fielen 20 Granaten von 
305 imd 380 mm in die Stadt. l\fohrei*e 
Hä.iiser wurden zerstört, ebenso Schuppen. 
Mehrere darin befhidlich© ]^iänner und Ar- 
tilleiiepferde. wur,di-n getötet. Tnsgesainii; 
wiii-iicn 20 Personen getötet und 45 \Tr- 
wiindet. .Arn folgenden E''reirag abend wur- 
de die Stadt erneut beschossen. Die Zahl 
der'Opfer isr groß, der Sachschaden, sehr 
liedeutend. Das ,,Journal" meldet: Am. 
Doimei'stag vorraici'ag fielen sechs Ge- 
S'ohosse in .Xb^tändeii von zehn' Afinuten 

äB 

auf l)ünk.irchen. Besondei-s die äußeren 
Vteriel litten stark. Ein.ige Häuser sind 
vollL..>inmen zerstört. 

•Alis Kopenhaglin wird verschiedenen 
Morgan)blättern vom 2. Mai gemeldet: Die 
eugliichc Hotte beschießt die belgische 
Ivitste in der HoiTnung, die deutschen Ge- 
sc!u.l7.' zerstören zu können. 

Eine Brücke von Calais nach 
Höver? 

Eirier der fülu-enden britischen In- 
genieure, Sir John Jackson, hat kürzlicli 
iii der Londoner Ing-enieLU'schule einen 
Vort,r.;;-g gehalten, der Beachtimg ver- 
dient, fl'eil er veirät, was die Engländer 
von diesem Krieg erwarten und hoffen. 
Sir John Jackson ist, wie gesagt, nicht der 
erste beste, er hat sehr große Bauunter- 
nehinimgen, Hafenaiüagen und Eisenbah- 
nen in vet^schiedenen Weltteilen ausgo- 
führl. uml man darf des Glaubens sein, 
diiß er in die Absichten der verantwort- 
liclien Staatslenker in seinem, Vaterlaad 
einagerma(Jen eingeweiht ist. Er setzte sei- 
nen fförtini atiseinander. nach Beendignng 
des Krieges würde der Augenblick gekoin- 
TOfiii sein, um cüie fitste Verbindiuig auf 
dem Sehienenwego zwischen Calais und 
Dover zu schaffen, entweder durch einen 
ja oli genug erörterten Tiumeh bes-ser aber 
noch durcli eiinv Brücke. Die I'läne xur 
nerstellmrg' einer solchen Brücke hätte 
er schon vor zwanzig' Jahren in Händen 
gehabt, doch wären die Kosten damals so 
hoch erscliienon. daß die Pinanziertuig: 
des Vorhabens schiMterte. Jetzt, so niehi- 
le Sir John. Jackson, wiü'de die.se Schwie- 
rilg'keit sich übein\inde,ti lassen, imd er 
fügte hinzu, nach dem Ivriege würden die 
englischen Ingenieure überhaupt reichlich 
Arbeit erhalten, allerdings wahrscheinlich Í 
weniger in England selbst als auf dem an- I 
zieren Ufer des Kanals. Damit hat Sir Jolin 
Jackson die längst ofienknndige Absicht 
Englands, nach dem Friedensschluß nicht 
«U.S den Küstenplätzen Fi'anki'eichs wie: 
der herauszugehen, gei'adezu ehigestan- 
den. "\'Me mag den Franzosen zumute sein, 
wenn sie hören, daß Calais durch eine 
Brücke an Dover für alle Zeit angeglie- 
dcft werxlen soll? / 

Wie sie steh ihren Triumph aus« 
niaSen 

l.'ie „Ivad-Weif gibt kriegerisi:he .-Aus 
lassungen der französischen Sportzeitung 
„Auto" wieder, die ein heiteres Bild von 
der Geistesverfassung der Franzosen g-e- 
w-ähren. Der Verfasse' schiidei'C mit echt ' 
gallischer Phantasie luid den stereot^-pen 
Bösartigkeiten der Pariser Presse."" ,die 
gläuüeiide militärische Lage Frankreichs, 
das mit tödliclTer Sicherheit einem! .,,gro- 
l-leii, herrlichen, uuaiisbMbliclieta- 'Sieg" 
biidsrogíiili^ehe. T>ann .■scheint ihm bei die- 

ser glänzenden Perspektive geradezu m 
scJiwindeln, und mit küime:ni Elaa 
,scliwing"t er sich in eine Ausmalung: del- 
irium pídierrliclikeit hinein, deren 
'ehenglanz jedes kindliche Gemüt, bleu- 
<ien muß. „Denken Avir nicht immer an den 
Krieg", ermülmt der Verfasser sich ^und 
seine Leser, „sondern vielmelir an da^, 
.Ti'as sieb nacli unsrem Siege ereignen 
wird." (Bas Zukuaffcsgenmlde sclieLnt ibni 
a'jio doch tröstlicher zu sém als das Bild 
der Gegenwart!) „AVir w^ollen es uns ai- 
sammen ausmalen ! iVor allem keine Bo- 
dies mehr bei uns ! Sprechen wir aufíi 
nicht mehr v-on ihnen I Man hat sie zm' 
"\''ermiiilfc ge-braclit, wie dies Ja leicht vor- 
'auszusehfen war, und sie voneinander ge- 
irennt. Die König'« von "Saclisen, Bayern 
und "Wüil.teinberg haben sich uiü Berlin 
niclit mehr zu kümmern. Die besagten 
Eoche.s mußten alles zurückerstatten^ was 
sie uns seit 50 Ja,hron stalilen, und sie 
habm sich aa-tig an die Arbeit gemacht, 
uiü die iiilliarden zu verdienen, m deren 
Bezahlung sie das Gcridit des Di'eiver- 
band'es, wie i-echt und billig, vtanu-teilte. 
Lassen wir sie arbeiten, denn „Arbeit ist 
i'reiheit", und „wer seme Sdiuklen te- 
zalilt, beroidiert sich". Wir ater wollen 
uns amüsieren. Mit w'as ? Ueberlegen -vnr. 
Slüferst natüi'licli konunen .die offizielleoi 
iVergnügmigcn. "Wir kömieii hóffesi, daXi 
der Kongi^-ß, der die Ka-:i:e von Eurnpa. 
verändern wird, in Paris stattííndet. vv'ii' 
werden da alle gekrönten Häupter sehen : 
den, Köllig von England, den Kaiser voin 
Rtißland, Albert 1. von. Belgien, den Kö- 
lii§j vou S(írbien, den von MonteinegrO und 
alle die ^Monarchen, die nur den schon! 
nahen Frühlhig abwarten, um sich at^ un- 
aéfe Seite zu schlagen. AXTelch© Éinpfângtí 
luitl welch eme festliche BöW'egarag in im- 
áertn ^lauern ! . . . . Mit Tfänen der Freu-» 
de in den Augen wei-den wir ein Schau- 
spiel erleben, das uns seit Solferino und 
Äüigenta nicht mehr beschieden war : den 
Bin Zug unserer siegreichen Tmppeli in 
Paris, den natürlich das idealste Wetter 
bègünstigea wird (natürlich 1) , . . .-Aber 
ííifiser Einzug unserer siegi'eicheii Tinp- 
pen in Paris, mit dem General Joffre fl.n 
der Spitze, wíití den ersten F"iedenst5.g 
fül" die ^Mengc nicht beschließen. O, kei- 
neswegs ! Stellt ihn euch doch, ntir vor, 
die-sen Tag ! Die Bevölkerung der R'ovin- 
zen wird z.nm Teil der Hauptst-adt zuge- 
strömt sein : strahlend vor Freude wiiti 
man sich einander in die Arme werfen, 
Uiid Küsse werden \ün der Straße hinauf 
'Ml den Fenstern fliege.Ti, aus denen sich 
die Fi-auen beugen. Alles wird an diesem 
.Tage erlaubt sein. Man wijxl fröhliche mid 
liirmende UniKüge veranstalten dürfen, 
iVei wird der Zutiitt in 'allen Tlieaterai 
sein, wo mau entblößten Hauptes dis' 
„M ar seillaise" und die nationalen Etymnen, 
aller verbündeten .'Reicliö singíen 'tHjkI 

den Straßfin weiYl^an imtfl'r den Lawi-' 
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piciis Volksbälle sfcittimden, und die Tiiu- 
zeriniren wcrtlen sich gerne in den Xacken 
küssen lassen. Sobald em Fremder er- 
kaitnt \vird, wird man ihn unningen tmd 
ihni Ovationen bereiten. Die Engländer' 
Tind Russen "iVird man auf dicj Schultern 
ineiune:!, um sie im Taiimiph durch die 
Meiig-c zu iTagen; Italiener, Bumänen, 
Póítugies€.n, Griechen, Schweden, Norwe- 
ger und Amerikanei', die sich erat später 
siur heiligen Sache bekannten, werden aüí 
kräitiges Händeklatschen Anrecht haben. 
Wiid ein Kriegsinvalide bemerkt^ so wird 
irtati vor ihm den Hut zielien, und jungo 
íMaílchen werden ihn mit Blumen und joa-': 
triolischen 'Küssen überhäufeli. È3 wird^ 
a-n diesem Abend sfeitthaft sein, ein oder, 
melb' Gläser über den Dnrst ?iu trinken, 
und die tmzige Pflicht dei' PoUiei wird' 
(iavin liestchen, die Trunkenen nach Hause« 
zu geleiten . . ■"." Uns scheint^ unji 
schiint — der französische Mäi'chcndioh- 
ter hat a conto der Siegesfeier b0.r«!its 
„ein odea' mehr Gläser üter den DuníP 
getrunken" I 

Beäpbeitung dep versohleppten El- 
sässer. 

-Li rr „Stauüburgcr Post" zufolgo wurd,e 
in Fitris ein Ausschuß, für Elsaß und eíntíi: 
für E-Jjutschlothrir.gén gegrimdet. Die 
Ifühnng lLab|2u der ehemalige Botschaf- 
ti^r Bompard, Wetterlé und Blumentltal 
pio aus dettt PJIsaß; ■ vorachlopptan Zivi- 
listen tmd Kriegsgefangenen werden bf'- 
sonders bc-arbeitet. Sie erhalten iVanaösi- 

l'ntcrric/ht, tesuchen auch noch an- 
dere Kurse, und werden zmn Eintritt in 
die riai.zösische Fremdenlegion aufgefor- 
dert ; sie erJmlter: eine gute Veri?flegung. 

KaStgesteiie Genoraie. 

. Aus Basel wird gemeldet: Nach der 
ii'iiji'?2ösischen Eniennungsliste werden 
neucrding-s di'ei Divisionsgenerale und ehi 
li'igadier vora.bsclüedefc. Zwei Brigadiere 
sind gefallen. Neun Di visionäre und acht- 
zehn Brigadiere T\-urden in dia Reserva 
v-ersetet. 

Schwab über iCrupn-ßnschütze. 

Der ameiikanische St-ahlkömg Gliarles 
M. Schwab, der bekaiinte Pi-äsidönfc .Sei' 
Bethlehem Steel Works, der großen Muni- 
tionsliefei-antm der Ententemächte, hat 
laut B. I. einem englischen JouiuiaUäteu 
ei-klärt, er halt© Ki-upps Schiffsgeschütsse 
allen, anderen der Welt für weit übede- 
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